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Oer Worttaut der französischen Note
.

Kein Verzicht auf neue Sanktionen - Vorbehaltloser Eintritt in den Völkerbund
als Vorbedingung - Einladung zu einer Konferenz .

WTB. Berlin , 26. Aug.
Di « dem Reichsaußenminister von dem fran¬

zösischen Botschafter am Montag überreichte Note
lautet in Ueberfetzuug wie folgt :

Indem die französische Regierung von der
deutschen Note vom 20. Juli 1925 Kenntnis
nimmt , stellt sie die Uebereinstimmung der An-
schauungen zwischen den beiden Regierungen
fest, die in gleicher Weise bestrebt sind , den Frie -
den Europas durch eine Verständigung geschützt
zu sehen, die den Völkern ergänzende Sicher -
heitsgarantien verschafft. Die französische Regie -
rung sieht mit Genugtuung , daß die deutsche Re -
gierung nach aufmerksamer Prüfung der franzö -
sischen Note vom 16. Juni ihrer Ueberzeugung
Ausdruck gibt , daß eine Einigung möglÄ ist .

In dem Wunsche, die Stunde der Einigung
nicht hinauszuschieben , wird sich die französische
Regierung auf die Darlegung derjenigen Bemer -
kungen beschränken, zu denen sie in Ueberau -
ftimmung mit ihren Alliierten durch die Prü -
fung der drei wesentlichen Punkte der deutschen
Note veranlaßt wird .

Da diese Note sich zu gewissen, in der franzö -
sischen Note vom 16. Juni aufgeworfenen Fra -
gen nicht äußert , will sie anscheinend zu erken -
nen geben , daß die deutsche Regierung insoweit
keine grundsätzlichen Bedenken hegt und sich die
Erörterung von einzelnen Punkten vorbehält .

1. Mit Befriedigung hat die französische Re -
gierung festgestellt, daß die deutsche Regierung
nicht beabsichtigt, den Abschluß eines Sicherhetts -
vaktes von einer Aenderung der Bestimmungen
des Friedensvertrages abhängig zu machen. Je -
doch lenkt die deutsche Regierung zweimal die
Aufmerksamkeit darauf , daß die Möglichkeit ge -
geben sei, die bestehenden Verträge auf dem
Wege der Vereinbarung neuen Verhältnissen
anzupassen , wobei sie auch auf gewisse Bestim -
Mungen dc £ Völkerbundssatzung hinweist . Eben¬
so bringt sie den Gedanken einer Aenderung des
Okkupationsregimes in den Rheinlanden in An-
kegung.

Frankreich ist sich seiner Achtung vor den
internationalen Verpflichtungen der Vertrags -
bestimmungen , auf welche die deutsche Note an -
spielt, durchaus bewußt und hat nicht die Absicht ,
sich irgend einer Bestimmung der Völkerbunds -
satzung zu entziehen . Es erinnert aber daran ,
daß diese Satzung in erster Linie auf gewissen,
hafter Achtung vor den Verträgen beruht , die
die Grundlage des öffentlichen Rechts Europas
bildet , und daß es für den Eintritt eines Staa -
tes in den Völkerbund die aufrichtige Absicht der
Ännehaltung seiner internationalen Verpflich -
tungen zur ersten Bedingung macht.

I « Uebereinstimmung mit ihren Alliierten
ist die französische Regier »«« der Ansicht ,
daß weder der Friedensvertrag , «och die
Rechte, die nach diesem Bertraa Deutschland
und den Alliierten zustehen , beeinträchtigt
werden dürfen . Ebensowenig wie der Ber -
trag dürfen auch die Garantie « für seine
Durchführung oder die Bestimmungen ,
welche die Anwendung dieser Garantien
regeln und in gewissen Fällen ihre Erleich -
teruna vorsehe« , dnrch die in Aussicht ge -
nommenen Abmachungen geändert « erden .

. Wenn die Note vom 16. Juni hervorgehoben
hat , daß der Sicherheitspakt „weder die Bestim -
Znungen des Vertrages über die Besetzung des
linken Rheinufers , noch die Erfüllung der in
dieser Hinsicht im Rhetnlandavkommen festgesetz-
ten Bedingungen berühren darf , so besagt das ,
daß Frankreich , so sehr es auch bereit «st , d e
schwebenden Verhandlungen in liberalem Geiste
und mit friedlichen Absichten fortzusetzen .

« icht ans seine Rechte verzichte» kann.

Im übrigen wiederholt Frankreich zu seinem
Teil die bereits von den Alliierten abgegebene
Erklärung , daß sie die Absicht haben , sich gewis .

kenhaft an ihre Verpflichtungen zu halten .
2. Die Alliierten sind nach wie vor überzeugt ,

daß die Zugehörigkeit zum Völkerbund für
Deutschland , nachdem es seinen Eintritt voll -
»ogen hat , das sicherste Mittel sein wurde , um
seine Wünsche zur Geltung zu bringen , wie dies
andere Staaten ihrerseits getan habM . Der Em .
tritt Deutschlands in den Völkerbund ist die ein-
zige dauerhafte Grundlage einer gegenseitigen
Garantie und eines europäischen abkommend .
In der Tat kann ein Staat Vorbehalte nicht von
außen her wirksam zum Ausdruck bringen , da
sie dadurch den Charakter von Bedingungen an -
Nehmen würden . Erst innerhalb de » Bundes
kann er seine Wünsche dem Rat unterbreiten ,
indem er von einem Rechte Gebrauch macht, das
allen dem Bunde angehörenden Staaten zusteht.

Aus diesen Gründen haben wir mit Bedauern
die Vorbehalte der deutschen Note gelesen, wo¬

nach die Frage des Eintrittes Deutschlands in
den Völkerbund noch der Klärung bedürfte , da
das Schreiben des Völkerbuudsrates vom 13 .
März 1925 nach Ansicht der deutschen Regierung
ihre Bedenken nicht weggeräumt hat .

Die französische Regierung ist nicht berechtigt,
im Namen des Völkerbundes zu sprechen. Der
Rat , der mit den von Deutschland vorgebrachten
Vorbehalten befaßt worden ist , hat der deut -
scheu Regierung seine Entscheidung mitgeteilt ,
die sich auf den Grundsatz der Gleichheit der Na -
tionen stützt, einen Grundsatz , der für keine von
ihnen eine Ausnahme oder ein Vorrecht zuläßt .
Die alliierten Regierungen können sich, was sie
angeht , nur auf ihre früheren Erklärungen be-
ziehen , und nur wiederholen , daß

nach ihrer Auffassung der Eintritt Deutsch¬
lands in de« Bölkerbuud nach Maßgabe des
allgemeine « Rechts die Grundlage für jede
Verständigung über die Sicherheit bleibt .

Es ist gerade das Fehlen dieser Sicherheit , das
bis jetzt die allgemeine Abrüstung ver »
hindert hat , die in der Völkerbundssatzung vor »
gesehen ist , und auf die die deutsche Note an -
spielt .

8. Die deutsche Regierung hat hinsichtlich der
Art und der Tragwette der Schiedsverträge , die
zwischen Deutschland einerseits und Frankreich
und Belgien als Signatarmächten des Rhein -
Paktes sowie den anderen Deutschland Venach-
bauten Signatarmächten des Versailler Ver -
träges andererseits abzuschließen sein würden ,
Vorbehalte gemacht, die den obligatorischen Cha -
rakter dieser Schiedsverträge nach dem Muster
der von Deutschland bereits mit einigen seiner
Nachbarn abgeschlossenen Schiedsverträge ein»
schränken würde . Diese letzteren Verträge sehen
in allen Fällen die Anrufung einer ständigen
Vergleichskommission vor . Aber die schiedsge-
richtliche Regelung im eigentlichen Sinne er -
streckt sich, weil» sie auch auf die meisten Fälle
Anwendung findet , nicht auf die wichtigste» Fälle ,
nämlich die politischen Fälle , also gerade
diejenigen , die zum Kriege führen könnten .

Dadurch würden die im ersten deutschen Vor -
schlag vom S. Februar 1925 ins Auge gefaßten
Bestimmungen , die den Abschluß von Schieds -
vertrügen zur Sicherstellung einer friedlichen
Lösung der politischen sowie der rechtlichen Kon-
slikte ins Auge faßten , in bedenklicher Weife
eingeschränkt werden .

Nach Ansicht der Alliierten wäre ein auf diese
Welse eingeschränkter Schiedsvertrag , ber sich
nicht aus alle Streitigkeiten zwischen den
einander benachbarten Ländern erstreckt, als
Friedensgarantie ohne hinreichenden Wert , da
er für Kriegsgefahr Raum lassen würde . Was
wir vor allem wollen , ist das , daß unter den in
der Note vom 16. Juni angegebenen Voraus -
setzuugeu

jede neue Anwendung von Gewalt durch
eine für alle Fälle obligatorische friedliche

Regcl ««g ««möglich gemacht wird .
Der Grundsatz eines derartigen Schiedsgerichts -
Obligatoriums ist nach unserer Ansicht die nner -
läßliche Bedingung für einen Pakt , wie ihn die
deutsche Regierung in ihrer Note vom g.
Februar vorgeschlagen hat .Die von der deutschen Regierung hinsichtlich
der Garantier »«« eines Schiedsvertrages her¬
vorgehobenen Befürchtungen können einer ob .
jektiven Prüfung nicht standhalten . Na » dem in
Aussicht genommenen System entscheidet der
Garant nicht frei und einseitig darüber ,

wer der Angreifer ist .
Der Angreifer bezeichnet sich selbst durch die
bloße Tatsache , daß er anstatt sich aus eine fried -
liche Lösung einzulassen , zu den Waffen greift ,
oder eine Verletzung der Grenze oder am Rhein
der antimil ^ arisierten Zone begeht. Es liegt
aus der Hand , daß der Garant , der das größte
Interesse daran hat , derartige Verletzungen von
der einen wie von der anderen Seite zu ver »
hindern , beim ersten Anzeichen einer Gefahr
nicht unterlassen wird , zu diesem Zweck seinen
ganzen Einfluß geltend zu machen.

Im übrigen wird es nur von den einander be-
nachbarten Nationen selbst abhängen , daß dieses
Garantiesystem , das zu ihrem gegenseitigen
Schutz geschaffen wird , nicht zu ihrem Nachteil in
Funktion tritt .

Was das System der Garantierung eines
Schiedsvertrages anlangt , so geht es unmittel -
bar vom einem Gedanken aus , der von der Böl -
kerbundsversammlung auf ihrer letzten Tagung
in Gens als mit dem Geiste der Satzung über -
einstimmend anerkannt worden ist . Es erscheint
nicht unmöglich . Bestimmungen zu formulieren ,

die das Funktionieren der Garantie igleichviel .
wer der Garant ist und gleichviel , ob sich die
Garantie aus die Grenzen oder aus die Schieds -
sprechung bezieht ) , der Art der Verletzung , den
Umständen des Falles und den durch die unmit¬
telbare Anwendung der Garantie erforderten
Grad der Schnelligkeit anpassen.

Im diesem Sinne könnte man untersuchen , ob
es nicht möglich wäre . Mittel und Wege in Aus -
ficht zu nehme« , um

die Unparteilichkeit der Entschließungen
sicherzustellen,

ohne der Unmittelbarkeit und Wirksamkeit der
Garantie zu schaden .

Znsammen fassend kann die französische Regie -
rung gegenüber den drei wesentlichen Punkten
der deutschen Note vom 20. Juli 1925 in Heber*
Einstimmung mit ihren Alliierten und ohne sich
der rechtmäßigen Auslegung irgend einer Be-
stimmiung der BölkevbundSsatzung entziehen zu
wollen , nur ihre vorstehenden Bemerkungen
über

die Notwendigkeit einer gewissenhafte«
Acht««« vor de « Verträgen

bestätigen . Sie ist nicht berechtigt zur Erörte¬
rung der Fräsen , die sich auf die Zulassung
Deutschlands zum Völkerbund beziehen , unö
über die sich der Völkerbundsrat auszusprechen
hat.

Endlich gibt sie sich der Hoffnung hi«>, daß die
in Aussicht genommene Garantie in Formeln ge-
bracht werden kann , die gerecht und vernünftig
sind und zugleich mißbräuchliche und ung « recht¬
fertigte Auslegungen und Anwendungen aus¬
schließen. Die französische Regierung ist sich in
Ueberei 'nstiMiMung mit ihre « Alliierten der
Schwierigkeiten mto der Verzögerungen bewußt ,
die Sie Fortsetzung der Verhandlung über so
delikate Fragen auf öem Wege des Notenwechsel
mit sich bringt . Aus diesen» Grunde beschränkt
sie sich unter Hinweis auf ihre Note vom 16 . Juni
aus diese allgemeinen Bemerkungen , ohne aus
weitere Einzelheiten einzugehen

Nach diesen im Aufrichtigkeit dargelegten Aus -
führumgen , die zur Vermeidung jeden Mißver¬
ständmisses bestimmt sind, ladet die franzö -
fit che Regierung in Uebereinstimmung mit
den Alliierten die deutsche Regierung ein ,
auf dieser Grundlage in eine Verhandlung
einzutreten , mit dem Willen , zu einem
Vertrage zu gelangen , dessen Abschluß Frankreich
zu seinem Teile lebhaft wünscht.

(Siehe auch Seite 2.)

Interalliierte Sachverständigen¬
konferenz mit Deutschland .

TU. ffletli « , 26. Ana .
Wie wir vo« zuständiger Stelle erfahren , hat

der französische Botschafter bei der Ueber -
reichung der Note mündlich die Einladung
a « Deutschland zu einer informato »
rische « Besprechung jnriftischer Sach «
verständiger und einer spätere « Ko « -
ferenz der Außenminister übermittelt .

Das Reichskabinett hat heute beschlossen , die
Einlad «ng z« der Juristenbesprechuug an zu -
nehme « und als Sachverständigen Herrn
Ministerialdirektor Dr . G a n ß zu der Be -
sprechuug nach London zu entsenden . Die Kon«
fere «, « immt voraussichtlich am Montag
ihren Ansang . Der englische Sachwalter wird
seine Reise nach Genf aufgeben , nnd an dieser
Konferenz teilnehme «.

Die Antwort auf die Einladung zur Konse»
reu , der Anßenminifter hat die Reichs,
regieruug sich bis wach dem Vorliegen des Er »
gebnisses der Jnriftenkonferenz vorbehalten .

Die deutsche Antwort , die de » Eingang der
französischen Note bestätigt , geht noch heute an
die alliierten Mächte ab.

Der Reichskanzler tritt morge « einen
längeren Urlaub au .

General Walch erstattet Bericht.
8 . Paris , 26. Aug . ( Ei « . Dienst des K . T .)

Spät abends hat Außenminister Briand den
Chef der Interalliierten Militärkontrollkom »
Mission , General Walch , empfangen , der aus -
führlich Bericht erstattete über den Stand
der deutschen A b r ü st u n g.

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 8 Seiten.

Conrad von Höhendorff und
die Kriegsschuldfrage .

Wie bereits gemeldet , ist der österreichische
Generalfeldmarschall Conrad von Hötzendorsf in
Mergentheim , wo er zur Kur weilte , plötzlich
vom Tode ereilt worden . Mit dem Verstorbenen
ist ein weiterer Führer aus Deutschlands und
Oesterreichs Schicksalstagen dahingegangen
1852 geboren , durchlief der Feldmarschall die
Laufbahn des österreichischen Osfi^ crs , als der
er bereits 1878 den Feldzug in Bosnien mit -
machte. 1906 wird der Verstorbene Chef des
österreichischen Generalstabes uud übt als sol-
cher einen entscheidenden Einfluß im Innern
aus . Auch der österreichische Geueralstabsches
hatte im Kriegsfalle mit einer doppelten Front ,
gegen Rußland und gegen die slawischen Bal -
kanstaaten , vor allem gegen Serbien nnd Mon -
tenegro , zu rechnen,' er sah sich außerdem aber
noch im Hinblick auf die zunehmende irreden -
tische Bewegung in den österreichischen Grenz -
gebieten italienischer Nationalität genötigt , auch
die Abwehr eines etwaigen italienischen Au-
griffs in Erwägung zu ziehen . Conrad hat dem
italienischen Bündnis und ber Festigkeit des
Dreibundes niemals getraut , er ist immer festdavon überzeugt gewesen, daß Italien im ent -
scheidenden Augenblick abspringen würde und
hat dem in allen seinen Denkschriften Ausdruck
gegeben . Die dadurch gegebenen militärischen
Notwendigkeiten fanden auch Verständnis beim
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand , der
de » Generalstabschef hochschätzte. Im Jahre
1011 vertrat Conrad v . Hötzendorsf den Staub -
punkt , daß Oesterreich -Ungarn die Verlegenheit
Italiens durch das tripolitauische Unternehmen
ausnützen und seinen Nachbarn durch ein Ein -
greifen schwächen müsse, um nach Beendigungdes italienisch - türkischen Krieges vor einem
Vorstoß Italiens sicher zu sein.

Er trat daher mit Nachdrnck für eine Ver -
stärknng der Rüstung au der italienische » Grenztein . Doch gelang es dem Minister des Aeußeru ,
Grafen Aehrental , diese Störung der Versöh -
nnngspolitik gegenüber Italien abzuwenden ,
Conrad trat daher 1911 von seinem Amt zurück,wurde indes 1912 erneut Ches des Generalstabcs ,
Nach der Uebernahme der Generalstabsleitung
trat aber bald ein Wandel ein . Erzherzog Franz
Ferdinand griff mit größerer Selbständigkeit
als früher in die Generalstabsangelegenheiten
ein , nachdem er im Jahre 1913 zum General -
inspekteur der österreichisch- uugarischen Armed
ernannt worden war . Als dann der Weltkrieg
ausbrach , war Conrad von Hötzendorsf berufen ,den letzten Kampf des alten Oesterreich in de»
ersten Kriegsjahren zu leite » . Der Erfolg ist
bekannt . Es wird einer späteren militärischen
Geschichtsschreibung vorbehalte » sei » , sestzustel-
len , welche Verdienste und Mängel hier der
Tätigkeit Conrads zuzuschreiben sind . Im Jahr ?
1917 trat Conrad , zum Generalseldmarschall
ernannt , als Chef des Ge » eralstabs zurück und
übernahm das Kommando über die HeeresgruppeSüdtirol . Es gelang ihm im Spätherbst 1917
nicht, aus dem Gebirge in die italienische Ebeiii
vorzubrechen , und als dies anch 1918 nicht
glückte , trat Conrad vom aktiven Dienst zurück.
Kaiser Franz Joses verlieh ihm den erblichen
Grasentitel und eine hohe Hofstellung .

Nach der Revolution und dem Kriegsende
traf den Feldmarschall das traurige Los wie
viele alte Generale der österreichischen Armee .
Er lebte in ärmlichen Verhältnissen zurückgezo-
ge » in Innsbruck , der Stadt , in der er einst di£
berühmte Division befehligt hatte .

Die Muße seiner stillen Zuriickgezogenheit Hai
Conrad von Hötzendorsf benutzt, um in ciiteni
umfangreichen , im Rikola -Verlag in Wien er-
schienenen Werke seine Erinnerungen nieder -
zulege » . lAuS meiner Dienstzeit .» Die vier
Bände umfassen beinahe 4000 Seiten . Conrad
schildert hier seine Dienstzeit und sucht in ein-
gehender Weise die von ihm eingeschlagenen
Lebenswege und Richtlinien klarzulegen . An
den Anfang setzt er ein einst von ihm geprägtes
Wort : Wer in exponierte Stellung gelangt , wird
zuerst beglückwünscht, dann beobachtet, in der
Folge beschimpft und schließlich mit « teinenbe -
worse » . So ist es auch ihm ergangen . Aber
auch er hat ein weiteres Wort ans seinem
Munde wahrgemacht . Er sagt einmal , es sei
nicht zutreffend , zu behaupten . d,e Geschichte sei
die Lehrmeister !« der Mcnschdeit. Daß die
Menschen im Großen genommen aus der Ge-
schichte nichts gelernt hätte »,bewieien die immer
wiederkehrenden und gleichen Fehler , die sie
seit Jahrtausenden begangen hätten . Das hat
auch Conrad selbst bewiesen . Aber der Feld --
Marschall war einer derjenigen Männer des
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alten Oesterreich , die mit der ganzen Kraft der
Persönlichkeit für die Notwendigkeit und Uu -
abwendbarkeit einer Auseinauöersetzuna mit
den Nachbarstaaten eintraten und in diesem
Sinuc ihre Arbeit in den Dienst des Baterlan -
des stellten . Seinem Eintreten ist auch das
vielumstrittene österreichische Ultimatum an
Serbien mit zuzuschreiben , dessen Berechtigung
durch die im Laufe der Zeit bekannt geworöe -
nen Aeußerungen und Berichte führender Di¬
plomaten und Politiker anerkannt worden ist
und der Krieesschulöfrage ein neues Kapitel
hinzugefügt hat . So erklärte das englische Aus -
wärtige Amt in seinem Blaubnch im September
1314 - Oesterreich war der provozierte Teil ,
öie Regierungeil und die öffentliche Meinung
Europas waren bereit , es in allen Maßnahmen ,
mochten sie auch noch so schwer sein, zu unter -
stützen .

Am 27. Juli 1914 telegraphierte der österrei¬
chische Botschafter in Rom an seine Regierung :

Der Marquis von San Giuliano ist der An -
ficht, daß Serbien vernünftiger gehandelt
hätte , wenn es öie Note in vollem Umfange
angenommen hätte . Er ist auch heute noch der
Meinung , daß dies das einzig Tunliche fei .
Vor allem aber hat der frühere serbische Ge-

sandte in Berlin , Boghitfchewitsch, in seinem bei
Füßli in Zürich erschienenen Buche .^Kriegs -
Ursachen " folgendermaßen geurteilt :

Was öen Inhalt des österreichischen Ultima -
tnms und die Schuldfrage betrifft , so erachte
ich es für meine Pflicht , wie schwer , es mir
auch fällt und wie sehr ich bedaure , öaß es so
gewesen ist , im Interesse der historischen Wahr -
heit zu erklären , daß die Unschuldig un -
gen der ö st erreichisch - ungarischen
Note , von geringen Ausnahmen
abgesehen , auf Richtigkeit beruht
haben . Das hat man in Petersburg gewußt ,
das hat man auch in London und Paris wissen
müssen und trotzdem den Krieg nicht zu ver -
hindern vermocht.
Generalfelömarfchall v . Conrad hat mit kla-

. rem Blick die schwierige Lage seines von inneren
Stürmen geschüttelten Baterlandes erkannt ge-
habt . Er sah in dem Dualismus Oesterreich und
Ungarn das Verhängnis , und er hat immer
wieder auf die groß -serbische , südslawische Pro -
paganda hingewiesen , die über kurz oder , lang
zum Kriege führen muhte . Der klare Blick des
Offiziers hat dabei auch die Rückständigkeit der
österreichischen Wehrmacht erkannt , es aber trotz
aller Warnungen nicht erreichen können , daß
Durchgreifendes geschah . Das ist letzten Endes
Oesterreichs und schließlich auch sein eigenes Ver -
hängnis geworden .

Die Duisburger Befreiungsfeier .
TU . Duisburg , 26. Aug .

In der vergangenen Nacht um 12 Uhr ver -
kündete machtvolles Glockengelänte den Ablauf
der Besatzungskontrolle . Durch öie Straßen be-
wegten sich große Menschenmengen . Der Flag -
g e n s ch m u ck der Häuser ist so reich , wie man
ihn in den letzten Jahren kaum gesehen hat . Die
Freiwillige Feuerwehr zog mit brennenden
Fackeln und ihrer ganzen Wagenausrüstung
durch die Stadt . Eine Musikkapelle der Feuer -
wehr spielte vaterländische Weisen und Sol -
öatenmärsche , die von der Bevölkerung b e g e i -
ste rt mitgesungen wurden . Auch zahl -
reiche andere Vereinigungen veranstalteten Um-
züge . Zu der offiziellen Gedenkfeier am Sonn -
tag hat Regierungspräsident Bergemann sein
Erscheinen zugesagt . Am Sonntag abend findet
im Stadttheater eine Festvorstellnng für die
Opfer des Ruhrkampfes statt .

*
Auch Hamborn ist von der Besatzung frei .

Mit der heute vollzogenen Räumung des
Brückenkopfes Duisburg —Ruhrort ist Hamborn
frei geworden . Die wirtschaftlichen Schäden , die
während des RuhrkampseS entstanden sind , haben
auch Hamborn stark betroffen .

Befreiungskundgebung
der Düsseldorfer Stadtverordneten .

TU . Düsseldorf . 20. Aug.
Heute vormittag 9 Uhr fand im festlich ge-

schmückten Ständehaus anläßlich der Befreiung
Düsseldorfs eine Stadtverordneten -
s i tz u u g statt , die ihren Höhepunkt in der Rede
des Vertreters der Stadtverwaltung , des Bei -
geordneten Geusen , fand , der u . a . folgendes
ausführte :

Meine Damen uyd Herren !
In den verflossenen vier Jahren haben wir

öfters Stadtverordnetenversammlungen gehabt ,
die im Zeichen der T r a u e r stände« oder in
denen wir P r o t e st erheben mußten gegen
Unrecht , das uns angetan worden war . Die
heutige Versammlung steht aber unter dem
Zeiche« , der Freude darüber .

daß die fremde Besatzung ihr Ende geuom-
meu hat und daß wir wieder frei leben und

arbeiten können.
Wir haben uns daher heute in stiller Stunde
zusammengefunden , um der Jahre zu gedenken,
die der widerrechtlich besetzte Teil unserer Stadt
durchgemacht hat . Eine schwere bittere
Zeit war es , die für uns die doppelte Bela -
stungsprobe brachte, Besatzung und Inflation .
Eines allein hätte genügt , um schwere Erschüt -
terungen unseres Gemeinlebens zu bringen .
Kein lauter Jubel soll aber heute unsere Stadt
durchziehen . Nicht geziemt es uns zu seiern ,
solange noch ein Teil unserer Stadt unter den
Wassen der Besatzung schmachtet ( gemeint ist
der linksrheinische Stadtteil O b e r k a f -
fei — Red . ) .

Für nns und jeden Deutschen ist der Rhein
nicht das Trennende .

das einer Grenze gleicht, für uns bedeutet er
das Verbindende . Hüben und drüben Deutsche,
hüben und drüben Düsseldorfer .

Der Redner erinnerte dann an die durch die
Besatzung ins Unerträgliche gesteigerte Woh-
nungsnot , an die Beschlagnahme von Schulen
und sonstigen öffentlichen Gebäuden . Die Kin -
der mußten unterrichtet werden in Räumen , die
kaum gelüftet werden konnten . Dann fuhr
Stadtverordneter Geusen fort :

War der Druck der Besatzung sich schwer ,
so vertiefte er sich noch durch die Drangsalie -
rung während der Zeit des passiven Wider -
standes . Wenn ich heute für etwas ganz be-
sonders danken muß , so gilt dieser Dank der
straffen Selbstdisziplin unserer Bürgerschaft .
Sie duldete schweigend, mit zusammengebissenen
Zähnen .

Nur einmal entlnd sich der Zorn , als der
Separatismus sich hier zeigen wollte.

Noch heute und in allen Zeiten danken wir
jenen mutigen Männern , die diesem frechen
Unterfangen hier ein denkwürdiges Ende mach -
ten und diese Tat mit ihrer Freiheit bezahlten .
Wir werden das Andenken an sie nicht schwinden
lassen, und wir hoffen , daß unsere Stadt ihnen
wieder Heimat werde . Heute wollen wir uns
geloben , über allen Parteihader hinweg das
hohe Ziel zu verfolgen , unsere Stadt einen der
schönsten Edelsteine werden zu lassen. Unseren
Brüdern am anderen Ufer aber rufen wir zu :
Harret aus ! Auch euch muß der Tag
der Befreiung schlagen . Dann sollen
an unserer Stadt und am Niederrhein alle
Glocken klingen , dann soll ihr Gruß ins Land
läuten : Friede nnd Freiheit !

An die Ausführungen des Stadtvertreters
schlössen sich die Erklärungen der Arbeitsgemein -
schaft , die von den Deutschnationalen bis zum
Zentrum reicht, und die der Sozialdemokraten
und Kommunisten an .

Heute srüh sind 173 Mann Schutzpolizei in
Düsseldorf eingerückt , die wieder den Bereit -
schaftsbienst versehen . Nach ihrem Eintreffen
am Bahnhof wurden sie von einer großen Men >-

scheuweMe stürmisch begrüßt . Die blaue
Polizei , die nach Ausweisung der grünen Poliiz-ei
jahrelang ihren schweren Dienst tat , wird vor -
läufig weiter im Dienst bleiben : sie trägt seit
heute den Tschako , den die Franzosen seinerzeit
verboten hatten .

Die städtischen Gebäude und viele Privathäu¬
ser haben reichen Flagg enschmuck ange -
legt . Die Stadtverwaltung veranstaltet aus Än-
laß der Räumung Düsseldorfs am nächsten So ««-
tag. mittag aus dem Marktplatz vor dem Rat -
Hause eine feierliche Kundgebung . Bür¬
germeister Dr . Lehr wird vom Balkon des
alte « Rathauses eine Ansprache halten . Der
Oberpräsident der Rheinprovinz nnd die Spitze«
der Düsseldorfer Behörde « sind zu der Kund-
gebnng « inge ?abeNxwovbcn.

Einzelhandel und Preisbildung .
Erklärungen des , Einzelhandels zur Preis -

sen-kungsattion .
TU. Berlin , 26 . Aug.

Aus Einladung des Reichswirtschastsministers
hatten sich am Samstag vormittag Vertreter
der Hauptgemeinschast des deutschen Einzel -
Handels im Reichswirtschaftsministerium einge -
suuden . Das Ministerium war u . a . durch die
Staatssekretäre Dr . Trendelenburg , Ministe -
rialdirektor Dr . Schäsfer und Geheimrat Flach ,
der Einzelhandel u . a . durch den Vorsitzenden
der Hauptgemeinschaft , Heinrich Grünfeld , durch
Oberregierunasrat Dr . Tiburtius , Schaller , Di -
rektor Bach und Dr . Deite vertreten . Die Ver -
treter der Regierung und des Einzelhandels
waren sich darüber einig , das? alle an der Wirt -
schaft beteiligten Behörden und Verbände ihre
Kräfte auf das gemeinsame Ziel - einstellen müß -
ten , öie Versorgung der Verbraucher so billig
wie möglich zu gestalten . Die Vertreter des
Einzelhandels werden in ihrem Bereich jeder
Preispolitik entgegenwirken , die geeignet wäre ,
die Bemühungen der Reichsregierung auf mög-
lichste Verbilligung der Waren illusorisch zu
machen.

Die Vertreter des Einzelhandels erklärten
ferner ihre Bereitwilligkeit dazu , die
Senkung der Umsatzsteuer , die am 1. Oktober
erfolgen solle , in den Warenpreisen insoweit
zum Ausdruck zu bringen , wie die Preise der
künftig von der Industrie zu beziehenden neuen
Waren entsprechend den vom Reichsverbanö der
Industrie gefaßten Beschlüssen eine Preis -
senknng erfahren .

Zum Verständnis dieses Zusammenhangs ist
zu bedenken , daß der Einzelhandel auch nach
dem 1 . Oktober noch längere Zeit Waren ab -
setzen muß , die er zu höheren Preisen unter der
Geltung des alten Umsatzsteuersatzes gekauft
hat.

Daß der Einzelhandel die unbedingte Not -
wendigkeit anerkennt , seine eigene » Aufschläge
auf das geringste Maß zu beschränken, ist schon
aus seinem eigensten Interesse , einen möglichst
hohen Umsatz erzielen zu können , heraus selbst-
verständlich . Die Vertreter der Regierung er -
klärten ausdrücklich , daß die Preiskalkulation
des Einzelhandels grundsätzlich keinen Anlaß
zu Beanstandungen biete . Besonders kritische
Beachtung werden die Verbände des Einzelhan .
dels der Entwicklung des Kartell wesens
zuwenden .

Zusammenstoß zwiisch
b

en Wchrwalf und Reichs -
anner .

Pf . Berti « , 26. Aug . Blättermelduugen aus
Bochum zufolge , kam es zwischen einer Abtei -
lung des Wehrwolfs der Ortsgruppe Gelsen -
kirchen, die '

sich auf einem Lastkraftwagen auf
dem Wege nach Bochum befand und einigen
Reichsbannerleuten zu einem fchweren Zusam -
menstoß . Es wurden 10 Reichsbanner -
Leute verletzt , darunter einer so schwer , daß
an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Nur
durch das Eingreifen der Polizei konnte weite -
res Blutvergießen verhindert werden . Die Poli -
zei stellte die Namen der a« der Schlägerei Be-
teiligten fest.

Oer deutsche Standpunkt zur
Vriand-Aote.

^Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteSl.
B. Berlin , 26. Aug.

Wenn die französische Note mit einer Ein -
ladung an die deutsche Regierung schließt, aus
den in ihr entwickelten Grundlagen in eine Ver -
Handlung einzutreten , so ist deutscherseits dar -
auf zu erwidern , daß das zunächst eine Unmög -
lichkeit ist , auf diesen Grundlagen wenigstens .
Denn

in Wahrheit bedeutet die französische Note
nichts anderes als ein ebenso starres Fest-
halten an dem französischen wie eine glatte

Ablehnung des deutschen Standpunktes .
Wie sich diese beiden Gegensätze ausgleiche »

sollen , ist einstweilen noch unerklärlich .
Man wird deutscherseits zunächst heute abend

in einem Communique eine Antwort auf die
Note inoffiziell ergehen lassen, während man von
einer direkten offiziellen Beantwortung der
Note absehen wird .

Hingegen wird deutscherseits dem von dem
französischen Botschafter gegenüber Dr . Strese -
mann geäußerten Wunsch zur Entsendung eines
juristischen Sachverständigen entsprochen werden .
Zu diesem Zweck

wird sich Ministerialdirektor Dr . Grauß »ach
Loudon begeben

und die Verhandlungen werden voraussichtlich
bereits am nächsten Montag beginnen . Wohl-
gemerkt handelt es sich dabei lediglich um einen
rein informatorischen Auftrag des
deutschen Bevollmächtigten . Nach Berichterstat -
tung des juristischen Sachverständigen wird man
dem zweiten Wunsch nach einer sich anschließen-
öen Konferenz der A u ß e u m i n i st e r der be-
teiligten Staaten näher treten können .

Was das heute abend erlassene Communiquö
anbelangt , so ist dieses ohne jede Hinzu -
ziehung der Parteiführer oder sonsti-
ger maßgebender politischer Persönlichkeiten er-
folgt . Sachlich sind , wie erwähnt , die Gegensätze
zwischen der letzten deutschen und der französi -
schen Antwortnote so scharf, daß

eine Einigung praktisch einstweilen kaum
denkbar

ist .
Von Fkchtsstehender Seite wird de« « auch be-

reits erklärt , Saß es wenig Zweck habe«
werde , in weitere Ver Hand In « ge « ei >N-
zutreten . Grund für diesen Standpunkt gibt
neben vielen anderen Punkten vor allem auch
die Behandlung der Frage des Eintrittes
Deutschlands in den Völkerbund . Man ist nicht
gewillt , sich mit Versprechungen abfinden zu las-
se « , die nach dem Eintritt Deutschlands i« öen
Völkerbund in Erfüllung gehen sollen , sondern
verlangt klipp und klar , daß das , was
Deutschland als entwaffneter Staat für seine
persönliche Sicherheit und wirtschaftliche Frei -
heit fordern muh , vorher anerkannt wird . In
diesem Verlange « wird man noch ganz besonders
dadurch bestärkt , daß die französisch!: . .Note es
unter ändern , fertig bringt , zu behaupten , der
bisherige Nichteintritt Deutschlands in den Völ¬
kerbund habe die allgemeine Abrüstung
v erhtnd e r t. ( !)

Und das wagt die französische Regierung zu
erklären, die ISIS den bedingungslosen Ei«-
tritt Deutschlands in den Völkerbund abge-

lehnt und zu verhindern gewußt hat .
Man wird sich aber für den Fall , daß Deutsch-

land doch einmal später dem Völkerbund beitre¬
te« sollte, was einstweilen jedenfalls nicht
wahrscheinlich ist , daran eriwner « müssen, daß
mit jener Behauptung der sranzösischen Note
gleichzeitig die Forderung nach allgemeiner Ab -
rüstung bei einem Eintritt Deutschlands zu
Recht besteht. Daß wir nach wie vor ans u« -
seren berechtigten Forderungen vor Eingehen
eines Sicherheitspaktes bestehen müssen, ist ohne
weiteres klar . In den nächsten Tagen wird ja
hierzu noch so manches Wort zu sprechen sein.

Mein Zauberbuch .
*)

Von
Max Fungnickel.

Im Großstadigewühl habe ich vor langen Iah -
ren auf einem Bücherkarren einen Schmöker ge-
kaust, der mir unersetzlich geworden ist . Es ist
mein Zauberbuch . Ich kam damals muttersee¬
lenallein aus einem kleinen Nest und hatte «ur
einige Markstücke in der Tasche . Den Schmöker
erstand ich für ganze fünf Pfennige . Es ist ein
Adreßbuch : nicht dick und nicht dünn . Tie
Stadt , woher dieses Personen - und Straßenver¬
zeichnis stammt , weiß ich nicht: den« der Ein -
band , die ersten drei Seiten unü das Titelblatt
fehlen . Es fällt mir auch gar nicht ein . den Ge-
burtsort meines Zauberbuches zu erforschen. Ich
freue mich , daß ich es habe . — Das zerlederte
Buch ist meine Fundgrube : es ernährt uns alle,
meine Kinder , meine Frau und mich , wenn auch
nicht gerade glänzend : aber es ernährt uns
wenigstens . Wenn ich etwas in der Seele habe,
was herausfliege »» will , etwas Ungewisses ,
Drängendes , dann nehme ich dieses Adreßbuch
in die Hand und blättere darin herum . Plötz-
lich bleiben meine Augen an einem Namen hän -
gen , einem komischen Namen : Franz Wappen -
schild oder Jakob Heidebuckel, Liene Uhle oder
Zchnurrpfeil , Christian Liedersinger , Holzschuhcr
oder Frohmichel . Ich komme nicht mehr von
dem Name « los . Eine Lan &fchast schwebt in
meiner Seele aus : ein Stadtbild erhebt sich. Ein
Lebensschicksal blättert sich mir aus . lind nun
fange ich an zu schreiben . Ich schreibe Tag und
Nacht. Wie eine bunte Himmelstaube schwebt
und singt über den vielen Blättern , die ich voll-
schreibe , immer dieser seltsame Name , den mir
das Adreßbuch verraten hat . Ich schreibe wie
ein Besessener . — So ist 's mir bei allen meinen
Büchern gegangen , immer sind es die Namen ,
die mich wie ein Zauberstab berühren und öie
Ouellen in mir ausspringen lassen. Die Namen
klopfen, streicheln, beißen und treten mich . Sie
beleuchten meine Seele , sie tanzen mit ihr : die

* ) Aus dem Närrischen Lrscbuch " von Max Fm'g-
nickel , das in fritfcn Tagin im Verlag der Teutschcn
Landbuchhandlnng , Berlin 'Z .W, . erscheint .

Namen , die komische« Namen . Sie « ehmen mich
aus ihren Rücken und tragen mich davon . Frei -
lich erwandere ich mir auch Gedanken auf Land-
straßen , in verkrochenen Dörfern : fange aus
dem Frühlignswind meine Geschichten , hasche
Sterne aus meiner Frau heraus , nehme die
bunte « Laterne « , die in de« Gesichter« meiner
Kinder schimmern, schreibe meine Träume aus :
aber die größte Macht strömt mir doch aus mei-
nem Bücherkarrenadreßbuch zu. O du altes ,
zeriledertes Buch ! Geh ' nicht von uns fort ! —
Was wäre ich ohne dich ? !

L. C. Heer f *
Bon

K«rt Martens (München) .
Jene breiteste Schicht deutscher Romanleser ,

öie ihre Auswahl an geistiger Nahrung unbe -
kümmert um de» literarischen oder künstleri -
schen Gehalt bei den wurzelfest geborenen Er -
zählern sucht , hat einen ihrer Lieblinge ver -
loren . , ,

Am 21 . August ist öer Schweizer Jakob Chri -
stoph Heer in Zürich einem langwierigen Herz -
leiden erlegen . Noch vor wenigen Jahren ge -
hörte er zu den meistgelesenen Schriftstellern .
Aus seinem eigensten Stoffgebiet , dem öer schwei -
zer Dorf - und Alpenwelt . wird er so leicht kei-
neu ebenbürtigen Nachfolger finden .

Heer wurde am 17. Juli 1859 als Sohn eines
Mechanikers in Töß bei Winterthur geboren .
In Winterthur besuchte er die Volksschule und
das Gymnasium , in Küßuacht das Lebrersemi -
nar . Wie so viele der beliebtesten deutschen
Romanschriftsteller ist er längere Zeit hindurch
Volksschullehrer gewesen, bevor ihm der Er -
folg seiner Bücher erlaubte , sich ausschließlich
der Literatur zu widmen . Sein äußerer Bil -
duugsgaug unterschied sich also wenig von dem
des Tchlesiers Hermann Stehr , des Rheiuläu -
ders Wilhelm Schäfer , des Hamburgers Otto
Ernst , und jedem von diesen drei VolkSschul-
lehrern ist er auch in irgendeiner Seite seines
Wesens verwandt . 1880—87 Lehrer im Berg -
weiter Oberdürnten , dann bis 1891 in Außer -
sihl bei Zürich , ward er mit dem Charakter , der

Lebensweise und den Bedürfnissen des Schwei -
zer Landvolkes aufs innigste vertraut . Nach -
dem er seinen Stil , der später so außerordent -
lich gewandt , flüssig und anschaulich wurde , zu-
nächst als Mitarbeiter kleinerer Blätter geübt
hatte , gelang es ihm , als Nachfolger seines
großen Landsmannes Karl Spitteler in der
Schriftleitung der „Neuen Züricher Zeitung "
Anstellung zu finden . 1920 zog er als freier
Schriftsteller mit eigenem Heim nach Rüschlikon
am Züricher See zurück.

Die Reihe seiner Romane , die zum großen
Teil zuerst in der „Gartenlaube " erschienen, er -
öffnete 1898 das lebensvolle und in der Technik
schon überraschend reife Werk ' „An heiligen
Wassern"

, das in der idyllischen Weltenferne
eines Alpendorfes prächtige Bauerntypen ge -
staltet . Hier tauchte schon jenes soziale Pro -
blem aus , das Heer noch öfters beschäftigen
sollte, die Frage , ob und wie sich der boden-
ständige , konservativ gesinnte Landmann mit
dem „neuen "

, dem in sein stilles Tagewerk
störend eingreifenden städtischen Geiste abzu -
sinden vermag . „An heiligen Wassern " vertritt
den fortschrittlichen Gedanken eifriger als der
von der rapiden Entwicklung zur Industrie
schon etwas enttäuschte Roman „Felix Notvest "
(1901) . Als eigentliche Alpenromane gaben sich
dann „Der König der Bernina " und „Der
Wetterwart "

, wahre Leib- und Taschenbücher
der Hochtouristen , wetteifernd mit Omptedas
„Exzelsior " und Rudolf Stratz ' „Weißem Tod "
sowohl hinsichtlich der packenden Schilderung
alpiner Schönheiten und Gefahren , wie der
Höhe ihrer Auflagen .

Die Erzählung „Joggeli "
, autobiographischen

Inhalts und voll Mitgefühls mit der eigenen
kindlichen Schwäche, erinnerte vielfach an „As -
mus Sempers Jugendland " von Otto Ernst
und gesellte sich der damals modischen Anklage -
literatnr zu, die bittere Beschwerde führte
über die aufreibenden Kämpfe des jungen Ta -
lents mit den Anforderungen der Familie und
der Schule .

Der Roman „Laubgeivind " griff in einigen
wesentlichen Partien nach München über , dessen
damals noch übermütiges Küustlertreibeu dem
von seinen Bergeu niedergestiegenen Verfasser

eine wohlwollende und naive Verwunderung
abgewann . Hier hat sich Heer in der Echtheit
öes Tones , die er sonst so souverän beherrschte,
manchmal etwas vergriffen : dem Treiben der
Künstler - uud Literaturkneiven blieb seine
schlichte , urgesunde Natur im Grunde fremd.
Mit der Dorfgeschichte „Der lange Balthasar "
und den volkstümlichen Erzählungen „Was die
Schwalbe sang " kehrte er noch einmal dahin zu-
rück , wo er sich als Kleinmeister fühlen durfte ,
zu einer kräftigen , gemütvollen Heimatkunst .
Die Romane des Alternden und Kränkelnden
„Nick Tappoli " und „Tobias Heider " ließen die
gewohnte Frische und Elastizität seiner Feder
schon bedenklich vermissen , fanden aber noch im-
mer weiteste Verbreitung .

Mag auch das meiste, was I . C. Heer ge-
schrieben hat , einer mehr oder minder gehobene»
Unterhaltungsliteratur zugezählt werden , st
hat er sich doch nie einer flachen, rein geschäfts?
mäßigen Romanfabrikation hingegeben , sonder »
stets das Niveau des gewissenhaften Beobacki -
ters und des phantasiebegabten Erfinders «»'
gezwungen spannender Konflikte gewahrt . Jw
dankbaren Andenken seiner großen deutsche »?
Lesergemeinde , vor allem seiner Schweizer
Landsleute , wird er weiterleben , nicht als der
vielbegehrte Autor der Leihbibliotheken , s»n-
dern als der sachkundige, liebevolle Schilderet
und Berherrlicher seiner heimatlichen Berge
und ihres kernigen Menschenschlags.

Badischer Kunstverein .
. Die linksrheinische Pfalz hat vor einiger 3 £ i|
ihr Kunstleben durch eine größere , inhalts - und
bilderreiche Schrift „Bon Pfälzer Kirnst"
wiffermaßeu literarisch festlegen lassen. Blättert
man die auf ältere und neuere Kunst sich aus -
dehnende Veröffentlichung aufmerksam durch, st
wird man ein nach mancherlei Richtung leben-
diges Kunstleben und Kunstschaffen gewahr , das
zwar einer geschlossenen Eigenart noch entbehrt -
7 " weil öie großen bodenständigen Führer
fehlen —, das aber doch einige bemerkenswerte
Anläufe zu einer natürlich wachsenden Kunst
zeigt.
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Die Stockholmer Kirchenkonferenz.
WTB . Stockholm . 26. Aug .

Die Weltkirchenkonserenz setzte gestern unter
Sem Vorsitz von Tr . Broun - Neunork ihre Be -
ratungen fort . Professor Hadorn >-Berlin sprach
zuerst über das Thema «Kirch « und internatio¬
nale Beziehungen "

. Er betonte , daß es eine
Hauptsache sei , aus der staatlichen Isolierung
herauszutreten und in die Weltgesellschaft aus
der Grundlage der Gemeinschaft mit Christus
einzutreten .

Der Bischof B r en t - Buffalo schlug die Er -
richtung e-ines kirchlichen Büros in Genf vor .

S-adn P a r m o o r - England verlangte , Sah Sie
Konferenz einen Aufruf erlassen solle , daß ein
Krieg unmöglich werde . Gegen diesen Aufruf
wandte sich Dr . Kapier - Deutschland , indem er
erklärte ,

daß ein solcher Aufruf nicht zu dem beabsich¬
tigten Ziele führe » werde .

Pastor Ains l ie - Amerika sagte , wenn
'

die
Kirche jetzt nichts tue , dann werde ein neuer
Krieg ausbrechen un >d die Verantwortung hier -
für falle auf Sie Kirche .

In öer gestrigen Ilbendsitzung führte zu Sem
Thema : „Was kann die Kirche tun , um den
frieden zu fordern und die Kriegsursachen zu
beseitigen " L o r d P a r m o o r aus , das Christen -
tum lehre nicht , daß die Pflichten des Patriotis -
mus vernachlässigt , sondern daß sie auf eine
höhere moralische Linie gestellt werden sollen .
Eine positive pazifistische Politik sei erforderlich .

Von lebhaftem Beifall begrüßt , erklärte dann
Universitätsprofessor Dr . D ei ß mann - Ber -
% , Sie ökumenische Bewegung wolle die ver -
schieöenen Völker und Kirchen zu einer großen
Zusammenarbeit aus dem Boden des Evange¬
liums zusammenführen . Die internationale'
christliche Verständigung beginne mit der Arbeit
am eigenen Volke , mit der Pflege frei Heimats¬
gefühle unö Vaterlandsliebe . Der Redner
empfiehlt einen kirchlichen Nachrichtendienst , den
Austausch von Studenten usw .

In der heutigen Sitzung führte zu dem
Thema „Die Arbeit des Weltbundes für
Freundschaftsarbeit der Kirchen " Prof . Julius
R i ch t e r - Berlin u . a . folgendes aus :

Wenn wir auch die Ideale des Bölkerbun -
des auerkcnnen , so haben wir doch starke

. Bedenken gegen feine bisherige praktische
Arbeit .

Von außerordentlicher Wichtigkeit ist hier die
Minderheitenfrage . Es gehört zu den
Folgen der Friedensverträge , daß überall in
Ost - und Südeuropa Minderheiten entstanden
sind . An fast allen Grenzen ist die Minderhei -
tenfrage eine offene Wunde , die Leidenschaften
erregt und Unfrieden stiftet . Weder die einzel -
nen Kirchen noch der Völkerbund find imstande ,
diese schwierige Frage befriedigend zu lösen . Der
Weltbund für Freunöschaftsarbeit der Kirchen
hat unermüdlich an dieser Frage gearbeitet und
wird es auch weiterhin tun .

Der Bischof von Winchester teilte ber heutigen
Sitzung mit , daß der Vollzugsausschuß darüber
berate » werde , wie die . Ergebnisse der Konferenz
der Öffentlichkeit unterbreitet werden können .
Man hat auf einzelne Entschließungen verzichtet
und beschlossen , am Schluß ber Konferenz eine
Botschaft an die Christenheit der
Erde zu richten , die von einem Ausschuß aus
Vertretern sämtlicher Delegationen ansgearbei -
tet werden soll . In der Botschaft sollen die
voneinander abweichenden Meinungen der ein -
zelnen Delegationen , und die von allen gebil -
ligten Richtlinien dargelegt werden .

Neue Zeitungsocrbote im besetzten Gebiet .
TU . Köln , 26. Aug . Die Besatzungsbehörden

haben für das besetzte Gebiet die „Bölklinger
Nachrichten " und den „Ulk " verboten , und zwar
auf » Monate , vom 28. August ab .

Oie Lage in Syrien.
Die Franzosen räumen Hauran .

TU. Jerusalem , 26. Aug .
Wie aus arabischer Quelle berichtet wird , ha -

ben fiie Franzosen 'das ganze H auran g e -
biet g e r ä u m t . um ihre Kräfte nahe bei Da -
maskus zu konzentrieren . Diese VorsichtSmaß -
nahmen der Franzosen sind offenbar darauf zu -
rückzuführen , daß sie eine Ausbreitung 'des Aus -
stan des auf die syrischen Stämme befürchten . Die
französischen Verstärkungen erreichen bisher
12 000 Mann .

China und der Bolschewismus .
TU . Peking , 25. Aug .

Um der chinesischen Forderung auf Fallen -
lassen ungleicher Verträge entgegenzukommen
und damit zugleich China in die asiatische Ge -
samtfront England gegen Rußland einzu -
reihen , wird das diplomatische Korps am Don -
nerstag eine besonders freundlich gehaltene
Antwort mit verschiedenen Versprechungen , dar -
unter volle Autonomie , auf die Note vom
24. Juni überreichen . Zwei führende chinesische
Politiker bestätigen , daß scharfe Maßnahmen ge-
gen den chinesischen Bolschewismus für den
Winter oeplant find .

HvsmlpolttischKRunsschmi
Die Lohnkämpfe im Ruhrbergbau .

TU . Berlin , 26. Aug . Die „Bvssische Zeitung "
mÄdet aus Essen : Der Zechenverband hat den
LoHnschivdsspruch für den Ruhrbergbau ange -
n o m m e n . Voraussichtlich wird er Verbindlich -
keitse r klärung beant rag en .
Der Konflikt in der sächsischen Textilindustrie .

VDZ . Berlin . 26. Äug . Die vom Reichsarbeits -
Ministerium veranlaßten Einigungsverhanblun -
gen zwischen den Arbeitgeber - und Arbeitneh¬
mervertretern der sächsischen Textilindustrie ha -
ben zu einer Verständigung nicht geführt : die
Arbeitgeber hielten an dem Spruch des fachst-
fchen Schlichters fest , wonach die jetzigen Löhne
bis zum 26 . März 1926 gelten sollen , während
die Arbeiter den 31 . Dezember 1925 als Ablauf
verlangen . Das Arbeitsministerium setzte dar -
auf ein Zwangsschiedsgericht ein , das den 13 .
März 1926 als Ablauftermin bestimmt . Die
Gewerkschaften haben jedoch — wie wir hören —
diesen Spruch abgelehnt , so daß ber Aus -
sperrungsbeschluß der Arbeitgeberorganifatio -
nen in Kraft treten dürfte . Von der Ausfper -
rung würden rund 2 0 0 0 0 0 Arbeiter be-
troffen .

Oer Kampf im Baugewerbe .
Von Arbeitgeberseite wird mitgeteilt :
Die Arbeitgeber des Baugewerbes haben am

19 . August in Berlin den Schiedsspruch nach
schweren Bedenken angenommen . Nachdem die
Ablehnung des Schiedsspruches durch die Ge -
werkschaften bekannt geworden war , sah sich das
Baugewerbe gezwungen , zum . letzte » . Mittel zu
greifen Wd die G.eneralauM .erruzlg fe J8 .a.tt=
arbeiler für ganz -Deutschtand zu verhängen .
Auf Veranlassung des Reichsarbeitsministe¬
riums fanden am 21 . August nochmalige Ver -
Handlungen im Reichsarbeitsministerium statt .
Trotzdem die Arbeitgeber bereit waren , für ein -
zelne Bezirke , so auch für Baden , über den
Facharbeiterlohn des Schiedsspruches hinaus
zu gehen , konnte eine Einigung nicht erzielt
werden .

Wie uns von Arbeitgeberseite weiter mitge -
teilt wird , haben die Arbeitgeber bei den Ver -
Handlungen ausdrücklich betont , daß sie bei
ihrem Angebot hinsichtlich einer gewissen Er -
höhung und Ausgleichung der Facharbeiter -
löhne bereits über das hinausgegangen seien ,
was von ihnen angesichts der wirtschaftlichen
Verhältnisse und im besonderen auch hinsichtlich
der Preisabbauaktion der Regierung als ge-
rechtfertigt angesehen werde . Die Arbeitgeber -

schaft müsse den Gewerkschaften allein die volle
Verantwortung für die Ablehnung >des Schieds -
spruches vom 14 . August sowie für die sich aus
dem Abbruch der Verhandlungen ergebenden
Folgen überlassen .

In der elften Abendstunde würben die Elm -
gungsverhandlungen . an denen der Reichskanz¬
ler die Reichskanzlei und der Reichsarbeits -
minister durch wiederholte Nachfragen das
größte Interesse bezeigten , von Arbeitneh -
merfeite abgebrochen . Die Reichsregierung
ist bemüht , zur Vermeidung der unabsehbaren
wirtschaftlichen Erschütterungen die Lohnver -
Handlungen zu einem befriedigenden Ergebnis
zu bringen , wobei vom Reichskanzler ein letzter
Versuch beabsichtigt ist , die drohende Gesamtaus -
sperrung im Baugewerbe abzuwenden . Falls
alle diese Bemühungen keinen Erfolg haben soll -
ten , wird die Generalaussperrung der Bau -
arbeiter gemäß dem Beschluß des deutschen Ar -
beitgeberbundes für das Baugewerbe mit dem
28. August zu Arbeitsschluß in Kraft treten .

VerschieKsneMeldungen
Bier Personen vom Blitz erschlagen .

Pr . Berlin , 26 . Aug . Bei einem über Ham¬
born niedergegangenen Gewitter wurden zwei
Männer und zwei Frauen , die mit Kartoffel -
aufheben beschäftigt waren , vom Blitz er -
schlagen . Das Gewitter richtete auch mch -
reren Schaden an Gebäuden an ,

Grohseuer aus einem pommerschen Rittergut .
WTB . Stettin , 26. Aug . Auf dem Rittergut

Loyst , Besitzer vou Massow , brannten in der
Nacht zum Mittwoch ein großer Biehstall und
eine Scheune nieder . 96 Rinder und 10
Schweine , sowie die Gerstenernte von etwa 300
Morgen Land wurde ein Raub der Flammen .

Hinrichtung .
TU . Allenstei « , 26. Aug . Der Arbeiter Franz

Masuck , der am 4. November 1924 den Förster
Brohl - Rothwald ermordet hatte , ist heute früh
durch den Scharfrichter Gröpler aus Magdeburg
hingerichtet worden .

Explosionskatastrophc bei einer Schießübung .
TU . Neuyork , 28. Aug . Nach einer Meldung

aus Camp Grant (Illinois ) ist bei einer Schieß -
Übung ein Schützengrabenmörser explodi - rt . Ein
Offizier und 6 Soldaten wurden getötet , 1ö
schwer verletzt .

Die Ueberschmemmungen in Frankreich .
WTB . Paris , 26. Aug . Zu ben Ueberfchwem -

muuaen in Apt wird dem „Temvs " berichtet ,
daß das Wasser in den überschwemmten Stadt -
vierteln 3—4 Meter hoch gestiegen war und
Möbel und Waren weggeschwemmt hatte . In
den Fabriken , in denen Konfitüren hergestellt
werden , sind beträchtliche Mengen Zucker und
eingemachte Früchte unbrauchbar geworden .
Die Stadt ist ohne elektrifchesLicht .
Der Sachschaden beläuft sich auf mehrere
Millionen . Zu den AufräumungsarVeiten
sind Truppen aufgeboten worden . An vielen
Stellen sind die Schutzdämme vom Wasser
dirrchöwchett und die bestellten Felder verwüstet
worden . ,

Das Unwetter in Sabadka .
WTB . Budapest . 26. Aug . Das gestrige Sturmi

weiter in Sabadka forderte mehrere Menschen -
leben . Der Turm der reformierten Kirche stürzte
ein und begrub einen Mann unter sich . Ein
anderer Mann wurde von einem fallenden
Baumstamm , ein dritter von einem einstürzen -
den Dachstuhl erschlagen . Die Kabinen des Ba -
des Palicz hat öer Sturm sast gänzlich zerstört
und in 'den Fluß geschleudert . Unter den Badens
den entstand eine Panik .
Absturz eines tschechischen Militärflugzeuges .

TU . Prag , 26. Aug . Das Militärflugzeug des
2. tschechischen Fliegerregiments S 125 ist bei
einer Uebung in der Nähe von Padhorn abge -
stürzt . Der Beobachter wurde schwer verletzt ,
der Flugzeugführer getötet .

GaöisckeDolitik
Das badische Zentrum zum Fall Wirth .

Der Führer des badischen Zentrums . Prälat
Dr . Schofer , veröffentlicht im Karlsruher
Zentrumsblatt eine Erklärung zum Austritt
Dr . Wirths aus der Reichstagssraktion des
Zentrums . In der Erklärung heißt es : „Ich
stehe nicht an , den Schritt des so verdienten
Parteifreundes aufrichtig zu bedauern , auch
wenn etwa schwerwiegende Gründe aus den
letzten Vorgängen im Reichstage dafür geltend
gemacht werden könnten . Möge ber Schritt ,
der doch wohl besser unterblieben wäre ,
so bald als möglich die Korrektur erfahren , die
sicherlich das ganze badische Zentrum wünscht .
Indes muß auch betont werden , daß das ver -
sönliche Gewissen jedes Abgeordneten , auch das
des Herrn Dr . Wirth , seine Rechte wie seine
Verantwortung hat . Umgekehrt wird es aber
eben diesem Gewissen empfohlen werden dürfen ,
wichtige Gesichtspunkte allgemeiner Natur von
hohem Wert in ihrer vollen Bedeutung gebüh -
rend zu beachten .

Es ist für mich schmerzlich , zugeben zu müssen ,
daß die Parteileitung in Baden vor eine voll -
endete Tatsache gestellt wurde . Auch so bleibt
es ihre Aufgabe , alles in die Wege zu leiten ,
um den Pfad der Verständigung anzubahnen .
So möchte ich auch die Parteifreunde im Lande
bitten , die ganze

' Angelegenheit mit unbedingter
Ruhe und strikter Sachlichkeit zu behandeln , auch
dann , wenn etwa einzelne gegnerische Faktoren
aus dem Vorgang Kapital zu schlagen suchen .
Die Tagung in Offenburg wird der Ort fein ,
wo auch die beregte Frage besprochen und xe -
klärt werden muß , und das nach beiden Seiten ,
aber mit dem festen Ziele des Ausgleichs und
der Verständigung . Der Vorgang kann nicht
besonders überraschen , auch nicht zu übertriebe -
nen Sorgen Veranlassung geben . Bei einem
allseitig vorhandenen guten Willen darf erwar¬
tet werden , daß die Angelegenheit ihren bal -
diaen und befriedigenden Abschluß findet und
nichts zurückläßt als - eine bestimmte und heil -
same Lehre !"

Der Brief , mit dem Dr . Wirth seinen Aus -
tritt dem Fraktionsvorsitzenden der Reichstags -
fraktiou . Herrn Fehrenbach , mitteilte , ist auch
der Parteileitung des Zentrums in Baden mit
einer längeren Zuschrift von Herrn Dr . Wirth
zur Kenntnis gebracht worden .

Letzte Orahtmeldungen
Sieg des F .C. Nürnberg gegen den nord -

spanischen Meister .
lEigener Drahtbericht .)

8 . Nürnberg , 2g. Aug .
I » dem Fußballspiel des Deutschen Meisters

t . F .C . Nürnberg gegen den nordspanifchen Mei -
ster „Real Sociedad de Football San Sebastian "
siegte t . F .C . Nürnberg mit 4 :0 lHalbzeit
2 :0 ) . Dem Spiel wohnten zirka 5000 Zuschauer
bei .

Nititf morgen
fondernhenfe

bestellen Sie das „Karlsruher
Tagblatl " bei der Post , denn Sie
wünschen doch am 1 . Juli
keine Verzögerung in der Zustellung

Die vorjährige Ausstellung der „Arbeits -
gemeinschaft Pfälzer Kunst "

, die damals erst -
Mals geschlossen im „Badischen Kunstverein "

ausstellte , schien die Linie einhalten zu wollen ,
nach der die Schrift „Von Pfälzer Kunst " auf -
gebaut ist . Wir sprachen damals von Hoff -
nungen , die sich erfüllen könnten , wenn gewisse
modernistische Unarten und Berwegenheiten
vermieden würden .

Die diesjährige Ausstellung hat die Hoff -
nungen nicht nur nicht erfüllt : sie^enttäuscht viel -
mehr . Gewi « darf man den Satz der Ein -
leitung des Katalogs zugestehen , wenn es heißt :
„Pfälzer Kunst ! Mit diesem Begriff ist keine
in Wesen und Eigenart fest umrifsene Gruppe
gefaßt , ist keine künstlerische Einheit gemeint .

"

Aber das Bedenklichste au dieser neuen Pfälzer
Ausstellung ist , daß eben die ganze links -
rheinische Pfalz ebensoviel ? Drehpunkte in der
Kunst zu haben scheint , als die „Arbeitsgemein -
schaft" Mitglieder hat . Mit andern Worten :
Alle die mehr oder minder deutlich übernom -
Meuen Manieren sind subjektivistisch weiter eut -
wickelt worden , so daß eine förmliche Berwir -
rung das Pfälzer Kuustschaffen beherrscht . Man
wag die mangelnde Tradition zur Entschuldi¬
gung gelten lassen : aber die Ueber - Slevogti -
sierung der freien Malweise oder Zeichenkunst
dieser starken Persönlichkeit zeigt eben doch, daß
qucd licet Jovi non licet bovi .

Schon die mangelhafte Beschickung und ebenso
die lässige und unfertige Bezettelung der ein -
zelnen Werke läßt darauf schließen , daß kein
guter Stern über der Sammlung dieser Kollek -
tion gewaltet hat . Ich glaube kaum , daß damit
»Fäden zwischen Linksrhein und Rechtsrheiu
enger geknüpft werden ".

Man kann den Pfälzer Künstlern nur raten ,
entweder , daß sie wirkliche künstlerische Arbeit
leisten wollen , oder aber , daß eine strenge Jury
alles Dilettantische scharf ausscheidet .

Wir wollen diesmal durch Nameunennuugen
weder bloßstellen , noch hervorheben . Vielleicht
ist das Graphische um eine Schicht höherwertig
als die Oelmalerei , obgleich gerade hier die
künstlerische Vaterschaft vielfach sehr deutlich aus
den Blättern sichtbar wird . Trotzdem sind hier

Einzelleitungen von anständiger und beacht -
licher Hohenfchicht zu ' verzeichnen . Am besten
nehmen sich einige Plastiken aus , die durch ehr -
liche und sorgfältige Arbeit in Bronze
iSchwarz : Ihr Schmuck ) oder Majolika lK.
Kiefer : Susanne , Sinnende ) zeigen , daß es
mit saloppem Skizzismus und gewollter Stim -
mungsmacherei eben in der Kunst nicht getan ist.

Zwei starke Gegensätze erwachsen der „Pfälzer
Kunst " im Eingangssälchen und im Treppensäl -
chen und Treppengang .

Der Eingangssaal enthält etwa 6 Figural -
bilder nebst einem Stilleben von K . Bocke , die
durch die Einfachheit und Eindringlichkeit der
Auffassung und Ausführung höchst beachtlich
sind . Namentlich das Damenbildnis ( in blau )
und besonders das Frauenbildnis lmit rotem
Haar ) dürfen durch die Bestimmtheit ihrer
zeichnerischen und farbigen Sprache als hoch-
stehende Leistungen angesehen werden .

Ihm gegenüber vertritt Karl Wagner die
Landschaft . K . Wagner hat eine Anzahl Motive
dem Hegau entnommen jHohentwiel , Hohen -
krähen ) , aber auch Hochgebirgsmotive ( Flucht -
Horn , Abend im Hochgebirge . An der Lautasch )
und eine Altrhein - und Schwarzwaldlandschaft
mit starkem dekorativem Schwung und energi -
scher Formbildung gebracht . Seine Kunst steht
auf einem natürlichen Boden und wirkt daher
sympathisch und eindrucksvoll .

Im Graphischeil ^ tritt O . H . Beyer mit einer
Reihe sehr guter Stichelarbeiten , einer Serie von
Holzschnitten izu Coster - Halewyn ) und einer
Folge von leicht getuschten Laudschastszeichnun -
gen als ein sich strebsam Wandelnder vor uns .
Die neue sticheltechnik zwingt den Künstler zu
einer starken Vereinfachung seiner Bildideen .
Seine Köpfe <L-imson , Johannes der Tau -
fcr , alte Frau » sind außerordentlich ausdrucks -
voll und nochwirkend . Diesem begnadeten Kunst -
ler begegnet man immer wieder gern .

Von Prof . G . Kampma n n -s- sind eine Reihe
Werke ans dem Nachlaß ausgestellt . Motive aus
der näheren badischen Heimat , wie auch aus dem
Schwarzwald , teils auf Raum , teils auf Stim -
muug hingearbeitet . Die Auswahl ist allerdings

nicht besonders glücklich und vorteilhaft , trotzdem
auch in diesen Fragmenten der Meister der gro -
ßen Einfachheit erkennbar ist . Einen recht guten
Eindruck , sowohl nach der motivischen , wie nach
der technischen Seite hin , machen die zahlreichen
Radierungen nach Jnnenräumen , Marinen ,
Landschaften von J o h . T h i e l - Freiburg , der
aber auch durch flotte Aquarellskizzen aus dem
Leben am Strand und auf den Plätzen in Jta -
lien eindrucksvoll wirkt .

Im kunstgewerblichen Raum sind einige Land -
fchaften der Pfälzer Gruppe , sowie ein gutes
Pastellbildnis eines älteren Herrn von A . Moest
untergebracht , während der Gang mit den groß -
zügig radierten Bildnissen , Akten und den schö -
nen Wiedergaben nach Raffaelschen Gemälden
von Rob . Jak . Bock behängt ist , denen die
Bruchsaler Scherenschnittkünstlerin M . Wer -
n e r ihre zierlichen und lebendigen Schwarz -
schnitte entgegenstellt . I . A . B .

KleinesFeuilleton
Die größten und längsten Tiere der Welt .
Nach den jüngsten Mitteilungen Wolffs ist das

größte Tier , das unsere Erde bewohnt und
gleichzeitig das größte , das je gelebt hat , ber
Blauwal , dessen gewaltiger Körper eine Länge
bis zu 33 Metern erreicht . Das größte Land -
fäugetier lebte jedoch in früheren Epochen . Es
ist das den Nashörnern verwandte Baluchithe -
rium , das , wie auch das größte Reptil , der 22
bis 24 Meter lange Saurier Diplodoecus carne -
gei , in einer längst vergangenen Erdperiode ge-
lebt hat . Unter den Fischen der Erde ist der
größte ein riesiger , aber trotz seiner Größe
eigentlich ganz ungefährlicher Haifisch , dessen
wissenschaftlicher Name Rhinodon hypicnm lau -
tet . In bezug auf ihre Körperlänge werden je -
doch alle diese Tierriesen vou verhältnismäßig
kleinen Würmern in den Schatten gestellt . So
besitzt der in Ziegen und Rindern lebende Band -
wurm Mouizia erpaufo eine Länge , die 60 Meter
erreichen kann . Ei » ganz dünner Meereswurm ,
Linens longifsimns , der wie ein zwirnfeiner

Faden aussieht , hat immer noch eine Länge von
10 Meter . Gewaltige Längenmaße besitzt auch
die Staatsqualle Physalia arethus , deren Fang -
fäden bisweilen eine Länge von 30 Meter auf -
weifen . Von den Pflanzen werden übrigens
selbst die längsten aller Tiere weitaus übertraf -
fett , indem es Meerestange gibt , wie z . B . der
Birnentang Maeroeystis pirisera ) , der bis zu
300 Meter lang wird . Gegen diese Riesen sticht
das kleinste Wirbeltier der Erde ganz erheblich
ab . Denn es ist ein winziges , auf den Philip -
pinen lebendes Fischchen , dessen Körper Nur 1,2
bis 1 , 4 Zentimeter lang wird .

Selbstmordepidemie . Ein trauriges Merkmal
für den schlechten Stand des ganzen deutschen
Erwerbslebens bildet die Tatsache , daß die
Kurve der Selbstmörder in der letzten Zeit er -
heblich angestiegen ist nnd eine Höhe erreicht
hat , die selbst in den schlimmsten Hungerzeiten
und zur Zeit der schwersten Währungszerrüt -
tung nicht erreicht wurde . Es klingt kaum
glaublich , ist aber leider Tatsache , daß allein an
einem Tage , am vergangenen Sonntag , den
16. ds . Mts . in Berlin 8 Selbstmorde vorgekom -
men sind , sowie 6 Selbstmordversuche , die ver -
eitelt werden konnten . Und zwar verteilen sich
diese traurigen Ereignisse ziemlich gleichmäßig
aus den Mittelstand und die Arbeiter . Unter
den Selbstmördern des Tages befanden sich bei -
spielsweise die Frau und Schwiegermutter eines
Studienrats , die Frau eines Zahnarztes , eine
Ehefrau , zröei Arbeiter , eine Stütze und ein
Hausverwalter . Ueber die 6 Selbstmordkandi -
daten , die mit dem Leben davonkamen , liegen
nähere statistische Angaben nicht vor .

Der Baum als Sirene . Seit kurzem befindet
sich Im Pariser „Jardin des plantes "

. dem dor -
tigen Zoologischen Garten , ein merkwürdiger
Strauch , ein junger exotischer Baum , der von
Natur aus die Eigenschaften einer Sirene be-
sitzt . Seine Blätter sind seltsam gekrümmt und
von Löchern durchbohrt . Bei leichtem Wind
hört man nur ein leichtes Flüstern und Mur -
mcln weicher Flötentöne , die mit wachsendem
Wind stärker und höher werden , bis der eigen -
artige Baum im Sturmwind wie eine Sirene
heult .
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Verband deuffdier Elektro-
Inftauaflons -Firmen e. V.

Ortsgruppe Karlsruhe .

Elettfrifdte
Gcbraudisgegenffände

aller Art
Koch- andHeizapparate , Bügeleisen
Haartrockner, Beleuchtungskörper
Nähmaschinenmotore, Wärmekissen
Staubsauger,Motore f Hausu. Qewerbe

kaufen Sie gut und preiswert gegen monatliche Teil¬
zahlung . gemäß den Bestimmungen des Städt . Gas-,Wasser - und Elektrizitätsamtes Karlsruhe , bei unseren

Verbandsfirmen :
G*brfider Betz , Klauprechtstr. 23 , Telephon 1294
Bleicher Wilhelm , Luisenstr. 35, Telephon 3948
Denzler Sc Sohn , Gerwigstr. 40 , Telephon 2008
Etzkorn Johann , Luisenstr. 35 b
FHtterer Adolf , Akademiestr, 23 , Telephon 5631
Grund & (Jehmichen , Waldstr. 26 , Telephon 520
Haitz Valentin , Rheinstr, 13 . Telephon 691
Lipp Wilhelm , Lessingstr. 47 , Telephon 1328
Weisert , Loser & Sohn, Bachstr, 77. Telephon 3614
Nahrgang Carl , Kaiserstr. 225 , Telephon 3028
Rosmarinowskjr Ad ., Lessingstr, 40, Telephon 3742
Schlebach Wilhelm , Erbprinzenstr. 8 , Telephon 1898
Schmitt Urban , Schillerstr 48, Telephon 4251
Schwarz Karl , Kaiserstr. 150. Telephon 56
Schwarz -Haal Otto, Waldstr. 46, Telephon 745
Singer Josef , Kurvenstr, 25, Telephon 3388
Stida . El.-Ges . , Karlstr . 28 , Telephon 4951
Tröndle Emil , Sofienstr. 120
Vogel Johann , Werderstr. 1 , Telephon 4252
Weber Alfons , Daxlanden, Turnerstr 4 . Telephon 5517
Wittmann August , Werderstr. 31 , Telephon 3687

Für nur 20 Mk , Anzahlung
und wöchentliche
bekommen Sie 1 sta

mM
Serrenfahrradie Räder n><
sofort ansgrhii

ate von 4 Mar »
IcS Damen » oder

. m
'
i
's ZJahre Garantie

!«rden bei « n "
indigt . Iämlliche Ersatz -

l. Schläuche . Pedale ,
soso« W
teile wie Mäntel . vKetten » sw , staunend billig.
Nevaraturen werden gut und

ausgeführt .
billig

. Fahrrad - Kunzmann
Ziihrin « «rstraf >e 46.

Nähschule !
Meine Tages - und Abendkurse
beginnen wieder am 1 . September

Oohann* Baum / Damentöineiderin
Kronenstraße 6, I . Stock

Schlafzimmer-Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume , (Jtnrnfimiinnrn
Valentin Schläfers Kunsthandlung , Saiserstr . 38.

Lebensmittel
kaufen Sie stets zu

KONKURRENZ - PREISEN
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

„Kola -Mitgliedern
(erkenntlich durch Mitgliedschild)

H

Wanzentod
sur Selbstvertilgunz ,sicher wirkend , zu haben

bei Friedrich Springer ,Karlsruhe ,
Markflraf8nstr . 523m.

2 Reg. Mk . 29t.—
9 Reg . Mk . 357.—

u Eeg. Mk . 430.-

Zahlungserleichterung
Praakolicferung

; Lon$
Kstserstr . 137, Tel . 1079
Salamanderschuhhaus

^ - Äst ^ dtöart

freitag . den 28. iuguil d . Is, , abends von 8—10 '/» Uhr

OPERETTEN -ABEND
Orchester : feuerweHrttapeHe . Leitg . : Musikdir . B . Irrgang '

Wiener Operette im stödtlahen Konzerthni«
Heule Donnerstag * 27. Auauitf , abends 7s/< Uhv

die fantastisch -moderne OperetteDer süße Kavalier
von Leo Fall .

Billetts von Mk . 1.50 bis 5 .30 bei Fr .Mtiller, Kaiserstr , Zigarren -Brunnert ,Kaiser -Allee, Holzschub , Werderstr . 48 und an der Tageskasse
Morgen : Zum ersten Male : Wiener BHif .

Verlag C. F. Müller , Karlsruhe ( Baden )
Ritterstra ße 1 Telephon 297

Soeben erschien;

KUNST UND HANDWERK
AM OBEßRHEIN 1925

Jahrbuch des Bad. Kunstgewerbevereins
und des Kunstgewerbevereins Pforzheim

Band I / Groß - Quart
20 Seiten Text mit Beiträgen von Prof. Billing, Dr.- Ing.
fllb . hofmann , Prof . Oeftering, Architekt Meerwarth,
Regier. - Baumeister Fischer, Prof . Segmiller-Pforzheim.
105 Seiten Abbildungen und 3 mehrfarbige Tafeln
mit 160 einzelnen Abbildungen, in denen ausgeführte
Arbeiten von rund 100 Künstlern und Firmen aus
allen Gebieten des Kunstgewerbes zur Darstellung
kommen. Einbandzeichnung v. BildhauerSepp Mages.
Die Abbildungen des Kunstgewerbevereins Pforz¬
heim sind in sich geschlossen wiedergegeben .

Band II erscheint auf Weihnachten 1925
Preis 5 Mark

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen odervon uns

ermine

stärkt und reinigt den !Haarboden und
verhindert die •Scftuppenbildurtg.

9fin1er(ässi einen fiebfiefien .
niefit aufdringlichen 'Veifcfi/tngeracfi .

Preis dit ffasc/te UlarS 2> und IRark J,—

o/j ff & John , e

«Diamant '

Adler-
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatu r-Werkstatt
Zahlung serleichter ung.

X. Hofttner
HUhlburg

Tel . 1885 H&rdtstr . 27

Kajfee - Weinstube

Sdtidc/DuM
Ecke Werder - u . Weingartenerstr ,

®
empfiehlt seine renovierten
und erweiterten Räume .

Nähe Endstation der Straßenbahn
Telephon 609

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität :

fst Deutscher UliM
eigener Abfüllung
gut und preiswert .

Preiswert !
Vornehmes , doppelseitig gemustertes

Eßbesteck
90 Gramm Versilberungauf Alpaka

weißbleibend , unverwüstlich .
* 2 Dutz . Eßlöffel . . . , Mk. 17.50
' /» » Eßgabeln . . . . Mk . 17 .50
1it „ EBmesser > . , . Mk . 17.50' j „ Kaffeelöffel . . . Mk . 8.50

Auch einzeln verkäuflich .

Geschenkhaus
Wohlschiegel

Kaiserstraße 173

Luxus-, Lederwaren , Houshaltartikel
Die Fensterlappen sind erledigt
Das hat der Fix schon längst

bestätigt
Frau Sparhuber .

Die bunten Schleier
Roma «

von
Alfred Tchirokauer .

(8 ) ( Nachdruck verioten .j
Eine Provinz -Küstenstadt war vergangen —

ein unbedeutendes Ereignis im Grunde . ES
wäre fast ein Zufall , wenn die wenigen grie -
chischen Autoren , die aus uns gekommen sind ,
sie erwähnten .

Nein , dieses Schweigen allein war kein aus -
reichender Verdachtsgrund gegen die Echtheit
des Briefes .

Plötzlich sprang Gentilla empor . Ja , aber —
wenn der PapyroS echt war . dann lag ja an der
griechischen Küste — südlich der Bucht von PyloS ,
dem heutigen Navavrino , eine antike Stadt be »
graben . Ein zweites Pompeji und Miket ! Be -
wahrt mit seinen Straßen , seinen Grund -
mauern , seinen Kunstwerken ! Eine tote Stadt
aus Griechenlands höchster Blüte ! Ein Wahr «
bild antiken Lebens , unberührt von räuberischen
zerstörenden Händen ! Eine tote Stätte des vier «
ten Jahrhunderts vor Christo , die nach Er .
weckung schrie ! Dann hielt sie « ine Kunde in
der Hand , großartiger , erschütternder als jene ,
die damals die Äulturwelt durchzitterte , als der
Zufall zwei Bauern in ihrem Weinberge zu der
schlummernden Pracht Pompejis führte .

Sie schob daS Fenster hastig auf . DaS Zim «
mer war ihr zu eng.

Wenn der PapyroS echt war , stand die Alter -
tumSforschung wieder vor einem neuen
Schöpfungstage wie damals, 'alS man die Toten »
decke von Pompeji lüftete . Und sie , Gentilla
Nash , war es , die die Fackel deS Lebens in Hän .
den hielt , Licht in dies« Totenkammer zu tragen .

Wenn — ja — wenn der PapyroS echt war !
3.

Als Jane Humphrey inS Studierzimmer trat ,
saß Gentilla noch immer am Schreibtisch. Ihre
Angen starrten ins Leere , das für sie erfüllt
war von dem rege pulsenden Leben einer klei -
neu griechischen Hafenstadt , die vor zweitausend
Jahren in einen Dornröschenschlaf gesunken war .

„Gentilla, " ries die
voll , „du bist wieder nicht zu

Vorwurfs -
ewefen . UndWHf //l *U VIJ4- (UllrVVti « I•*; » Ol» " ** i) vwv | v,ii " *

das Fenster die ganze Nacht auf . Im März ! ES
ist eiskalt hier drinnen . Wenn du dir nur nicht

Fenster und drehte das
Tag .Li

mal den Tod holst — !"
Damit schloß sie das

t ab. Es war heller Tag .
. ist als Jane sie ansprach , löste sich des Mäd -

chens Sinnen aus den Fernen der Zeiten und
Bistonen . Und plötzlich erlosch sie. Fiel zu-
sammen wie ein Aschenhaufen Über verschwelter
Glut . Fahl und übernächtig sank sie in sich zu-
sammen .

Jane trat zum Schreibtisch.
„Wie du aussiehst , Genty ! Wie ein aus -

gewrungener Lappen . Und so willst du hei-
raten ?"

Gentilla hob den vornüber gesunkenen Kopf.
„Ich will durchaus nicht heiraten , Jane, " lächelte
sie matt mit zuckenden Lidern , verschränkte die
Arme auf der Tischplatte und legte , von Müdig -
feit überwältigt , das Gesicht auf die weiche Uu -
terlage .

Die Wirtschafterin fegte mit der Hand ab-
wehrend durch die Luft . „Du willst heiraten ,
sagte sie bestimmt . „Mir machst du nichts vor .
Und du wirst Bob Ferry heiraten . Aber dann
mußt du auch besser aus dich achten. Wenn
du so weiter mit deiner Gesundheit wirtschaftest ,
siehst du mit achtundzwanzig auS wie ein ver »
trockneter Kohlstrunk . Und den Manu möchte
ich mal sehen, der einen vertrockneten Kohl-
strunk heiratet ."

„Ich auch, " gähnte Gentilla .
„Siehst du ! Und nun aber inS Bett . Kind -

chen . Rasch!"
DaS Mädchen erhob sich, reckte die Arme und

rief : „Ausgeschlossen! Eine kalte Dusche werde
ich nehmen und dann das Frühstück . Ich mutz
gleich fort ." Damit verließ sie daS Studier -
zimmer .

Jan « Humphrey blickte ihr nach voll autmüli -
ger Entrüstung und mütterlicher Zärtlichkeit .

Sie war diesem Mädchen Mutter gewesen, eine
wahre , liebevolle , fast zu verliebte Mutter . Sie
war schon damals in diesem Hause , als Gen -
iillaS Vater , ein junger aufstrebender Chirurg ,
wenige Monate nach der Geburt seines ersten

Kindes , einer Blutvergiftung erlag , die er sich
bei einer Operation zugezogen hatte .

Die junge Mutter und Witwe verwand den
Tod des geliebten Mannes nicht. Sie starb
langsam dahin . Das Leid höhlte sie aus . DaS
Kind konnte ihr den Verlust nicht ersetzen . Sie
kränkelte . Und eines Morgens erwachte sie nicht
wieder . Die Nachbarn flüsterten sich zu , sie sei
an gebrochenem Herzen gestorben . Dock, der
Arzt , der sie behandelt hatte und nun den Toten -
schein ausstellte , schüttelte grimmig den Kopf.
»Alberne Romantik, " brummte er . „Gebroche-
nes Herz ! Es war zum Schluß eine ganz ge-
wöhnliche Bronchitis !"

Gentilla war fünf Jahre alt .
Obgleich das Ende lange vorauszusehen war ,hatten die beiden Frauen , die Mutter und die

junge Stütze und Freundin Jane , unbedacht , wie
Frauen sind, keinerlei Fürsorge getroffen .
Freunde und Verwandte hatte die junge Waise
nicht . Die Behörden bestellten einen Fremden
zum Vormund , ten angesehenen Sollieitor Ed-
ward Ferry . Der wollte das Kind in einem
Waisenhause unterbringen . Jane verteidigte
ihren Liebling mit dem Mute verzweifelter
Angst. Also gut . dann wollte er die Kleine in
seiner eigenen Familie aufziehen . Doch Frau
Ferry erhob Bedenken . Das Ende der Erwä -
gungen war , daß Gentilla in der Obhut Janesin dem mütterlichen Hause in East Cronnvell
Road verblieb . Die Sonntage und andere feier -
lich. festliche Anlässe führten sie als Gast in daS
HauS des Vormundes .

Die Kinder Mr . Ferrys wurden ihre Spiel -
geführten , dann ihre Freunde . Bob , der älteste ,ein frühreifer , in sich gekehrter Knabe , der schon
aus der Schule , wo er ein einsamer Junge war ,
mit den rufenden Stimmen in seiner Brust rang ,
der mit dreizehn wußte , daß es sein Schicksal
sei , als Bildhauer Großes zu leisten oder unter -
zugehen , und mit verbissener Energie seinem
Ziele zustrebte , wird für das reifende Mädchen
Ansporn und Vorbild . Ihm ebenbürtig zu wer -
den , arbeitete sie sich rastlos zu ihrer umfassen-
den Bildung empor , durch seine Studien der
Antike hingerissen , kam sie zur Archäologie .
Jeder Erfolg galt ihr nur etwas in seiner An-
crkennung. Als sie die Leben-Jesu -Fälschung

entdeckte , bedentete der beglückwünschendestumme
Druck seiner starken Bildnerhand ihr mehr als
aller junge Ruhm . Er ward ihr Inbegriff der
Männlichkeit , alles Großen , alles Erstrebens -
werten dieser Erde . Tic liebte ihn . Er mar
und blieb teilnehmender Freund . Sie rang um
seine Liebe.

Gentilla stand vor dem Spiegel ihres Schlaf-
zimmers . Jane hat recht, dachte sie , ihr über -
nächtiges Gesicht betrachtend , die Dusche hat rot*
» ig geholfen , ick) sehe aus wie ein a« sgewrunge »
ner Lappen . So sollte Bob mich nicht sehen.

Sie eilte zum Waschtisch , tauchte das Gesicht
noch einmal in das eiskalte Wasser und rieb die
Augen heftig mit dem rauhen Frottierhandtuche .
In die grauen Wangen kam etwas Blut . Sie
blickte wieder in den Spiegel . Plötzlich warf sie
das Tuch mit energischem Schwünge auf den
Halter .

Mein AeußereS wird er nie lieben , dachte sie
trotzig . Wenn ich ihn nicht mit meiner Seele
erobere —!

Sie eilte hinaus , schlang , zu JaneS brum -
melnder Empörung , einige Bissen hinunter und
stürmte mit dem schicksalsschweren Papyros da-
von . Bob sollte das große Ereignis erfahren .
Bob zuerst .

Robert Ferry hatte nur eine Göttin , die
Schönheit , und eine Lehrmeisterin , die Antike.

Mit einer schönheitstrunkenen Griechenseele
begnadet , arbeitete er in den brauenden Nebeln
Londons . Seine Aterlierfenster erzitterten klir -
rend von dem brandenden Getriebe der Welt«
stadt. Und in ihm kämpfte die Unrast des Men¬
schen des zwanzigsten Jahrhunderts einen zer-
mürbenden Kampf mit der Sehnsucht nach der
klassischen Ruhe und Ausgeglichenheit der Antike .
Dieses Ringen zwischen Zeitströmung und Zeit -
losigkeit machte ihn innerlich zerrissen , unstet und
unliebenswürdig . Noch hatte der Dreißigjährige
seinen Stil , den letzten Ausdruck seiner Persön -
lichkeit nicht gefunden . Die Werke , die sein
fanatischer Fleiß geschaffen , hatten wohl ein gro-
ßes Publikum , anch Kenner befriedigt , ihm wa-
ren sie nichts als ein suchendes Tasten und eine
quälende Irrfahrt zu seinem Ich .

( Fortsetzung folgt .)



Morgen -Ausgabe

Aus dem Stadtkreise
Krüher Abend.

Sftau spürt das frii &e Dunkelwerden von Tag
* To®. Jeden Tag ist es tun ein kleiner
schritt , aber am Wochenende ist es viel , und mit

Monat fällt es jedem auf . Selbst Men¬
gten , j»ie Hnst ganz gleichgültig sind , sprechen' öÄon , daß es so früh dunkel wird .
. To früh ? Was werdet ihr in drei Monaten
Aen , wenn gleich nach 4 Uhr die Dämmerung
^ einbricht und die Gaslaternen und die Bo -
Klampen zu sinnieren anfangen : die ganze liebe
lauge Nacht hindurch ? Wenn wir so ohne wei¬
tes ohne Ueberganig in diese Veränderung hin-
'ffKstelft würden , könnten wir es wohl kaum
tragen : es wäre , als ob wir in ein fernes Land
^ rpflanzt seien , wo uns das liebe Licht fehl? .
00 aber wächst man langsam hinein , merkt eS

, aber findet sich damit ab . Wie leicht wir
u»s doch eigentlich mit all diesen Tingen abfin -
°kv , die unier Zchicksal sind! ! Sollten wir nicht
freien und uns empörend auflehnen g-egen die
Umwende Nacht des Winters ? Barum ertra -
ien wir es so gleichgültig wie Sklaven ? Ach es
Mt eben nicht anders , und wir müssen. Die
Mcn sagen es den Jungen , dast wir müssen ,
gt Jungen verstehen es bald , daß wir müssen," ir müssen, wir müssen. . .

genießt man denn die letzten zärtlichen
^ cvkuiungen des Sommers an einem warmen
Abend, der auch ein Maiabend sein könnte , freut
N an dem fernen Blau der Berge , an dem
Siegel eines Wässerleins , an dem noch vollbe-
Mchten (Gipfel der Bäume . Ist es auch Spät -
Ittmiter , so ist doch noch Sommer . Man kann
£°ch ins Freie hinaus , geht morgens noch bei
Tageslicht zur Arbeit , kehrt abends zurück, wenn

hell ist, man hat doch noch etwas vom Tage ,
to»z anders als im Winter !

Und dann Henkt man jener geselligen Abende,
!!>o man im Freudeskreis um einen Tisch
Knvasitzt und vergißt . Satz ö«r Regen durch die
Straßen jagt und der Win-d an den Blättern
^rrt . Es ist ein anderes Leben , nur bei künst-
^chem Licht , aber doch auch ein Leben , weil
>«an es sich selbst schafft , weil es ein Spiegel
u»kres Wesens ist .
. So söhnen wir uns immer wieder mit uns
fa&ft aus umd fühlen uns doch immer wieder so
'»ohl in diesem warmen traulichen Erdennest «,
^lch wen« die Tage kürzer werden .

*
Zwei Streckenarbeiter durch Unfall getötet .
Gestern nachmittag , kurz vor t Uhr , wurden

°» f dem Rangierbahnhof Lohfeld der verheira¬
te Streckenarbeiter Karl Bickel aus Graben -
Mendorf und der ledige 22 Jahre alte Strecken -
»rbeiter Wilhelm Siegele aus Weingarten ,
die mit dem Anziehen von Stoßschranben Ve-
Ichästigt waren , von einem abrollende » Güter »

^agen überfahren . Bickel war sofort tot .
siegele wurden die beiden Arme und ei» Fuß
^ gefahren . Der letztere wurde i» lebensgefähr -
l 'chem Zustande ins Städtische Krankenhaus ei»,
beliefert, wo er um 4X Uhr an seinen schweren
Verletzungen gestorben ist.

Die Frage der Paßerleichterungen .

. Man schreibt ums : Die deutsche Oesfentlichkeit
beschäftigt sich neuerdings wieder lebhaft mit den
besteheniden, Paßschwierizkeiten und g«ht dabei
vielfach von der Auffassung ans , als ob die
Widerstände gegen einen alsbaldigen Abbau des
? ichtvermcrkzwanges auf deutscher Seite zu
fachen sind. Demgegenüber ist darauf Hinzuwel-
'en , daß die deutsche Regierung nach wie vor
»rundsMich geneigt ist , Paßerleichterungen für
?ie Einreise nach Deutschland den Angehörigen
wlcher Staaten zu gewähren , die ihrerseits zu
entsprechen »en Maßnahmen gegenüber Reichs-
gehörigen bereit find . Die Reichsregierung
« t sich nicht darauf beschränkt, ihre allgemeine
Hereibwilligkeit zu derartigen Erleichterungen
w erklären , sie ist vielmehr bereits mit einer
Reihe von Nachbarstaaten in Verbindung ge -
treten, um eine Aushebung des gegenseitigen
«ichtvermerkzwanges oder wenigstens eine
Herabsetzung der Sichtvermerksgebühren zu er -
wichen . Der Erfolg dieser Anregungen muß zu-

abgewartet werden . Die deutsche Regie -
N-ng wird jedenfalls ihre Bemühungen , den
verkehr nach und nach wieder von den Paß -
Franken zu befreien , mit allem Nachdruck fort¬
setzen .
, Unseres Erachtens handelte es sich vorerst
°arum . für den Ausländer , der nach Deutsch -
Kvd will , die Paßschwierigkeiten zn beseitigen .
Bekanntlich läßt sich dieser viel eher abhalten ,
!venn ihm Widerstände begegnen , als der Deut -
Ke. der über die Grenzen tritt . Nachdem die
Hauptreisezeit vorüber ist . haben diese theoreti -
l<f)en Erwägungen überhaupt keinen Zweck
vichr . T . Red .

Urogramm für die Karlsruher Herbsttage 1325 .
Wir erhalten folgende Zuschrift :

. Die „Karlsruher Herbsttage " 1925, dereu
Hauptwoche vom 13. bis Ä0 . September statt -
!'ndet, umsasscn auch in diesem Jahre ein reich -
faltiges Programm . Am 12. September findet
!ft der Festhalte als Austakt und K u n d g e -
« ung s ü r den H e i m a t g e d a n k e n ein
Heimatabend statt , an dem Vertreter der
Legierung nnd Stadt Ansprachen halten wer -
?e » nud eiu Festspiel des Karlsruher Dichters
Villaus Bruck ausgesührt wird . Anschließend
bereinigen sich die Teilnehmer zu einem gemüt -
' chen Beisammensein bei Spiel nnd Tanz .
^ Tcr große Heimatsonntag am 13 .
September wird sich durch die zahlreiche Beteili -
U>ng der Trachten aus dem Schmarzwalde ,^ arkgräflerland , Frankenland , Odenwald , so -
^ >e der Bevölkerung aus der Pfalz und Saar
"esouders eindrucksreich gestalten . Ter Hei -
^ atfestzug , der in diesem Jahre weniger
°Urch Quantität als durch Qualität sich aus -
Zeichnen soll , umfaßt erwa 20—00 Gruppen und
Zestwageu, mit denen sämtlich- Gebiete und
^vlksstämme der badischen Heimat vertreten
'ein werden . Zahlreiche Anmeldungen liegen
Kreits vor .

« arlSr»her Tagblatt.
An größeren kulturellen Veranstaltungen find

zu nennen : Die Hundertjahrfeier der
Erbauung des Karlsruher Rath « «-
ses mit Einweihung des neuauSgestatteteu
RathaussaaleS, ' die Festwoche des Badi ,
schen Landestheaters mit hervorragen ,
den Aufführungen im Schauspiel und in der
Oper unter Leitung des neuen Geueralmusik -
direktors Ferdinand Wagner, - zahlreiche
große Chor - und Orchesterwerke mit Aufsiih-
rungen der I . Symphoirie von Beethoven durch
das Landestheaterorchester , der großen Messe in
f- Moll für Chor , Soli und Orgel von Antun
Bruckner durch den Bachverein Karlsruhe
unter Leitung vou Direktor Franz Philipp, -
die Erstaufführung der Friedensmefse op . 12 von
Franz Philipp und die Aufführung der 9. Sym -
phonie von Beethoven durch die BolkSsingaka -
demie Mannheim unter Leitung von Professor
Schattschneider - Mannheim, - sowie ein
Kammermusikabend badischer Komponisten . Be -
sondere Aufmerksamkeit wird dem Kongreß
für M n s i k a e st h e t i k entgegengebracht , der
von der Gesellschaft für geistigen Aufbau in Ber -
biuduug mit dem Badischen Konservatorium für
Mufik veranstaltet wird .

Unter den Veranstaltungen nimmt die Feier
des 100jährigen Bestehens ber Tech -
nischen Hochschule Fridericiana eine
Sonderstellung ein ; die Hauptfesttage bilden der
29. und 30. Ottober .

Bon deu wirtschaftliche» Darbietungen sind
besonders zu nennen : Die große Zahn -
hygienische Ausstellung , veranstaltet
vom Reichsverband deutscher Dentisten in der
Zeit vom 5. bis 13 . September : die Neu hei -
ten - Fachausstelluug im Jnstalla -
teur - uud Klempnergewerbe , veran -
staltet vom Badisch - Pfälzischen Landesverband
der Spengler und Installateure in der Zeit vom
13. bis 30 . September : die Betriebstech¬
nische Wanderausstellung des Vereins
deutscher Ingenieure vom 10. Oktober bis 2. No¬
vember .

Auch finden zahlreiche sportliche Beran -
st a l t u n g e n während der Monate September
und Oktober statt . Am 8. und 4. Oktober ver -
anstaltet die Südwestgruppe des Deutschen Lust -
fahrtverbandes einen «Deutschen Süd -
westflng " mit verschiedenen flugsportlichen
Darbietungen .

Mehrere Tagungen und Kongresse vervoll -
ständigen das Programm . Die »Karlsruher
Herbsttage " werden auch in diesem Jahre Höhe»
punkte im süddeutschen Verkehrsleben darstel -
len . Auskünfte , Prospekte und Programmbücher
sind durch den Verkehrsverein Karlsruhe , Ge-
schästsstelle Rathaus , zu beziehen.

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag . 27. August .

»Magus aus Norden ", so wurde der am 27.
August 1780 in Königsberg i . Pr . geborene philo -
sophische Schriftsteller Johann Georg Hamann
genannt . Durch seine bedeutsamen Werke ge-
langte er zu starker Einwirkung auf Manner
wie Herder , Goethe , Jaeobi n . a . In Münster
verstarb er am 21. Juni 1788. — Vor 155 Jah¬
ren , am 27. August 1770, wurde der berühmte
Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel in
Stuttgart geboren . Er war Dozent in Jena ,
Gymnasialdirektor in Nürnberg , Prozessor in
Heidelberg und Berlin . Er schrieb „Phänomeno -
logie des Geistes "

. „Wissenschaft der Logik" u . a .
Am 14 . November 1831 gab er in Berlin seinen
Geist auf . — Der Geschichtsschreiber Johannes
Voigt erblickte das Licht der Welt am 27. Aug.
1786 in Bettenhausen bei Meiningen . Er wurde
Professor und Archivdirektor in Königsberg i.
Pr ., verfaßte zahlreiche geschichtliche Werke nnd
verschied zu Königsberg am 23 . September 18ö3.
— Das Gefecht bei Hagelberg faud 1813 am
27 . August statt . Preußen besiegte unter Hirsch -
feld die Franzosen unter Girard . — Im Welt -
krieg am 27. August 1911 die Belagerung von
Antwerpen , die bis zum 9 . Oktober andauerte .— Am 27. August 1916 erfolgte Rumäniens
Kriegserklärung an Oesterreich , Italiens an
Deutschland .

Harold M . Osborn .
Der Sieger im Hochsprung und im Zehn -

kämpf der Pariser Olympiade , Harold M . Os -
bor », weilt zurzeit auf einer Enropareise nnd
wird im September auch in Deutschland an den
Start gehen . Erst im Frühjahr dieser Saison
stellte er in Austin lTexasj mit 2,05.58 Meter
eine neue Höchstleistung im Hochsprnng aus . Im
folgenden etwas über seinen Aufstieg von ihm
selbst erzählt :

„Ich bin gerade vierundzwanzig Jahre alt .
Aus einem kleinen Landgut in der Nähe von
Butler im Staate Illinois geboren , begann ich
schon in meiner frühesten Kindheit mich für den
Athletiksport zu interessieren , wobei ich in mei-
neu drei Brüdern und meiner Schwester gleich »
gestimmte Seelen fand . Und niemand hinderte
uns während unseres Auswachsens an der Aus -
Übung unserer Lieblingsbeschäftigung .

Während ihrer Schulzeit hatten meine drei
Brüder denn auch schon ganz nette sportliche
Erfolge . Der Aelteste war ein guter Stabhoch ,
springer . der mit spielender Leichtigkeit seine 3,20
Meter sprang, - außerdem hatte er gute Beran -
lagung für den Mittelstreckenlauf . Er ging
meist über eine Meile . Der Nächstältestc. Cla -
rence , sprang ebenfalls stabhoch , lief aber auch
die 100 Aards in 10,3 Sek . und die 220 Yards
niedere Hürden in 27 Sek . Und der ganz kleine
Brüder , das biu ich nämlich , der spezialisierte
sich für die sprnngübungen .

Als wir noch richtige Juugens waren , da
bauten Clarence und ich uns unsere Hürden
selbst . Ich habe mir sogar mal einen

'
sabel -

haften Diskus gelbst angefertigt . Wir haben uns
richtiggehende <- pruuganlageu gebaut uud uns
aus Hickoryzweigeu « tabhochsprungstangeu ge-
schnitten. So hatten ivir also alles zur Ber -
fügling , was wir für unser Training benötigten !

Diesen in meiner Kindheit gesammelten Er -
sahrnngen schreibe ich den größten Teil meiner
Geschicklichkeit zu. die es mir ermöglichte , in
den verschiedensten Disziplinen des Sportes so
gute Erfolge zu erzielen . j } m übrigen las ich
alles , was ich von guten Trainingsbiichern in
die Hände bekam » iid verlieft ? mich in die ver -
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schiedenen Trainingsmethoden . So lernte ich
gründlich kennen , wie man sich für die verschie-
denen Sportarten in Form bringt uud arbeitete
nach all diesen Anweisungen ganz für mich
allein , denn ich bekam einen richtigen Trainer
erst, als ich die Universität von Jllinios bezog,
und unter die Obhut Harry Gells kam.

Ich bekam Lust zum Mehrkampf . Um nun in
den einzelnen Hebungen gute Leistungen zu er ,
zielen , bemühte ich mich , die Technik jeder ein-
zelnen nach Möglichkeit voll und ganz zu be-
herrschen . Selbstverständlich ging das Weit -
kämpfen nicht ohne allerhand Niederlagen ab,
über die ich wich zuerst natürlich ziemlich ärgerte .
Aber dann gings erst recht an die Arbeit , bis ich
soweit war , daß ich in den verschiedenartigsten
Disziplinen nahezu so gut wie ein Spezialist
wurde . Ich konnte es nie gut vertragen , ge-
schlagen zu werden . Aber ich habe in den Iah -
ren meiner aktiven Tätigkeit im Sport die Er -
fahrung gemacht, daß gerade die Niederlagen
die Basis des Erfolges bilden .

Seit zwei Jahren gehöre ich der Universitäts -
rennmannschast an und habe mich auch an Fuß -
ball , und Basketspielen des öfteren beteiligt .
Zuerst hatte ich Lust verspürt , mich für das Lau¬
fen zu spezialisieren . Als ich aber danu merkte ,
daß ich im Hochsprung besser war als alle meine
Kameraden , da änderte ich meine Absicht . Im
Jahre meines Eintritts lief ich dann nur noch
in der Geländemannschaft .

Früher hatte ich die Absicht , Eisenbahn ,
ingenienr zu werden . Doch das Leben warf
mich in eine andere Bahn und heute bin ich
Universitätslehrer . Aber meine Marotte , die
gleich nach dem Sport kommt , ist der Automobil -
bau . Und so unterrichte ich denn an der Uuiver ,
fität von Urbauo <JllinoiS ) eine Klasse junger
Mechaniker in diesem Fach.

Zum Schluß dieser kleinen Schilderung will
ich noch einige Grundsätze angeben , denen ich
meine Erfolge auf sportlichem Gebiete zu ver -
danken habe.

Boraussetzung für das Erreichen irgend -
welcher sportlichen Ersolgen ist selbstverständlich
ein völlig gesunder Körper . Spezialisieren Sie
sich nicht zu früh , sondern seien Sie auf eine
Allgemeinausbildung des Körpers bedacht. Be -
mühen Sie sich, die Ihnen am besten liegende
individuelle Technik herauszubekommen und
und denken Sie häufig hierüber nach . Lesen Sic
immer wieder , was Bezug aus die von Ihnen
betriebenen Uebuugeu hat und versuchen Sie
diese Borschriften vermittels Ihrer Körper -
arbeit zu verwirklichen . Achten Sie bei der
Ausübung einer Sportart genau aus jede
Ihrer Bewegungen und übersehen Sie auch die
scheinbar unbedeutendste nicht. Nehmen Sie sich
für Ihre praktischen Uebnngen viel Zeit und
denken Sie darüber nach , wie Sie diese? oder
jenes noch verbessern könnten . Werden Sie
nicht müde dabei . Dann wird auch der Erfolg
nicht ausbleiben .

*
Beschlagnahmte Brillantnadel . In einer Straf -

fache wurde ein« Brillantennadel aus Platin mit
Perlen im Werte von 2000 M . beschlagnahmt .
Der Besitzer will die Nadel 1928 ober 1921 zwi-
schen Loffenau und Herren -alb gefunden haben .
Es erscheint ober nicht ausgeschlossen, daß diese
Nadel aus einem Diebstahl stammt . Das Ba -
bische Landespolizeiamt in Karlsruhe erbittet
sachdienliche Mitteilungen in dieser Sache.

Veranstaltungen .
Wiener Lverette im Städtische » « onzerthaus . Am

Freitag . SS. August , gelangt zur Feier des 100. Ge -
burtstagc » des Komponisten Johann Straub . dessen
Overettc „ Wiener Blut " mit den Damen von Damario ,
van Heer . Reiter und den Herren C»av , Tchleiffer .
Stadler , Wahle und Walcnta zur Ausführung . Wieder -
liokungen dieses Werkes Samstag und Tonntag abend .
Sonutag nackmittag um 3 Uhr bei ermäßigten Preisen
„Gräsin Mariza " . Zu dieler Vorstellung habe « sämtliche
ErmätzigungSkarten Gültigkeit . Bielia -l>en WünIKen
entsprechend wurde für die Abschiedsvorstellung , die
definitiv Montag . 81 . August stattfindet , der Haupt ,
schlager der Taison . „Gräfin Mariza " gewählt .

Stadt »artrnko « »erte . Unter der Devise . Operetten -
abend " gibt die beliebt « geuerweHrkapclle im Itadtgar -
ten am kommenden Freitag abend von 8—10V4 llhr ein
Konzert . Das Ovchester nnrd unter Leitung von Musik -
direktor Jrrga n » Stücke aus „Der Zigeuwer -
baron "

. „ Der Vogelhandier "
, '„Die lustige Witwe " , „Der

BettelNudent " u . a . zum Vortrag bringen .
Die Sänger der Römisch «» Rasilike » bestehend auS

den Chören Tan Pietro Baticano , San Giovanni La -
terano , Santa Maria Maggiore und der Tirtinischen
Kapelle unter Leitung ihres Maeftro di C-apella , Mon -
signore Raffaele <£ . Casimir , werden anläßlich der
zweiten Konzertreise durch Teutschland auch bei uns ein
Kon »ert veranstalten . Nähere Auskünfte erteilt : Kurt
Zieufeldt , Waldstraße SS . wo der Vorverkauf bereits
rege eingelebt hat .

Sunte ilkronlk
Der wandernde Gletscher. . Aus Bergen wird

berichtet , daß der Suphelle -Gletfcher im be-
rühmten Sogne -Fjord infolge der großen Som -
merhitze ins Gleiten geraten ist und mit beäng -
stigender Geschwindigkeit vorrückt . In wenigen
Tagen ist er um IM Fuß vorgerückt unö hat be -
reits einen beträchtlichen Teil der um den Berg
führenden Landstraße zerstört .

Der vestohlene Richter . Es soll schon vorge -
kommen sein , daß ein Polizeirevier von Ein -
brechern heimgesucht worden ist . Daß aber ein
Nichter während der Verhandlung um die Uhr
bestohlen wird , dürste bisher kaum dagewesen
sein . In der amerikanischen Bundeshauptstadt
Washington hat der Richter Macdonald am
Bormittag ' lerschiedene Fälle abgeurteilt und
legte eine FuihstückSpause in die Verhandlun¬
gen ein . Als er das Zimmer verließ und nach
der Uhr sehen wollte , entdeckte er zu seinem
Schreck , daß der wertvolle Chronometer fehlte
— er war ihm während der Verhandlungen aus
der Tasche gestohlen worden .

Ein Monvkalb . Ein außergewöhnliches Kalb
warf , wie die „Telegraphen -Uuion " von unter -
richteter Seite erfährt , die Kuh eines Land -
wirtes im Dorfe Rodern (Oberelwß ) . DaS
Kalb wog das respektable Gewicht von 130 Pfd .
Ter ftopf hat eine ganz uuproportiouale Größe ,
der Hinterteil desselben gleicht einer
Ziege . Das Maul ist das eines Schiveiues .
Ter Mißgeburt , die nur ein Ohr hat , fehlen die
Augen . Kuh und Kalb sind tot . >Wir geben
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'Meldung unter allem Borbehalt wieder .
Die Verantwortung für die Richtigkeit dieser
Mißgeburt müsse » wir in vollem Umfang ^ der
„Telegraphen -Union " überlassen . — Red .t

Sport ^ Spiel

Terminlifte der Kreisliga, Kreis Mittelbaden.
Bei manchen Vereinen ist die Frage der

Mannschaftsaufstellung noch in der Schwebe ?
die Versuche gehen schließlich noch weit in die
Kämpfe der Vorrunde hinein . Eine gut vor -
bereitete Mannschaft dürfte Mühlburg inS Feld
stellen, WeßbecherscheS Training hat eine
gutdisziplinierte Elf geschaffen samt nötige »
Ersatz. Auch bei Phönix scheint allmählich eine
Stabilität Platz zu greisen , die zu besten Hoff»
nungen berechtigt. Frankonia kann eine eben¬
falls nicht zu verachtende Elf ihr eigen nennen ,
Beiertheim scheint ebenfalls das Schwächestadium
überwunden zu haben . Ueber die anderen
Mannschaften kann man erst einen Uebervlick
bei den Ligaspielen gewinnen , da sie sich in letz-
ter Zeit zu wenig betätigten . Ueberraschungen
sind aber hier keineswegs ausgeschlossen, anch
nicht gegen best vorbereitete Gegner . Gespielt
wird aus den Plätzen der erstgenannten
Vereine .

Borrnnde :
6. 9. : Rastatt — Frankonia Karlsruh «.

Daxlanden — Beiertheim .
IS. 9. : Phönix — Daxlanden .

Mühlburg Gaggenau .
Durlach — Frankonia .
Rastatt — FC . Baden Karlsruhe .

20. S. : Daxlanden — FC . Baden .
Gaggenau — Beiertheim .
Durlach — Rastatt .

27. 9. : Beiertheim — Mühlburg .
Daxlanden Durlach .
Rastatt — Phönix .

4. 10. : Frankonia — Mühlburg .
Gaggenau — Darlanden .
Beiertheim — Phönix .

11 . 10. : Mühlburg — FC . Baden .
Phönix — Frankonia .
Rastatt — Beiertheim .
Durlach — Gaggenau .

18. 10. : Daxlanden — Frankonia .
FC . Baden Durlach
Mühlburg — Rastatt .
Gaggenau — Phönix .

25. 10. : Daxlanden — Mühlburg .
Beiertheim — Durlach .
Phönix — FC . Baden .

Erankonia
— Gaggenau ,

urlach — Mühlburg .
Gaggenau — Rastatt .
FC . Baden — Beiertheim .

5. 11. : FC . Baden — Frankonia .
Rastatt — Daxlanden .

IS. 11. : FC . Baden — Gaggenau .
Mühlburg — Phönix .

22. 11. : Phönix — Durlach .
Frankonia — Beiertheim . —I

Wintersport .
Der Deutsche Lkivertand . der jetzt auf ein 30iä9nge *

Bestehen zurückblickt , hält in Titisee vom IS .—20. G«v»
tember seine diesjährige JabreStagun « ai . Di « beut »
sch« Staffelmeifterschaft 1936 wird im Anschluß an die
deutschen Kampffpiele » in Garmilch -PartenktrAen ailb »
getragen wer»« » . Um die « » Stragung der deutschen
Gknneisterschaft 1020/37 bewerben sich der Gkikw »
Schwarzwald und der Skiverband Sachsen . Der Ober -
harzer Kkiklub beantragt die Abhaltung der Bevtre »
terversammlung 1926 in Woilar . Der D . S . B . ver -
einigt zurzeit reichlich 35 000 Tchneeläufer in seinen
20 Landesverbänden , darunter 10 000 ordentliche und
4000 jugendliche Mitglieder auS Oesterreich . Trotz de»
letzten schneearmen Winter » ist die Zahl der Anhänger
de» D . $ . V , im 15 000 gestiegen .

ßcridrtsfaal
dz . Karlsruhe . 26. Aug . Der 30jähvige frühere

PostausheMr Valentin Martin aus Rintheim
hatte sich heute wegen schweren Diebstahls
und Amtsunterschlagung vor dem Schös-
siengericht M verantworten . Er hat in mehreren
Fällen Briefe ihres geldlichen! Inhalts beraubt .
Der ungetreue Beamte wurde zu 8 Monaten Ge-
sängnis verurteilt ,

Uagesanzeigev
Mau beachte die Auteigeu .

D « unerötag . de» 87. « uauft .
Städt . Sonzertbaus : 7% Uhr : „Der süß « Kavalier " .
Ausstellungshalle : Grobe Schweizer KunstauZstellu »« .
Palast -Lichtlviel « : „ variS —London — Neuyork , — Harr »

und der Esel ."
Uuiou - Tbeater : . Der Bettler von Bagdad . — Voule -

oard -Blut ."
PhSnir -Ttadw « : a-beNdS 6 .15 Uhr : F,C > Konkordia I—

Phönix I .
S . F .B . : ViO Uhr : Spieler «ersammlung im Moninger .

Auftvertungsgesetz
mir gemeinverständlicher

Einführung und Mftftl
von Dr . jur . A .VVeilbauer, Karlsruhe

preis SV pfg .

-erhältlich bei den Zeitungsträgern und in der
Geschäftsstelle des

Karlsruher Tagblatts
BeiBestellungend. d.PosttstobigerBetragzuzüg¬
lich20Pfg. für Versandgebührenvoreinzusenden
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Gingener Brief -
m. Singen , 25. Aug . Was in Singen einen

Fremden , der ein offenes Auge für Wirtschaft -
liche Verhältnisse hat , so sympathisch berührt , ist
das frischpulsierende geschäftliche Treiben . Die
imposanten .Fabrikgebäude , namentlich vom
Hohentwiel aus gesehen , reden eine mächtige
Sprache von Unternehmungsgeist , Umsicht und
Arbeitswillen . Aber auch die kleineren Be -
triebe gleichen einem Bienenstaate , in dem der
Spruch zur Wahrheit wird „Zeit ist Geld ".
Während in neu erstandenen Arbeitsstätten die
Banleute im oberen Stockwerke mit ihren Auf -
trägen noch nicht fertig find , hat im unteren
Stochwerk schon der Betrieb eingesetzt .

In einem Zeitraum von 26 Iahren hat sich
Singen ans einem kleinen , unscheinlichen
Bauerndorf zu einer Jndustriezeutrale ent
wickelt . Die Entwicklung verdankt die Stadt
Singen ihrer günstigen Lage als Eisenbahn
und Zolldurchgangszentrale . Angeregt durch
den deutsche » Zolltarif von 1879 und seine Ver -
schärfungen , insbesonders im Jahre 1892 durch
Abschluß der sog . „Mitteleuropäischen Handels
vertrage " gründeten einige schweizerische Jndu
striesirmea hier Zweigfabriken . So zunächst im
Jahre 1887 die weltbekannte Firma Maggi .
Diese hat gewissermaßen Singen als Industrie -
stadt aus der Taufe gehoben und durch ihre
Reklame für ihre Würze die Stadt Singen
jedermann bekannt gemacht : sie ist heute noch
die tonangebende Großindustrie in Singen und
bildet einen Stadtteil für sich an der Stelle , wo
einst hinter Berschanzungen die spanischen und
bayerischen Söldnerheere standen , die unter
General Enriquez und Feldzeugmeister von
Sparr vergeblich die uneinnehmbare Trutzfeste
Hohentwiel belagerten .

Die Entwicklung Singens zeigt sich dem auf -
merksamen Beobachter rein äußerlich in dem in
Charakter und Anlage durchaus verschiedenen
Städtebild der an der Hegauer Aach sich hin -
ziehenden Singener Altstadt und dem Bild der
weitausgedehnten neuen Stadtteile . Während
die Altstadt mit ihren malerischen Winkeln und
gemütlichen Gassen , mit ihren alten Bauern -
Höfen und kleinen Handwerksbetrieben noch
durchaus den Eindruck eines größeren Dorfes
»nacht , kommt die neue Entwicklung in den
schnurgeraden , sich rechtswinrlig schneidenden
langen Straßen , in den modernen Geschäfts -
vierteln , in den stetig wachsenden Industrie -
und Handelsniederlassungen zum Ausdruck .
Dazwischen entdeckt das Auge auch prächtige
Villen mit sorgfältig gepflegten Gärten und
Blumenbeeten , die an eine Gartenstadt erin -
nern .

Vom Bahnhof hex fesselt das Auge der Aus -
blick auf den Hohentwiel . Hier finden alle
Jahre über den Sommer die weithin bekannten
Hohentwielfestspjele statt . Die einzigartige
Lage , der schöne Platz der Karlsbastion . über -
spannt vom weiten Himmels mit dem gewalti -
gen historischen Burgmassin als Hintergrund ,
die Schneefirne der Schweizer und Oesterreicher
AlpeN , der Bod ? nsee und das weite Panorama
mit mehr als 100 Städten , Ortschaften . Dörf¬
chen und Schlössern machen den Hohentwiel zu
der schönsten Landfchaftsbiihne in deutschen
Landen .

Die Bautätigkeit ist in Singen überaus rege .
Siugen ist aber nicht nur eiye Stätte der In -
dustrie und des Handels , sondern auch eine
Pflegestätte des Vereinslebens . In bezug auf
Musik , Gesang , Turnen und Sport steht es mit
an erster Stelle im Lande , fa über die Grenzen
desselben hinaus im hohen Ansehen . Wenn
einmal die Scheffelhalle , die zunächst als Fest -
halle zum Bodeusee -Hegausängerfest an Pfing -
sten 1925 im Rohbau hergestellt wurde , fertig -
gestellt sein wird , dann wird sie sicherlich nicht
nur die geistige Zentrale des Hegaus , sondern
auch ein Tagungsort kür Landesversammlun -
gen , Festlichkeiten , Ausstellungen . Kongresse
u . dergl . in Oberbaden werden . Schon in die -
sem Jahre fanden bei ungünstiger Witterung
die Hohentwielsestspiele in dieser etwa 5000 Per¬
sonen fassenden Halle statt .

Aus SaSen
Markgräslertag .

dz . Lörrach , 26. Aug . Nachdem der glänzend
verlaufene Baseler Tag vorüber ist , wird
nunmehr als nächste große und wahrscheinlich
als größte Veranstaltung im Rahmen der Ober -
badischen Gewerbeausstellung die l a n d w i r t -
s ch a f t l i ch e Woche in der Zeit vom 6.—13.
September stattfinden . Den Auftakt dazu wird
der groß angelegte „M arkgräflertag "
bilden .

Am darauffolgenden Montag wird dann eine
Prämiterung des Zuchtviehs der Zuchtvieh -
genossenschast Lörrach stattfinden . Auch die
Hinterwälder Zuchtgenossenschasten Schopfheim
und Schönau werden ihr Zuchtvieh zur Ausstel -
lung bringen . Am Mittwoch , 9. September , er -
folgt dann durch den Reichsverband für Zucht
von Warmblutpferden eine Prämiiernng der
Zuchtstuten der Markgräsler Zuchtgenossenschaft
und am Nachmittag des gleichen Tages werden
die prämiierten Tiere sowie die im Bezirk
stehenden Zuchthengste vorgeführt werden .

Den Schlich dieser Veranstaltung bildet ein
Reit - und Fahrturnier , daS von den Reiter -
vereinen Müllh - im und Lörrach in die Wege ge-
leitet wird . Am Freitag wird dann eine Aus -
stellung und Prämiierung von Zuchtschweinen
des Markgräsler Gäuverbandes folgen . Wäh -
rend der ersten vier Tage wird nebenher noch
eine Geflügelschau , veranstaltet , und an den
letzten drei Tagen werden die Kaninchenzüchter
ihre Prachtexemplare dem Publikum vor Augen
führen .

dz . Dnrlach , 26 . Aug . In der Nacht zum
Dienstag wurde mit Nachschlüssel in das hiesige
Amtsgericht eingebrochen . Augenschein -
lich hofften die Einbrecher auf eine größere
Beute , doch soll der gestohlene Betrag sehr ge-
ring sein . Von den Akten werden keine vermißt .
— Vor einigen Tagen wurde im hiesigen Post -
a in t eingebrochen , wobei den Dieben einige
Mark und zwei Kistchcn Zigarren in die Hände
fielen .

dz . Sulzbach , 26. Aug . Die gerichtliche Ver -
Handlung wegen des Totschlags an dem
Zimmermeister Fridolin E d e r ist auf den 18 .
Sept . vor dem Gericht in Karlsruhe anberaumt .

n . Bruchsal , 25. Aug . Es sind 68 Jahre her ,
seit die Stadt Bruchsal zum erstenmal mit Gas -
lampen beleuchtet wurde ? 40 Jahre später über¬
nahm die Stadt das Gaswerk und hat es
trotz der Rückschläge während der Kriegsjahre
zu bedeutendem Aufschwung gebracht . Die
Qualität des Gases entsprach jedoch nun nicht
mehr den Anforderungen , es enthielt zn viel
Naphtali » . Der Stadtrat entschloß sich daher
vor Jahresfrist zur Erstellung einer neuen
Ofenanlage ; an Stelle der seitherigen Hori -
zontalanlage wählte man eine Vertikal -
k a m m e r -̂ O f e n a n l a g e uud übertrug diese
der Allg . Ofen - nnd Apparatebaugesellschaft in
Frankfurt a . M . zum Preise von rund 100 000
Mark . Die Anlage ist fertiggestellt , nunmehr
in Betrieb genommen worden und auf gestern
nachmittag hatte die Gaswerkdirektion den
Stadtrat , sonstige Interessenten u . die Presse zur
Besichtigung eingeladen , Die Anlage läßt sich
als eine vorzügliche Leistung der vorgenannten
Lieferfirma erkennen , die ein besseres und bil -
ligeres Gas ( pro Kubikmeter 2 Psg .) erzeugt ,
sehr guten Koks liefert und neben diesen wirt -
schaftlichen Vorteilen auch soziale bietet znguu -
sten der beschäftigten Arbeiter . Sehr bemerkens -
wert ist anch die elektrisch betriebene Kohlen -
transportanlage (22 Meter hoch und 60 Meter
lang ) , die in 25 Zentner Kohlen fassenden Kar -
ren diese zn den über den 1 Ofenkammern be -
findlichen Bunken führt . Von allen Teilneh -
mern der Besichtigung wurde der Anlage , der
Stadt Bruchsal wie der Lieferfirma vollste Au -
erkennung gezollt und viele Städte werden ge-
miß zur gleichen Gasofenanlage übergehen . Die
Stadt Bruchsal hat nun noch das Problem der
Gasfernversorgung zn lösen .

dz . Philippöbnrg . 25. Aug . Bei einer Unter -
s u ch u n g der 139 Schüler der hiesigen Volks -
schule wurden 9 Kurzsichtige , 5 Schwerhörige ,
4 Tuberkuloseverdächtige und 6 Kinder mit all¬
gemeiner Körperschwäche festgestellt . Die Zahl
der Kinder mit schlechten Zähnen ist von 263 im
Jahre 1924 auf 97 zurückgegangen . Ebenso sind
die Fälle der Veranlagung zur Kropfbildung
von 63 auf 19 gesunken . Dieses Ergebnis muß
als sehr günstig angesehen werden .

dz . Neckarau , 26 . Aug . Auf einem hiesigen
Schuttabladeplatz wurden zwei Menschen -
s ch ä d e l gefunden , die aber vermutlich schon
20 oder mehr Jahre dort liegen . Dies gab zu
allerlei Gerüchten Anlaß , daß in einem
Mülleimer zwei Meuschenköpse gesunden wor -
den seien , die von einem Verbrechen herrühren
sollten .

tu . Schwetzingen . 26. Aug . Bei dem gemeinen
Raubüberfall im Walldorfcr Wald ist der
Täter der in Mannheim wohnhafte Oskar
Dorn von Hyckenheiw . Er wurde in das hie -
fige Gefängnis eingeliefert .

tu . Mannheim , 26. Aug . In den Tagen vom
11 .—13 . September wird auf Anregung des
Partikulier - Schiffer -Verbandes „Jus et Justitia "
in Mannheim ein Kongreß des w e st d e n t -
schen Partikuli e r - S ch i f f e r -Ve r b a n -
d es stattfinden . Zu der Tagung haben die
Vertreter der Reichs - und Landesbehörden ihr
Erscheinen zugesagt . Einflußreiche Politiker
und Großindustrielle sind für wirtschastpoli -
tische Vorträge gewonnen worden . Aus Aulatz
dieses Kongresses soll gleichzeitig auch das 35 -
jährige Bestehen des Verbandes festlich began
gen werden .

dz. Mannheim . 26. Aug . Die Handwerks -
k a m m 11 Mannheim feiert in diesem Jahre
ihr 2 5jähriges Bestehen . Aus diesem An¬
laß findet Ende Oktober , im Anschluß an die
50. Vollversammlung der Handwerkskammer ,
eine Jubiläumsfeier statt , für die eine be-
sondere Festschrift noch herausgegeben wird .

tu . Heidelberg , .26. Aug . Am 1 . September
trifft hier der Männergesangverein aus
B o ch u m , der zurzeit eine Sängerfahrt nach
Nürnberg unternimmt , zum Besuch der Heidel -
berger „Liedertafel " hier ein . Zu Ehren der
Gäste wird abends ein Bankett in der Stadthalle
veranstaltet .

tu . Michelbach ( A . Eberbach ) , 26. Aug . Gestern
wurde hier eine ältere Frau von einem Bur -
sHen , der auf seinem Rad in rasendem Tempo
die Ortsstraße herunterkam , an g e s a h r e n und
zu Boden geschleudert , wo sie bewußtlos liegen
blieb . Allem Anschein nach erlitt die alte Frau
eine Gehirnerschütterung . Das Rad wurde voll
ständig zertrümmert . Der Unfall ist auf Ver -
sagen der Bremse zurückzuführen . — Zum ersten
Male seit Vorkriegszeit hat hier wieder eine
rege Bautätigkeit begonnen .

tu . Pforzheim , 26. Aug . Der nach den Kriegs -
und Jnslationsjahren wieder neu aufgelebte
Berkehrsverein , der bereits mehrere
hundert Mitglieder zählt , hält anfangs Sep -
tember seine erste ordentliche Generalversamm
lung , mit der die Neuwahl sämtlicher Ausschuß -
und Vorstandsmitglieder verbunden ist , ab .
Am 12 . September d . I . findet hier die ordent -
liche Herbsthauptverfammlunq des
Würm - und Enzgan -Berkehrsverbandes statt .
— Dem Bernehmen nach wird noch in diesem
Jahre mit der Dnrchführuna der Kienlestraße
von der Post - bis zur Bahnhosstraße begonnen
Ob die erwünschte Entlastung der Bahnhof -
straße dadurch erreicht wird , bleibt abzuwarten .

dz . Gengenbach . 25. Aug . Gestern fand hier
eine Weinko st probe prämiierter Weine
des Ortenauer Winzervereins statt . Der Berein
hatte etwa 150 Flaschen erstklassiger Weine zur
Verfügung gestellt . — Auch gestern war die
Gengenbacher Ausstellung wieder sehr stark
besucht . Anläßlich der Jahrhundertfeier am
letzten Sonntag hatte die hiesige Station laut
Fahrkartenausweis 25 000 Menschen abzubeför -
dern . Es war dies für die kleine Bahnhofs

Sntematiomles Maufenpaßnnnen.
Die Rennen vom Sonntag .

( Von unserem Sonderberichterstatter ) .
B. Altdorf ( Schweiz ) , 23. Aug .

Der zweite Tag des Klausenpaßrenuens war
ein voller Erfolg in jeder Hinsicht . Bei strahlen -
dem Wetter gingen die Rennen ohne jeden Unfall
vor sich. Etwa 10 000 Zuschauer wareu zugegen .
An den Parkstellen wurden etwa 1100 Auto -
mobile und 500 Motorräder gezählt . Der Or -
ganisationsdienst war wiederum hervorragend .
Die gefahrenen Zeiten lassen alles hinter sich,
was jemals am Klausen gefahren wurde . Sämt -
liche Rekorde fielen , wie man erwartet hatte .
Auch der schnellste Motorradfahrer , Franeoni auf
Motofaeoche , hat den vorjährigen Rekord von
Merz auf Mercedes -Kompressor geschlagen .

In der Automobil -Kategorie selbst wurde
durch den italienischen Herrenfahrer , Grasen
M a f f e t t i , auf einem sechszylindrigen „Sun -
beam " von 2000 eem . Zylinder -Jnhalt die fa -
belhafte Zeit von 17 .28,8 Min . hervorgebracht ,
wobei der alte Rekord um 1 .20 Min . unterboten
wurde . Auch Kracht yuf Bugatti mit 18.12,6,
Werner auf Mercedes mit 13.16,4, sowie
Franeoni auf Motofaeoche mit 18.21,8, Ar -
thur Dom auf Scott mit 18 .32,5 und Car -
mine auf Harley -Davidfon mit 18.46 konnten
den Merz 'fchen Rekord unterbieten . Auch Graf
Z f o l n ay auf Austro -Daimler erzielte in der
Klasse bis 5000 eem . einen neuen Rekord .

Ein ganz besonderer deutscher Erfolg
ist aber der Teamur - Sieg von Mer -
e e d e s durch die Fahrer Carraeiola , Neu -
b a u e r und Merz . Keines der anderen Fa -
brikate brachte alle Wagen ans Ziel .

Merz aus Mercedes , der vorjährige Sieger ,
hatte das Pech , sich in der letzten Kurve zu ver -
schalten , sodaß er viele Sekunden verlor .

Die beste Zeit unter den gesamten Motor -
rädern erzielte Franeoni auf Motofaeoche mit
18.21,8, was einem Stnndenmittel von 70,3 Kilo -
meter gleichkommt .

Insgesamt wurde von fünf Fahrern der Vor -
jahrs -Rekord von Merz auf Mercedes unter -
boten . Unter den Motorradfahrern ist fast in
jeder Klasse ein neuer Rekord zu verzeichnen .

Die Ergebnisse sind :
Motorräder ( Experten ) .

Bis 175 ccm : 1 . Grands e a n - Schweiz auf
Allegro 22,11,4 ; 2 . Hommaire - Nizza las Monet

Goyon 24,14,2 ; 3. Diorone -Schweik auf Con -
dor 24,50 Min .

Bis 250 ccm : 1 . Dünkel - Zürich auf Eon -
dor 21,49 ; 2. Wuillemin -Schweiz ani Condor
22,12 ; 3 . Trözza - Schweiz auf Moser 23 .48 Min .

Bis 350 ccm : 1 . Riva - Eeresio auf Sunbeam
20,48 ; 2 . Hörler -Schweiz auf F . N . 21,44,6 ; Alfter
nicht gestartet .

Bis 500 ccm : 1 . B o u r g u i n - Schweiz auf
Douglas 19,52,2 ; 2. Echinger -Zürich auf P . u .
M . 20 .45,2 ; 3 . Epper -Schweiz auf Motofaeoche
20.46 Min .

Bis 750 ccm : 1 . Franconi - Schweiz auf
Motofacoche 18,21,8 ( Rekord der Motorräder ) ;
2 . Dvm -Zürich auf Scott 18,35,2 Min .

Bis 1000 ccm : 1 . C a r m i n e - Schweiz auf
Harley Davidson 18,46,4 ; 2. Eeresole -Schweiz
auf Harley Davidson 19,08,6 ; 3 . Rampinelli -
Schweiz auf Harley Davidson 21 Min .

Motorräder mit Seitenwagen ( Experten ) .
Bis 350 ccm : M o e b u s - Schweiz auf A .J .S .

26,20,4 ( Alleingang ) .
Bis 1000 ccm : 1 . G ex - Schweiz auf Moto -

facoche 21,36,6 ; 2. Kehrer -Schweiz auf Jndian
22,14,6 Min .

Automobile .
( Sportwagen ) .

Bis 1100 ccm : 1. K i r ch h o f e r - Schweiz auf
Salmfon 22,03,6 ; 2 . Ober -Straßburg auf Salm -
son 23,02,6 ; 3. Zeithenn -Schweiz auf Raley
27,01,8 Min .

Bis 1500 ccm : F o r c a r t - Basel auf Bugatti
21,50,2 ; 2. Capechi -Zürich auf Chiribiri 22,09,2 ;
3. Escher -Zürich auf Bugatti 22,42 ; 4. Prinzessin
Hohenlohe auf Bugatti 28,15 Min .

Bis 2000 ccm : 1 . Efcher - Zürich auf Bugatti
21,23,4 ; 2 . Nigg - Genf aus Ausaldo 22.03,8 Min .

Bis 3000 ccm : 1. von Zsolnay - Wien auf
Austro - Daimler 20,46,6 ; 2. Sommer - Plaueu i. V .
auf N .A .G . 21,43 ; 3. Saechi -Schweiz auf Alfa
Romeo 22,27,8 ; 4 . B . Zimmermann Deutschland
auf Selve 22,31,8 ; 5 . P . Niehauke Deutschland
aus Selve 22,50,8 ; 6. Dr . R . Cranz auf Alfa
Romeo 24,29,6 ; 7. Frau M . Lepori Frankreich
auf Delage 27,04,8 Min .

Bis 5000 ccm : 1. H a Ufa l - Linz aus Steyr
19,38,4 (beste Zeit der Sportwagen ) . 2 . Dr .
Meyer - Stuttgart auf Steyr 27,27,8 . 3 . Stvcker -
Schweiz auf Lorraine -Dietrich 27,28,8 MW .

lieber 5000 com : Der einzig gemeldete kam
nicht ans Ziel .

Rennwagen :
Bis 1100 ccm : 1 . Rothenbach - Schweiz auf

Amilcar 20,08,8 . 2 . Dr . Karrer - Ziirich auf Salm -
son 20,47 Min .

Bis 1500 ccm : 1 . Bourlier - Frankreich auf Tal -
bot 19,21,2 . 2. Jtadlos - Schweiz auf Aston - Mar -
tin 21,33 Min .

Bis 2000 ccm : 1 . Graf M aff etti - Florenz
auf Sunbeam 17,28,8 ( neuer Rekord ) . 2 . Kracht -
Zürich auf Bugatti 18,12,6 . 3 . Werner - Unler -
türkheim auf Mercedes 18,16,4 . 4 . . Lepori -
Schweiz auf Bugatti 18,28,5 . 5 . Merz -Untertürk -
heim auf Mercedes 19,15,6 Min .

Bis 5000 ccm : 1 . Graf K ins key - Wien auf
Steyr hat aufgegeben .

Ueber 5090 ccm : 1 . D iv o - Frankreich auf
Delage 19,15,6 Min . (Alleingang ) .

In der Kategorie der Tourenwasen in Klaffe
bis 3009 ccm vom Samstag ist durch Schieds -
spruch zu berichtigen : Sacchi ist der Sports -
wagenklasse zugeteilt . Damit rückt Warscr - Lau -
sänne aus den Siegerplatz und alle weiteren
Fahrer um einen Rangplatz vor .

Die offizielle Preisverteilung versammelte die
Teilnehmer vor dem Wilhelm - Tell -Dcnkmal in
Altdorf , wobei Regierungsrat Heerig namens
der schweizer Regierung nnd der Bevölkerung
von Nri den Rennfahrern herzlichen Will -
komm und Gruß entbot . Am Abend fand das
offizielle Bankett mit viele » Ansprachen im Ho -
tel „Schlüssel " statt .

anlage keine geringe Aufgabe , die aber ohne
jegliche Störung gelöst wurde .

dz . Bad Dürrheim , 26. Aug . Das Fest öer
goldenen Hochzeit feiern die Theodor
Grießhaber Eheleute , Besitzer des bekann -
ten Gasthauses „zum Kreuz ".

dz . Achern , 26. Aug . Vorgestern wurde de»
von Achern ausgehenden Kraftpostlinien
eine neue eingegliedert , die von Achern über
Sasbach -Obersasbach nach Lauf führt . .

dz . St . Georgen i . Schw ., 26. Aug . Die beiden
kürzlich hier verunglückten Flieger von
der Hessischen Fluggesellschaft Darmstadt sind in -
zwischen soweit wieder hergestellt , daß sie aus
dem hiesigen Krankenhans entlassen nnd nach
Darmstadt zurück konnten .

tu , « t . Georgen , 26 . Aug . Der 72 Jahre alte
Taglöhner Simon Ettwein , der am letzten
Mittwoch beim Zusammenstoß mit einem Per -
fonenauto erhebliche Verletzungen er-
litt , ist jetzt seinen Verletzungen erlegen .

dz . Oberuhldingen , 26. Aug . Am Sonntag
wurde die Gründung einer Schmiede -
z w a n g s i n n u n g für den Bezirk Ueberlin -
gen vorgenommen . Als Vorsitzender wurde
Schmiedemeister Max Schneider von Ober -
Uhldingen gewählt .

dz . Villingen , 26. Aug . Eine gut besuchte Ver -
sammlung Schwarzwälder Kaufleute
tagte hier , um über eine Reihe Sonderfragen
des badischen Einzelhandels zu beraten . — AM
Sonntag hielt auch der Verein der Pension
n ä r e eine äußerst zahlreich besuchte Tagung ab
uud gründete außerdem in einer Versammlung
in Donaueschingen eine neue Ortsgruppe dieser
Organisation .

dz . Radolfzell , 26 . Aug . Im nächsten Jahre
wird Radolfzell das 1100jährige Grün -
d u n g s f e st der Stadt feiern . Schon jetzt wer -
den die Vorarbeiten zu diesem Jubelfest in An -
griff genommen .

dz . Ueberlingen , 26. Aug . Ueber 200 Bienen -
züchter des Gaues Konstanz versammelten 0
am Sonntag im Ueberlingen , um wichtige
Imker fragen durchzusprechen . Der 1 . Vor -
sitzende des Bad . Landesvereins für Bienenzucht ,
F a l k - Weinheim sprach über „Bienenkrank -
heiten " . Hauptlehrer Krämer Stetten re -
ferierte über Mißstände innerhalb der Stöcke ,
die durch eigene Nachlässigkeit immer weiter
einreißen u . evtl . zu einem großen Verhängnis
für die ganze Bienenzucht werden könnten . Mit
besonderer Wärme wurde der Wunsch nach Zu -
sammenarbeit mit den mustergültig arbeitende »
Schweizer Imkern laut . Der Honigpreis wurde
auf 2 Mark das Pfund festgesetzt .

KUs MachtrarlSnbem
dz . Worms , 26. Aug . Zur Erinnerung an den

900. Todestag des Erbauers des Wormser
mes hat die Burchardfeier ihren Anfang
genommen , zu der sich eine außerordentlich
große Anzahl von Katholiken aus der näheren
und weiteren Umgebung der Stadt Worms ein -
gefunden hat . Die Hauptfeier wird am kow -
menden Sonntag abgehalten . Während der
Festwoche ist die Ausstellung „Das geistliche
Worms " in der Stadtbibliothek jedermann zu-
gänglich .

dz . Worms , 26. Aug . Heute morgen st i e ß in
der Nähe von Worms der von Mannheim nach
Rüdesheim fahrende Perfonendampfer „OrsN
mit einem Schleppdampfer zusammen . So -
weit bis jetzt bekannt ist , sind Personen bei dew
Zusammenstoß nicht zu Schaden gekommen .

Aus der Pfalz .
dz . Friedrichshafen , 26. Aug . Als am Son »-

tag ein in Richtung Lindau abgehender Per -
s o n e n z u g eben in der Ausfahrt aus dem hie»
sigen Bahnhof begriffen war und sich dem Li »»
dauer Uebergang näherte , fuhr ein mit sechs
Personen besetztes Automobil auf der
Staatsstraße vou Ravensburg nach Friedrichs '
Hafen daher . Da die Schranken nicht geschlossen
waren , wollte das Automobil den Uebergang
passieren , als der Personenzug heranbrauste .
Lediglich der Geistesgegenwart des Führers des
Autos gelang es , das Schlimmste im letzten
Augenblick zu verhindern . Das Automobil
ist um Haaresbreite vor dem Zug stehen geblie -
ben und ein fürchterliches Unglück verhindert
worden . In der Angelegenheit ist Untersuchung
eingeleitet .

dz . Bad Dürkheim , 26. Aug . Hier fand in der
Winzervereinshalle eine Versammlung des
hiesigen Weinbauvereins statt , die aus
Anlaß der drohenden Nachrichten aus -dem Ober -
land über die Rebtaus -gefahr einberufen war .
Weinbaudirektor Bauer - Neustadt a . H . spra «
über die neuen Reblausherie und ihre Gefahr
für die Weinberge .

aber ein wohlgepflegtes , öppiges ,
leuchtendes Haar verleiht der Trä -

| gerin einen solchen Liebreiz , daß
| sie audi im einfachsten Kleid jede
I noch so kostbar gekleidete Rivalin j8 in den Schatten stellt . Das Haar ist I
3 nun einmal der herrlichste Schmuck |
j der Frau , deshalb soll sie ihn auch [
I bestens pflegen . Womit ? Natürlich J
j nur mit dem altbekannten Kopf - I
I Waschmittel „Schaumpon mit dem i
| schwarzen Kopf ". Absolut unschäd - j
I lieh, prächtig schäumend, reinigt es j
I nicht nur gründlich das Haar , son - I
I dern gibt ihm auch einen wunder - s
j vollen, leuchtenden Glanz und jene I
I lockere Fülle , die das Entzücken jeder I
I Frau und —jedes Herrn ist . Man ver - «
! lange daher nur dieses Präparat , kurz fi
j gesagt „Schwarzkopf - Schaumpon " , P
I und achte auf die Schutzmark *

jO
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirischastliche Rundschau .

'
Die deutschen Aussichten im belgischen Eisen -

Handel . Das französische Fachblatt JB U | tnc
läßt sich in seiner Ausgabe vom 22. d. Mts . aus
Belgien berichten : Tie belgischen Exporteure
können ihre andauernd abwartende Haltung
nicht fortsetzen . Bis jetzt haben sie ihre meisten
Aufträge nach Lothringen und Luxemburg ver -
geben . Die Forderungen gewisser Hüter dieser
Länder verursachen eine gewisse Unlust , umso -
mehr , als dic Direktoren verschiedener Konzerne
häufig darauf ausgehen , die Namen der auslän -
difchen Käufer kennen zu lernen . Wenn der
Düsseldorfer Stahlwerksverband das Regime
der deutschen Ausfuhr besser umgrenzen und für
Stabeisen Preife anstellen könnte , die in wirk -
licher Parität mit den belgischen und luxembur¬
gischen Notierungen stünden , so würde man zahl -
reiche belgische und englische Exporteure die
Reise nach Düsseldorf -Bochum machen sehen .
Die Rückkehr der deutschen Werke auf den
freien Markt , mit mächtigen Mitteln und in -
teressanten Preisen , würde eine bessere Bertei -
luug der Vergebung der Bestellungen ermög¬
lichen und jedermann zur Anpassung veranlassen .
Inzwischen ziehen die deutschen Werke es vor .
kein wirkliches Entgegenkommen für die Aus -
fuhr zuzugestehen , außer für die Vergebungen
von rollendem Material , Maschinen , Fertig -
erzeugnissen , die einen bedeutenden Prozentsatz
von Arbeitsaufwand in sich schließen . Nur ge -
legentlich sind deutsche Hüttenwerke tatsächlich im
Markte für Stabeisen . Wenn man deutschen
Firmen auf den überseeischen Märkten begegnet ,
so bandelt es sich im allgemeinen um den Ver -
kauf von Artikeln , die « ine gewisse Verarbeitung
erfahren haben .

Amerika -Anleihe der Stadt Auasburg ? Nachdem
die Anlciheverhandlunaen der Stadt München mit
einem Neunorker Bankhaus au « Abschluß gekommen
sind , hat nun auch die Stadt Augsburg anf eigene
Faust in Neuyork Schritte zur Erlangung einer An -
leihe unternommen . Es handelt sich nach den M . N .
N . in der Angelegenheit zunächst um unverbindliche
Vorverhandlungen , dic in aller Stille erfolgt * « . ,Jn
Frage käme ein Betrag von etwa 15— Mill . RM .
Man ist sich an maßgebender Stelle darüber klar ,
daß das ZeichnnngsergebniS der Münchner Anleihe
dafür ausschlaggebend sein wird , ob die Anleihe der
Stadt Auasburg überhaupt zur Auslegung kommt .

Zuckerstatiftik . Nach der amtlichen Statistik beträgt
die gesamte Herstellung in Rohzucker , berechnet im
Juli 1025 : ~ 58 -800 Doppelzentner : vom 1. September
1024 bts 31 . Juli 1925 : 15 736 811 Doppelzentner , da -
gegen vom 1. September 1923 bis 81 . Juli 1924 :
11 309 875 Doppelzentner .

Eine Ausländsanleihe der Stadt Lindau . Im Lin -
dauer Stadtrat teilte der Vorsitzende mit , daß es nach
vielen Mühen geglückt fei , ein Darlehen von 1K Mit .
lionen Schweizer Franken zu erhalten , und zwar zu
äußerst günstiaen Bedingungen . Der Betrag sei vor
einigen Tagen ausbezahlt worden und diene zur Ber -
wirklichnng der unaufschiebbaren großen Projekte der
Stadt .

Die Ford Motors Compagnie i« Deutschland . Ueber
die Absichten der Kord Motors Comvacwie , die durch
Gründung einer eigenen deutschen Gesellschaft nun -
mehr in ein aktuelles Stadium netreten ist , teilt Ford
Motors Co ., Berlin , mit , daß das Automobilver -
kaussaeschäst für die nächste Zukunft in gewissem
Maße noch skeptisch beurteilt wird . Die Pläne zur

Errichtung eigener Produktionsstätten in Deutschland
werden gegenwärtig geprüft . Es handelt sich vor
allem um die Frage , ob nicht der Bezug der Rohstoffe
sich zu teuer stellen würde , andererseits , ob es nicht
vorteilhafter ist, einzelne Teile fertig nach Deutsch -
laud einzuführen und sie hier nur zu montieren .
Bezüglich der Pläne für eine Beteiligung Fords am
Flugzeugbau in Deutschland liegen weder die Ver -
Handlungen noch die Entscheidung in Händen der
deutschen Gesellschaft .

Gründung einer staatlichen Bergwerks - A .G . Zu
den Pressenachrichten , daß eine neue staatliche Berg -
werks - Aktiengefellfchaft gegründet werden solle , er -
fährt der Amtliche Preußische Pressedienst von zustän -
diger Stelle , es werde beabsichtigt , die der staatlichen
Bergwerksdirektion in Mecklinghausen unter¬
stellten Steinkohlenbergwerke nebst Zubehör in eine
Aktiengesellschaft umzuwandeln , dic sich an die fast
ausschließlich im Besitz des preußischen Staates be -
kindliche Bergwerksgesellschast „ Hibernta " an -
lehnen soll . Es werde erwogen , im Gegensatz zu der
Preußag , der nur die Verwaltung und Ausbeutung
des staatlichen Bergwerksbesitzes übertragen wurde ,
der westfälischen Bergwerksgesellschast das Eigentum
zu übertragen . Der genaue Zeitpunkt der Gründung
und die Höhe des Aktienkapitals stünden noch nicht
fest . Dic Aktien würden im Alleinbesitz des preußi -
schen Staates bleiben .

Geldnot der Linke -Hosfmann -Werke . Nach einer
Meldung des „B . T ." aus Breslau haben dic Linke -
Hoffmann -Lanchhammer - Werke bei dem Magistrat
von Breslau ein Darlehen von 8 Millionen Mk .
beantragt mit der Begründung , daß sie ohne Hilfe
vonseiten der öffentlichen Hand umfangreiche Ar -
beiterentlassnngen vornehmen müssen .

Waldors -Astoria - Zigarettensabrik A .G . i « Stnttgart .
Die Gesellschaft beantragt Kapitalerhöhung
um 1 Mill . Rm . aus 2 005 000 Rm . durch Ausgabe von
auf den Namen lautenden V . -A . , außerdem Schaffung
von 3100 Genußscheinen .

Breslaner Herbstmesse und polnische Besucher . Wie
von maßgebenden Stellen Polens berichtet wird , be-
steht trotz der wirtschaftlichen Differenzen zwischen
Deutschland und Polen dort reges Interesse kür die
vom 6. bis 9. September stattfindende Breslaner
Herbstmesse . Das Auswärtige Amt hat in Anbetracht
dessen die deutschen Anslandsbehörden ermächtigt ,
einen den polnischen Messebesuchern nach den Bestim -
mungen des Erlasses vom 0. August zu erteilenden
Messesichtvermerk aus Wunsch mit einer Gültigkeits -
dauer von drei Wochen zu versehen . Die polnische
Regierung bewilligt ihrerseits Kauf m a n n s pässe

\ für 9 bis 20 Tage , für die 20 Zloty zu entrichten sind .
Zahlungseinstellungen in der Textilbranche . Ueber

Tertiliniolvenzen im Reich berichtet der „ Konfektio -
när "

, daß bei der unter Aussicht stehenden Firma
Kaufmann R o f e n t h a l in Hamborn de » Ak-
tiven von 123 000 Rm . an Passiven 300 000 Rm . gegen -
überstehen . Dic Firma Bietet 40 Prozent , -r- Die feit
50 Iahren bestehende Breslau er Herren - und
Knabenkleidersabrik L . M a r e u s hat Konkursantrag
gestellt . Große Verluste im Hauptabsatzgcbict Rhein
und Ruhr hätten den Zufamenbruch herbeigeführt . —
Die Blusen - u . Kleiderfabrikationsfirma Müller -
Modelle in Berlin hat lt . „D . Konfektion " mit
bedeutenden Passiven ihre Zahlungen eingestellt . —
Ueber die Webwarcn -Großhandelsfirma H a l 6 a ch u .
R e i s c n in M . -Gladbach , sowie über die Firma
H ch. Klomp - Textilia in Rheydt ist dem glei -
chen Blatt zufolge das Konkursverfahren eröffnet
worden . — Der von dem Herrenkleidcr - Konzern
Miodownik - Piun - Jacubowitz itt Ber «
l i » angebotene Vergleich von 50 Prozent ist geschei -
tert , soi»ad der Konkurs unvermeidlich ist . Ten Pas -
sivxn tym . 1 79 1 000 Kttt . sieben vexsiignngsfreic Ak¬
tiven von 290 000 Rm . gegenüber . — Tie erste Glän -
bigervcrfammlung ber Herrcnschncidcrei Alfred
Spicker A .G . ergab demselben Blatte zufolge ein
außerordentlich trübes Bild . Den verfügungsfreien
Aktiven von 128 000 Rm . stehen an Masseschulden

8K 000 Rm . , an bevorrechteten Forderungen 54 000
Rm . und an nichtbevorrechtigten Forderungen rund
450 000 Rm . gegenüber . Dic nichtbevorrechtigten For -
dernngen dürsten sogar ganz ausfallen , sofern eine
Anfechtung der Zessionen und Sicherheitsübereig -
nungcn nicht zum Erfolg führt .

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 26. August für
eine Unze Feingold 84,11 )4 d ., für ein Gramm Fein¬
gold demnach 32,7777 d . ( Eig . Drahtmeldg . j

Aus Baden
Badische Bank . Nach dem Ausweis vom 25 . August

betrugen ( in Mill . Markt : Goldbestand 8,12 sam 15 .
August 8,12 ) , deckungssähige Devise » 3,89 (3,59 ) , son -
stifte Wechsel und Schecks 63,28 (64,62 ) , sonstige Aktiva
18,032 (12,45 ) . Andererseits erscheine « unter den Pas¬
siven : Umlaufende Noten 26,13 (26,48 ) , sonstige täftlich
fällige Verbindlichkeiten 22,07 (19,56 ) , an eine Kün¬
digungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 25,06 (22,95 ) .

Konkurse : Hermann Maisch , Kaufmann , Malsch bei
Ettlingen . Anmeldetermin 14. Sept ., Prüfnngster -
min 19 . Sept . — Uhrenfabrik vor »! . Werner Amann ,
Freibnrg i . Br . Anmeldetermin 9 . Sept . , Prüfnngs -
termin 17. Sept . — Fritz Engesser , Freibnrg i . Br .
Anmeldetermin 9. Sept . , Prüfnngstermin 17. Sept .
—■ August Waßmnth , Konditorei , Mannheim . — Kails -
mann Josef Gäbelein , Mannhein, . — Georg Otto
Stricker , Birkenau , Sitz Weinheim . — Kaufmann
Heinrich Tchowalter , Mühlenbesitzcr in Seckenheim . —
Friedrich Meysiek , Ausstattungögefchäft , Mannheim .

Einigung mit den Schweizer Balntaglöubigern der
Stadt Dortmund . Wie der „ DHD ." aus zuverlässiger
Quelle erfährt , ist nunmehr eine Verständigung mit
den Schweizer Gläubigern erzielt worden . Ueber die
Rückzahlnngsbedingnngen und Hauptpunkte ist eine
grundsätzliche Einigung zustande gekommen . Es
schweben im Augenblick noch Verhandlungen über
kleine Formalitäten . Nach endgültigem Abschluß
wird die Stadtverwaltung Dortmund die genauen
Bedingungen näher bekannt geben .

Banken
Abstoßung der Nordsternbank . Der Nordstern -

Konzern verbreitet folgende Mitteilung : In Er -
gänzuug unserer Veröffentlichung , daß Herr Dr .
Edmund Stinnes seine Aemter im Aussichtsrat der
Nordstern -Gesellfchaft niedergelegt hat , teilen wir mit ,
baß mit dem unter Führung des Von der Heydt - Bank
in Ansvoort stehenden Konsortiums , welchem dic allci -
nige Verfügung über die Aktienmehrheit der Nord -
stein Allgemeinen Versicherungsgesellschaft A .-G. zu -
steht , vereinbart worden ist, daß das alte Bau -
kenkonfortium der Nordstern A .- G . (S . Bleich -
röder , Deutsche Bank , Diseonto - Gesellschast ) ein Vor -
kaufsrecht auf die Aktienmehrheit der Nordstern Ver -
sichernng hat und daß eine Ncnwahl des Anfsichts -
rates nnr mit ausdrücklicher Genehmigung des ge -
meinsamen Verwaltungsausschusses erfolgen darf .
Da es für den Konzern überflüssig ist , serner eine
eigene Bank zu haben , hat die Nordstern A . -G . ihre
Beteiligung von 275 000 ,11 zum Preise von 297 000 .H
an die Von der Heydt - Bank in Ansvoort verkauft ,
dic dadurch das gesamte Aktienkapital
dieser Bank besitzt . Die Nordsternbank wirb
ihren Namen in „Von der Heydt - Bank " ändern . Wir
betonen , daß seit Bestehen der Nordsternbank die Ver -
fichernngsgefellschaft von derselben manche wertvolle
Dienste erhalten und selbstverständlich bei Ihr anch
die Gelder der Versicherten nie gefährdet waren . (Eig .
Drahtmeldg .)

20 v . H . Ausgleich bei der Dresdner Prioat - Nank
A . -G . Wie wir von unterrichteter Seite erfahren ,
ist der Zwangövergleich ^ auf Grund dessen die Ge -
sckästsaussicht über die Gesellschaft aufgehoben worden
ist , aus der Grundlage von 20 v . H . Abfindung für
alle Gläubiger zustande gekommen . Auch die kleinen
Gläubiger werden nicht günstiger behandelt .

Märkte.
Frankfurter Getreidebörse.

Amtliche Notierungen vom 26. August 1925.

100 kg
Parit . Frankft . Goldmark

100 kg
Parit . Franktt . Goldmark

Weizen (Wett .
Roggen (inland .
Sommer - Gerste
Hafer (Inland .)
Hafer (auslftn .i.
Mais (gelb ) .
Mals (Mexe d)

23 .00 - 2325
18 -75 - 1900
26 00 - 27 00
20 00 - 20 50
21-00 - 2150

Weizenmehl . .
Roggenmehl . .
Kleie
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber . . .

3925 - 39 .75
27 .50

1125 - 11 .75

' ) Getreide , HiUsenlrttchte u . Biertreber ohne rfack , Weizen ,
mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz : flau.

Berlin , 26. Aug . (Funkspruch .) Produktenan ,
sangs Notierungen . Weizen per Sept . 235,5.
Okt . 2i6 , Dez . 256. Roggen per Okt . 195, Dez . 205.

Berlin , 26. August . Amtliche Produkten¬
notierunge « in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roftgenmehl je 100 Kilo ) .

Weizen : Märkischer 217—220. Mecklenburg . 213—215,
Sept . 235.50—236 G .. Okt . 246. Dez . 256 ,247) . Rog .
gen : Märkischer 165—172, Pommerscher 155— 168,
Mecklenburg . 160—165, Sept . 184, Okt . 195, Dez . 205
biö 202. Sommergerste 280— 258, Wintergerste 180 bis
185 . Hafer : Märkischer 167—175, Pommerscher 160
bis 167, Sept . 176, Okt . 188—184—188 .50. Dez . 189 bis
190. Mais , loko Berlin 214—218.

Weizenmehl 30.75—88 .75 . Roggenmehl 24.25—25.75.
Weizenkleie 13. Roggenkleie 12.60. Raps 355—360.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria »
erbsen 26—38, Futtererbsen 21—28, Wicken 26—29.
blaue Lupinen 11.50—14, Rapskuchen 16.10—16.80,
Leinkuchen 22.80—23, Trockenschnitzel (prompt ) 12 bis
12.80, Zuckerschuitzel 21 .80, Torfmelasse 9.50. Kartof¬
felflocken 21 .

Karlsruher Produktenbörse vom 26. Auftiist . Ab -
teiluug Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Die Lage aus den ausländischen Getreide -
Märkten hat die innere Stimmung nicht beeinflussen
können . Das reiche Angebot von Inlandsware scheint
etwas preisdrückend gewirkt zu haben . Das Geschäst
bewegt sich in engen Grenzen . Weizen , Handels -
üblich 25,50—26,50 , Roggen , neue Ernte , gesund , hau -
delsüblich 20—21 , Sommergerste , neue Ernte 26—28 ,
Hafer , ausländischer 20—22, Haser , inländischen , neue
Ernte 18,50—20, Mais mit Sack , neue Ernte 22—22,50,
Weizenmehl , Mühlenfordernng 40—40,50 , Roggen¬
mehl , Mühlenfordernng 80—30,50, Weizenfuttermehl
15,50—16, Roggenfuttermehl 15,50—16, Weizenkleie
12 —12,50, Roggenkleie 12,25—12,50 , Spezialfabrikate
entsprechend teurer . Biertreber 17,50—18 , Malzkeime
15,50—16,50, Frühkartoffeln 8—9 Gm . — Rauh ,
f u t t e r m i t t e l . Loses Wieseuheu , gut , gesund ,
trocken 6,50—7, Luzerne 9—9,50 , Weizeu - Roggenstroh ,
drahtgepreßt 4,50—5 Gm ., alles per . 100 Kilo , Müh -
lenfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit ,
Getreide ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
Fcrtigfabrikatc Parität Fabrikstatiou . Waggonpreise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — A b -
t e t l u n g Weine u u d Spirituosen . Die
Börse verkehrte in ruhiger Haltung bei nnveränder -
ten Preisen für Weine und Spirituosen . Es zeigt
sich, daß der Mangel än wirklichen Edelbranntweinen
und die hierdurch verursachten hohen Preise für solche
Angebote in höchst minderwertigen Erzeugnissen an
den Markt bringen , die beim Kauf größte Vorsicht
zur Pflicht machen . ~ Abteilung Kolonial¬
waren . Kaffee , Kakao und Tee im Preise uuver -
ändert . Bafseln - RciS 0,44 Gm . , Graupen 0,42, gelbe
gespaltene Erbsen 0,40 , weiße Perlbohnen 0,43 , neue
Linsen , mittel 0,80, Salatöl 1,20 , Schweinefett 2,15,
Kristallzucker 0,76 Gm . , alles per Kilo .

FranKfurterKursbericht
Die Knrse verstehen sich in Prozent .

Deutsche Staatspaplere ,
26 . 8,
0 .171
0 600
94 .60

H Reichs -Anl.
- ,„ do.
Dollaisch .-Anw.
3% Pr . Consols
3% Ba4eninl.».1901
8l/,% H¥.1875-80
4% Bayr. E.B.Asleihe
3i/s % Biyr. AII| ./tnl.
3°/oBsyr. E.B.Anleih<
3% Ff. E.B. Priir . .

do.
do. konv .

Elp
3°,

25. 8.
0184
0 67C
94 .25
- — 0 275
0 .290

Ö32Ö

0 .600

. 290
0 295

Fremde Werf ».
5% Mu.iB .iin .Silt.
5% Mu. knf.lMA 35 -50 37 —

25 . 8. 6. 8.
3% Mu. konv. innere — —

6 35
7.r25

■i /o ras;
W/o Mn.lnii.tnL
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Tark . v . 1012
4V» % Anat . S . I
60/oTehuantepec —

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 54 -50 52E
Nordd . Lloyd 40 53 -50 51 -*
Baltim .n.OhioR 44 - ~ 44 ."

Banken .
Bad . Bank . . 100 29 . — . 29 -
Darmst. n. Hat.B. 100 113 - 112 i
Dtsch . Bank 100 113 -75 112 -

25. 8. 26 . 8 .
Disconto -G . 150 10375 103 —
Dresd . Bank 80 101 .50 101 —
Metallbank 160 80 50 80 50
-Mitt. Creditb . 20 92 .50 93 —
Oest .Creditanst . 7 40 7 —
Rh . Creditb . 40 87 . — 87 50
Süd .Disk .-G,100 Q2 — 92 —
Wiener Bankv . 5 .55 5 .55
Wartt . Notenb .

Indostriewerte .
Bochum .GuB700
BuderusEis . 200"
Utict-LinB. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg. 1000
Mannesni.llibrti .600
Manst . Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Tellns Bergb . 20
Laurahutte . 100

63 -
40 —
6150
51 —
95

8*P — '
45 — II

1

35 — 33 .1

96 . 8.
83 —

29 .90

25. 8.Bran . Wulle 120 84 —
Adt Gebr . . 50 29 .75Adler & Opp. 250
Asch . Zellst . 400 65 .50
Bad . Weinh . 16
Bad . Anilin 200 iok '

_
Bld.Msik.lDiH. 200 qn _
Bnd. illirtnf. Fnrl.400 _
Bay .Spiegelg .60 qz _
Ctmul*.Htidelb.300 cc 7c
Ch . Albertw . 300 gg —
,, Griesheim200 4 on 7c
,, Wiiltr ttrMeerl20 120 50

Daimler Mot. 60 39
Df. CtldlSilbiih .140 eb 25
Dsih.Viriansanit.200 1 49 .—
Dytkerhoff&Widn.60 31 . —Eis . Kaiserei . « » 26 50
Elberf . Farb .200 121 .75 119

25 . -
123 37
88—
26—
44 .75

66—
89 -

118 37
11975

96 1̂2
149 —

31 . -
25 .50

25. 8. 26. 8 .
El .Lichtu .Kr .60 98 — 97 -50
El . Bd .WollelOO — — — —
EmagFrankf . 6 0150 0150
Ehrb.SScbm.frs.1000 — — — . —
Eölin . Mach. 100 — — 36 —
Ettlg . Spinnerei 50 — 51 .—

FabtriSchleich» 80 51 —
Clebr. Fahr 100 41 -75
Ftinmach. Jetter 120
Fkf. Ptktr .SWirt.100

68 -25
Fuchs Wagg . 25 0 .350
Ganz Lnd-wig 2 0 095
Gritzn .Msch.300 92 .—
Grün & Bilf . 180 99,50
Haid & Neu 300 46 . -
Hanfw .Fttss .200 67 —
HeddernhJCupf . —
Hoch-n.Tiefb .20 —
Hoch . Färb . 200 121 .50
Holzmann . .80 55 .12
Holzver .-Ind .80 410

53 —

5^ 25
32 75
0380

0 .095
A -

65 -75

11 ^ 25
Ii 50

Inag Erlang . 20
Jungh .Gebr . 140

Kammg.Kaisersl. 120
Karlsr . Msch. 50
I(l8inSckanzl. &B. SO
Knorr . . . .50
Xovs . Braun 15
KraußLokom .50

Lameyer . 150
Lechwerke 250
Led. SpicharzöO
Linoleumw . 120
Lud . Walzra . 500
Maink.Höch ;140
iMcßnus Stam . 30
frlofc. 0beru8 . 250
Neck . Fahrz .100
Peters Union 30
Pfilz. HÄhra.RayseröO
Porz .Wessel 100

25 . 8. 26. 8.
0 .510

6325m

Reiniger , G. 80
Iheinilnk.Minih.lOO
Ehena . Aach . 60
Rodberfi . . . .
Rückforthw . 10
Rntgerswer . 160
Schlink StC.1000
Schnell. Franktnf.lOO
Schramm, Lackfab. 60
Seht . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
SichelSt Co . 40
SinmansElek.Betr.100
Sinalco Dtm . 40
Stldd. Metall 160
Triketweb, Besigheim
Uhrtnf. Fnrtwänsl.40
Pinsel .Ntlm . 200

VniifSHiffntr(Sfa.)25
VtllthmSeiln.Kab.50

26 . 8.

74 — 74 50
60 ;28 !

605
285

25. 8.
WayB &Freyt .40 70

& U.-Wldh.Stl00 9 .30
Zuckf . Wagh . 40

,, Frankth . 40
HeUbr . 40
Offstein 40

„ Btuttgart40

26. 8.
6725

9 .25
56 .25
59 10
HL8
61 —

variabel
Benz Motor . 60 50 — 49 —
Dsch. Petrol .160 62 .— 61 . —
Großk .Wttrtt .20 61 — 60 .—

Saclivrcrtanleilien
5°/o Bad. Kohle 8 28 8 20
6°/0 Hess. Brannk.
5°/o PriiB.Kaliw.Anl.
5°/o Prtnl. Rtggn*.
5°/oSIih.Braunk.ln .il

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehan sich in Prozent Neben dorn

betr. Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist.

25. 8. 26. 8.
Deutsche Staatspaplere

25. 8 26. 8 .
Soldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4'/>Schatz . IV-V
i% Schatz . VI-IX
50/oD .Eeichsan .
4°/oD ::
D . Schutzgebiet
Prämienanleihe
o% P . Schatzan .
4% Pr . Consols

«
'• :

40/0Bad.Schatz .

Pfandbriefe
Berl. Hypothek.

14 , 7-8u . Abg.
do. Serie 23, 24
do. Serie 25 .
do. Serie 26 .
do. Komm . S .l -2
Dtsch . Hypoth .

S . 1, 4- -4 . .
Frankf . Hypbk .

S . 14 . . . .
Frankf . Plandl ).

S . 43, 44. 46-52
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do . Abt . 2-!
do . Abt . 23 .
do . Abt . 23a .
do . Koni . Em. 1
Hamlg . Hvpbk .

S . Hl - OÜO .
Mecklenb . Hyp .

u . Wbk . S . 1-9
Heining . Hypb .

Em . 1—17 . .
do . Prämicnpf .
do . Em . 18 , .
do . lim 19 . .
Nordd .Grundkr .

S . 3—19 . . .
do . S . 20 . . .
Preuß . Bedenk r.

S . 3 - 29 . . .
PreuS .Cortralb .

1886 Ii. s . 87

4 .80 4 .70

405 397

6.15

455

5 .47

349

396

6 -

440
095

530

335

3 85

406 4 -

3 85

508

373

4 95

1 .25

4 —
4 -

1 -25

3 -85

2 -80

Preuß . Komm . .
Preuß . Hypbk .

1904- 05 . . .
Preuß . Piandbr .

S . 17- 33 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . . .
Rh .Westf . Bod.-

kredbk . S .l -13
do. S . 14 . . .
do . Komm . S . 1
do . Komm . S . 2
Ostp .GoIdpf.40/0

Wertbeständ . Anleiben

4 .- 395

5O/0 Bad . Kohle
6°/f>Großkraftw .

Mannheim . .
5% Pr . Kali .
5% Pr . Koggen

8 .40 8 .40
9
3 .51
585

3 .51
5 .87

Ansliindisehe Werte
680

- 10 -75
i'h Oest. Sch .14
t . Gold-R . . . .
4 . Kron .-R . . .
4 . Tark . adm . .
4 . Bagd . S . I .
4 . Bapd . s . XI .
4 . Türk . unit . .
4 . Zoll 1911 . .— Lose . . . .
4 . Ung . Gold-R .
4 . Kron .-R . . . — •
5 . Mex. Anl . . —•
t . . —
4'/. do .Bwgsanl . — •-o&Teh . NTBail. — .
4' i .. - ,, — •
t ' , Anatol . S . I — .
t ',i S . II
4>/, s . ni

710
650

"
640

2gIS

675

612
6 20

0 70
39 -75

1450
V4Ö

6 40

EisenbaHn -A ktf en
Lombarden . . — . — — . —
Baltimore . . . 43 -75 — •—
Schanthng . . 150 150
Hochbahn . 500 58 95 67 25
§tld . üisenb .800 — . — —

Schiffnbrts - Werte
25. 8. 26 .8 .

D. Austrat . 300
Hapag . . . 300
Hamb . Süd . 300
Hansa . . . 50
Kosmos . . 20O
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbe 20

52 25
3275

-Aktien

12? : - 411
tBS .M
■BS dl *

Bank
Barm . B .Ver . 20
Berl .Han .G . 200
Coramerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
D . Asiat, Bk . .
DeutscheBk .100
D .Uebers .B.1000
Disc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank 500
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 24 . — 2<
Aach . Spinn . . 0 -25 (
Accumulat , 500 102 .— 10 ;
Adler &Opp. 250 32 «— —
Adlerh . Glas 200 §7-25 8!
Adlw . Kleyer40 48 -50 4!
A.-G . f . Anil . 100 121 . — U <
A.-G . f .Verk .600 104 .— 10t
Allg .Elek .G . 100 95 .25 9=
AlsenZem . 500 11.2 . ^ Iii
Ammendf . P . 50 121 - 1 9t
Angl.Con .G . loo 90 25
Anna . Stein . 300
AnnenerGnßl50
Asch . Zellsr.. 400
Augs.Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
P.alckeMasch .20
Barop . Walzw .
Rasalt A.-G. 20
Hay .Spiegeig .60
Berg Evekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm .E .W .200
Bl. Anh . M. 100
Bl . Hot.elges .600
Bl . Karl .In .1000
Bl , Maschin . 100
Rer^eiiusBwlOO
Biele . m .Wb200
Bing . . . . 50
Bochum .Guß700

79 7a
2925
54 -
^7-50

124 .73
160

36 -

79 50
47. -
70 50

111 .-

5350
2 -70

136 50
48 75
63 -12

123 .73
l

'50xs
44 84
70 . -

11150

49
'
50

52 -tO
25i25

136 -12
48 -
62 25

25. 8.
BöhlerStahllOO 98 - -
Braun . Brik . 500 . 93 50
Brsch .Kohle150 104 50
ßrem .Besig . 340 42 .^
Brem . Linol . 250 116 .

„ Vulkan 1000 46 —
NVollkä . 1000 - 98 -

Buderus . . 200 39 50
Busch Wagg . 80 40 —

Capito &K1. 2C0 21 .—
Chem.Gries . 200 1 21 —
„ Heyden . 40 52 25
„ Weüer . 200 118 —

In . Gels . 1000 48 25• werkAlb .300 85 25
Conc. Chem. 400 54 50

Daimler . . 66
Deira. Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
„ Lux .Bgw . 700

Dsch .Eb .Sig . 80
.. Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60

Kaliw . . 200
„ Schachtbau
„ Spiegelgl .100
„ Steinzeuglöo

Ton u. St . 50
Dtsch .Wollw .80

Eisenhdlg . 30 -
Donnersm . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Darkopp . 150
Dttss .Eisenb .100
Düss. Masch . 80
Oyckerh&Widm40
Dyn. Nobel 120

EintrachtBrdb .
Kisen. Velb . 120
Eisen . Matth . 20
Eisen . Kraft 250
Eisen . Meyer 20
Elberf .Farb . 200 121 50
Elek .Liefer . 200 74 —
, , Licht u .Kr . 00 97 -50

El . Bd .wm 100 3o 50
Email .UllrichßO 37 25
Enzinger \V. 100 6150
Ernemann . 50 52 - —
Eschw . Bg. 600 III -
Ess. Steink . 700 64 -25

PaberBleist .140 83 . —
Fafnir . . . 80 23 -—
Fein .Jut . Lp . 100 113 .—
Feldm . Pap . 60 73 25
Feit . &GuiU. 300 121 -75
berankonia . 100 20 .50
Friedrichsh . 300 82 . —

26 . 8.
28 -

loi
'
sö

11
°

; -

54 .!
39 -

106 87
651 ?
42 25

1
2650

5875

44 —
62 —
45 50
3823
65 25
88 50
87 —
5575

i 50

7275
27—

113—
73 -50

12185
2 < -
8050

Frister . . . .
Fuchs Wagg . 20

Gaggen ,Eis .100
Ganz,Ludwig 20
Geb .frKönig 400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400 ^Germ . Zern. 140
Ges.f.el .Unt .100
Gildemeister700
Glasm .Sch . 1000
Glockenst . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200
GörlitzWagg -20
Goerz C. P . 100
GothaerWag .60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
Gritzner . . 300
Grttn & Bilf . 180

lfacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . 3p .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw .20
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckm . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500
Höchst . Far . 200
Hoesch . . 600
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotor 180
Hotelb .St .A .700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch .Porz . 80
Hüttw .Niedsch .
Hydrometer 80

25. 8 .
387

41 -
007

61 -50

§ 5 74
102 75

7525
121—

72—
25 60
2925
IIÜ
9985

121 -
39 50
42 .50
8 :5

44 —

15 :18
55 —m

96 —
42 .50
63 .10
3975
2825
&10
52—

9 .10
55 50
6250

37 —
45 .50

022
6050

.Ilse Bergb. 200 90 —
Fe8erichAsph .40 7637
lndelEis .Sig . 60 48 50
Jungh.Gebr. 140 64 -50
KablaPora . 100 f.8 20
Kahlbaum . 300 90 50
KallAschen .l -4'i 12025
KalkerMsch.5o(J 53 .—
Karlsr. Msch. 50 32 —
Kattowitz . Bgb. 910

4675
0 25

60 —
89 —
77 75
49 -
64 60
58—
9025

11937
5250
32 —
875

KJöcknerW . 600 fO —
Knorr . . . 50 49 .—
Kehl . Stärke 60 .

~
Kolb&Schtll 100 1 (
Koll .&Jourd200
Köln-Neuessen
Köln-Kottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & de . 50
Kronpr .Met . 150 .
KUppersb. . 50 100 25
KyMi. Htttte 20 40 —

üahmeyer . 150
LanrahUtte . 50
Leopoldsgr . 140 _ _
f.tnde Eism . 100 112 —
Linden .StahlöOO 48 —
l.indstrflm . 200 101 . —
Ungner W . 140 120 —
Linke Hoffm.130 36 —
Lowe "Werk . 300 122 —
Lorenz Tel . 60 82 -87
Loth . Prt . Ce . 40 3 90
Lndensch . M. 60 28 50

26. 8.
59 :60
48 —

7575
5325
79—
30 25
32 —
75 50

925 6!
360 3:J2 —

58 —
^ 1-
101—
120—

35 25
slTo

28 : -

56 50

43 —
i :

3?
32 -75
15 —

. 82 -50
121 —
66—
24 —
70 -25
ti :

7
-
5

54 —
75 —

Ulaedebg .Mühl. 56 —
Mapirus ; . . 50 54 .95
Malmedie . 200 46 50
Mannesm . . 600 57 .—
Mans.Braunk .50 67 —
MarienI.'..b .K . 80 33 75
M.-Fb .BreuerlOO — . —
Masch.Kappel . 15 —
Maximilians .120 81 50
Mch .Wb . Lin . 40 124 50
M.Web . Zitt . 100 66 —
Meyer Kauf . 160 — —
Meyer Dr . P . 20 24 —
Miag . . . . 20 70 50
Mix &Genestl00 60 .87
Motor.Deutz 150 41 -—
Mot . Mannh . 100 54 —
Malh.Bergw .700 74 —
Veck .Fahrz .100 72 -90 71 -75
N' ept . Schiffsw . — — — —
\"iederl .Kohl,20 84 — 83 —
Xitritfabrik .80 32 — 33 —
N' ordd . Gummi . 0 -22 0 .22^ ordd . stgt . 500 98 — 98 —
,, Wollk «mm500 103 -50 103 75Sttrnb . Herk 80 51 — 51 -—
Obersch .Ebf . 60 35 .90 35 50
„ Eisen Carol20 35 , 35,05., Kokswerk .400 tg 25 6712
Oeking -St . . 600 59 . - 59 —
Opp. Porti . Z. 60 79 .6O 80 25Orensteln . 200 32 50 30 .25
Panzer A .-G. . 6 75 6 75
Fhön .Bergb .600 69 40 67 50
PhOnix Braunk . 31 50 31 . —

Pintsch
25. 8 .
63 -25

51 —

Pittl .Werki . 120 127 -
Preuflengr . 400 42 —
Rathg .Wag .100 43 —
Bavensb .St . 200 — •—
Seichelt Met .100 50 -25
Reiherstieg 100
Zeisholz Papier
Reiß &MartinlOO
Rhein .KraftlOOO „ 99 -50
Rh . Braunk . 300 122 .50
„ Chamotte 1000 48 —
„ Elektr . . 100 58 — 58 —
Bh. Nass . Bgw . . — -~
„ Spiegelgl . 300 119 —
., SlahTw. . 800 . 54 —

Rh .W .Klkw . 300 104 —
Rhenan . Chm.60 45 37
Rheydt elekt . 50 — •—
Rieüel chem . 40 ? 4-
Rock.SiScll.1000 66 —
Roddergrube400 ~ -ri
Rombach H . 300 33 0 /
Rosent .Porz .800 yo —
Rtttgersw . . 100 52 -75
Sachsenw ?rk20 58 25
Sachs . Thüring .
Porti . Zern. 160

Saline Salz . 20O
Salzdetfurth 160 150 .50
Sangerh . M. 60 8 3 —
Sarotti . . . 20 120 -50
Schäfer Blech 60 2 10
Scheideman .200 38 .25
Schering ch . 250 113 .—
Schieß lisch .600 — —
Schi . Bg . Zk . 100 100 62
„ Textilw . 100 48 50

Schneid . Lpz . 80 42 »—
Schüller Eitort 60 50
Schriftg .Off. 160 100 -50
Schub &Salz 100 108 50

Tafelglas . 60
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlin 60
Terra A .-G . . 80
Teuton . Mis. 700
Thome , Fr . 400
Thür . Salinen 20
Transradio 150
Tttllf. Flöha 200

25. 8. 26. 8.
54 . - 55 -25

8-12 8 .10

5§M 5p594 — 94 —

M W

11 - 5.50

Schnckert . . . . _ _ ___
Schuhf . Herz 60 35 .—
Schwel .Eis .1000 114 . —
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .lOO
SiemensGläs200
SiemensHal .700
Sinner . . 100
Spin .Renner 300
Stadtb .Hott .100
Stahl & Nölke
StaßfurtCh . 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

StinnesRieb .400
Stöhr Kamms . !
StoewerNSh .200
Stoib . Zink 100 i
Stral .Spielk .000 Ii

Union Chem.St . 11 -50 11 75
ünionw .Masch . — — — —

VarzinerPap .80 50 50 50 50
V.Bl .Fk .Gum40 40 25 4150
V.Dsoh .Nick300 79 —
V.Glanz .Elb .300 30 "
Ver. Jute . 100
V. Mt . Haller220
V.Bern .Wess .40
V. Ultramar .200
Ver .StahlZypen
Viktoria -Wk . 50
Vogel Draht 40
VogtMsch .St .45

.. Ttlllfab . 140
Vor.Biel .Sp. 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube60
Weg.&Httbn .lOO
Werne . Kam . 50
Weser Wft . 120
WesteregelnlBO
We6tfaliaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis .Lg . 850 .
Westf . Kupf . lOO
Wiek. Zern. 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
WolfMagd.B .80

106 50
157 50

1 '
90

18 :90

54 :25

ff -
7225
67 - -
34 .50
76 -75
61 -60
44 . -

Zeitz . Msch. 100 100 70 10950
Zellstoff-Ver . 50 53 .50 54 .—
Zellst .Wald .100 9 .2b 9 .12
Zimmermsw . 40 1887 18 .75
Zwickau Ma . 20 50 90 58 —

Kolonial -Wert «
D.Ostafr.Ges. , 4 .10Neu-Guinea , , — 137Otavi-Minen . . 24 .75 24 :50
Nichtamtl . \ otiernngen

Salitrera . . . 210 — 210 .^loman . . . . 4 .50Stldsee Phosph . 30 . —Pomona . . . . —
D9ch .Petrol . 10O 63 . -
Kwko 1 .78

4 .10

4-50
30 —

b2 —



Ar . 30». Sekte S
^ Hamburger Warenmarkt vom 2S. Auaust . G e .
treibe : Der Markt war schwächer und aeschäftS -
los . Weisen SW—W . Roggen 170—175, Hafer 185
8tS 1P?, nene Wintergerste 188—195, Auslandsgerste300—210, Mais 185—195 . H je 1000 ff « ., Raps 20 bis
21 M je 50 ffn „ Hirse 11,60 - 11,75 hsl ., Leinsaat 22—28
Sfl . je 100 Kg . — Mehle : Tendenz flau . Auszug
Sief . M . 13.50. Bäcker Kies. M . SK.50, inländ . Aus -
zugSmehl 34,50 —»7,50, inländ . Weizenmehl 31 .—38,amerikanisches Weizenmehl 8— 10 Dollar , 70 v . H ,Roggen hies . M . SS—31,75 , Roggengrobmehl hies . M .
25,75 —24,75 , 70 ti . H . Rönnen inländ . M . 25,50—27,50 ,Roggengrobmehl inländ . M . 21,50—22,50 . K je 100 Kg .— Suttermiitel : Bei geringen Umsätzen zeigteder Markt eine slane Tendenz . Haser 13,50, Misch -
futter 12,50 , Häcksel 4,50, Wiesenhen , gebündelt 7,Preßstroh 4 'M fc 100 Kg . — H Ii l s e n s r ii ch t e :
Bei mäftigem Bedarssgeschäst zu letzten Preisen er -
hielt sich stetige Tendenz , dir zur Schwäche neigte . —
St äffte : Die SantoS-Osferten waren bis um 2 sh .
erhöht , Rio - Offerten nm l sh . Ans dem Inland
lagen größere Austrage vor . Santos Special 128
bis 135, Extra Prima 122—124, Prima 118—122, En -
verior 114— 118, good 108—112, Rio 98—100 sh ., n c«
waschen - Rio 182—180 sh. — Kakao : Der Markt
verkehrte in unveränderter Haltung . Das Geschalt
hielt sich in den gewohnten Bahnen und die Preise
behaupteten Ihren Stand . Vom Ausland wurden
keine nennenswerten Veränderungen gemeldet . —
ReiS : Auf ermäßigter Basis kamen einine Umsätze
in Burma II zustande . Im übrinen blieben die
Preise unverändert . Das Inland hält nach wie vor
mit Käufen zurück . Burma II notierte heute loko
Aunust und September 15,9 sh ., Oktober -November
16 sh., Burma Bruch » I loko und spätere Andienun -
gen 18, Burma Bruch all loko und spätere Andie -
nunncn 12,7 Y,sh ., Moulmein loko und Aunust notierte
20 sh ., spätere Andienungen 20,0 , Slam loko 21,0 sh .,
Patna loko 29,9 sh . — Auslandszucker : Der
Markt trun nach wie vor ruhiges aber stetines Ge¬
präge . Tschechische Kristalle Feinkorn wurden Novem -
ber -Dezember mit 15,0 sh ., ameriean sine nranulated
loko mit 17,3 sh ., schwimmend mit 3,75 Dolar ne -
nannt . Java 25 Ende Aunust , anfangs September
« intresfend , notierte lCi.i 'A sh . — Schmalz : Ten¬
denz flau . Amerikanisches 41,75 , raffiniertes 43,75
biß 44,50 . Hamburger Schmalz 45 Dollar je 100 Kg .
netto .

Ratl £*n$ tx Vagvlatt . DomrerStag , Den 77 . August ISA Mlorger . AuSgabe

Hamburg , 20. Aufl .
terminnotierun
Aunust 18,75 B ., 16,00
© . , Oktober 16,00 B .,
15,60 G ., Dezember 15,
B ., 15,80 G . , Februar

16,05 G . Tendenz
Hamburg . 26. Aufl .

terminnotierun

<Eig . Drahtmeldg .) Zucker -
N e n von 2.15 Uhr mittans .
G ., September 16,10 B ., 16,00
15,95 G . . November 15,65 B . .

,70 B ., 15,65 G . , Januar 15,85
15,85 B . . 15,80 © ., März 16,10
stetig.
(CIr . Drahtmeldn . ) Kaffee »

gen von 2 Uhr mittans . Sep¬

tember 100,50 B ., 10,25 G . .Dezember 96.25 B ., 96,00
G . , Mär , 89,00 B ., 88,75 G . . Mai 86,76 86,50
Tendenz stetig .

9r ? mcn , 26. Aug . (Ei « . Drahtmeldg . ) Baum -
wollter in inmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittans . Oktober 24,41 B ., 24,24 G ., Dezember
34.57 « ., 24,56 G .. Januar 24,50 © . , 24,44 © ., März
24.58 B . . 25,55 G .. Mai 24,78 « . . 24,70 G . , Juli 24,85
B ., 34,75 G . Tendenz abgeschwächt .

Bremer Baumwolle - Rotier « » « vom 26. August .
S ch l II ß k u r e : Amerikanische Baumwolle sully
middlinn colour 28 mm Staple loko 36.60 Dollar -
eents per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 26. August .10 Tage : 22.50. Tendenz ruhig .
Berliner Metallmarkt vom 26. August . Elektrolyt -

kupfer 140.25 , Orlginalhiittenrohzink 74.50—75.60, Re -
melted » Plattenzink 65.50- 66.50, Origtnalhüttenalu .
minium 235—240, dito 99 Prozent 245—250, Reinnickel
840—350, Aniimon -Regulu » 125—127, Stlber - Barren
96.50—97.50.

Berliner Metalltermin - Rotiernnge « vom 26. Aug .
Kupfer : August 123,75 B ., 122,25 (ä ., September
123,75 B .. 122,75 G . . Oktober 124,00 bez .. 124,25 B . .
123,75 G .< November 125,50 B ., 124,50 G ., Dezember
126,75 125,75 © . , Januar 126^ 5—126,50 bez . , 126,50
B ., 126,00 G . Tendenz schwächer . — Blei : August
80,00 B ., 79,00 G ., September 78,50 bez ., 70,00 B .,
78,00 G .,Oktober 76,75 bez ., 77,00 B . ,76,50 G ., Novem¬
ber 75,00 bez .. 75,25 B .. 74,75 © . , Dezember 74,25 B ..
78,75 G ., Januar 73,25 bez ., 73,25 B .. 72,75 ® . Ten -
denz fest .

Börsen
Börfenumsatzfteuer . Aus die vom Zentralverband

des Deutschen Bank - und Bankiergewerbes am 17. d .
M . an das Reichsfinanzminifterium ge-
richtete Einnabe um eine weitere Ermäßinunn der
Umsatzsteuer für Aktien und sür Prolonnation von
Zeitgeschäften dürfte , laut B . B . Ztg ., eine Entschei¬
dung erst im Lause des nächsten Monats erfolgen .
Der ReichsfinaiizminVer will zunächst abwarten , wie
die am 1. September in Kraft tretenden Ermäßig » » -
nen auf Grund des Kapitalverkehrssteuernesetzes vom
10. Aunust sich im Börsenneschäst auswirken . In der
zweiten Septemberhälste dürften alsdann neue Be -
sprechungen in dieser Frage mit den Spitzenverbän -
den des Bankgewerbes stattfinden .

Frankfurt . 26. Aug . lFortfetz . ) Im weiteren Ver -
laus konnte sich eine etwa » freundlichere Stimmung
durchsetzen . DaS Geschäft hielt sich jedoch in den eng -
sten Grenzen , da Kaufneigung nur wenig bestand und
die Spekulation ihre Zurückhaltung aufzugeben kei-
nen Anlaß nahm .

Der Geldmarkt hat eine Erleichterung erfah -
rrn . Tägliches Gelb wird überwiegend angeboten
bei durchschnittlich 9 Proz . Aber MvnatSgeld bleibt
gesucht mit 10H —11& Prozent . Am Devisen¬
markt erfolgte für die italienische Devise und den
französischen Franken ein empfindlicher Rückschlag .
Erster « stellte sich aus 131 Lire für London gegen Mai -
land . Der französische Franken notierte mit 104.06
Franken in Pfundparität und 21.39J4 Franken in
Dollarparität . Die übrigen Ufaneen haben nur ganz
unwesentliche Veränderungen ersahren .

Berli « , 26. August . (Fortsetzung .) Im weiteren
Verlauf der Börse konnte sich das Kursniveau zu -
nächst etwas befestigen , da am Montanmarkt
kleinere Kaufordres zur Ausführung gelangten .
Späterhin konnten sich die leicht gebesserten Notie -
rungen jedoch wiederum nicht behaupten , so daß nach
mehreren Schwankungen wieder die ersten Kurse er »
reicht und teilweise unterschritten wurden . Im gan »
zen blieb das Geschäft gering . Bemerkenswert waren
die Kursnotierungen am Devisenmarkt , wo die nor -
dischen Valuten während der Mittansstunden eine
weitere beträchtliche Befestigung erfuhren , die in der
Hauptsache ein Ergebnis des starken spekulativen In -
teresses für diese Werte ist .

Berlin , 26. Aug . Oftdevisen : Warschau 72J51
bis 72.89, Kattowitz 72.76—73 .14, Riga 80 .625 , Reval
1.107, Kowno 41.195. Noten : Polen 72.28—72.97,
Posen 72.61—72.99.

Frankfurter BbendbSrse vom 26. August . lDraht -
bericht . ) Die Abendbörse verzeichnete f e st e Haltung ,
namentlich für chemische Aktien , in welcher einige
Meinungskäuse daS Geschäft etwas belebten . Am
Montanmarkt setzten sich die Deckungen für Phönix
und Deutsch Luxemburg fort . Im allnemeinen er -
fuhr die Festinkeit der Nachbörse eine Fortsetzung .
Deutsche Anleihen waren vernachlässigt .

Berlin , 26. Aug . lEig . Drahtmeldg . ) An der
N a ch b ö r s e machte die Befestigung weitere
Fortschritte . Wie verlautet , sind die umfang «
reichen Känse dem Deutschen Kreditverein zuzuschrei -
ben . Hierdurch wurde die Spekulation zu weiteren
Deckungen veranlaßt . Montanaktien hatten teilweise
sehr lebhaftes Geschäft . Geilenkirchen nannte man
mit 51 , Deutsch Vuxemburger 68,75 , Bochumer 65,25 ,
Harpener 96,75 , Phönix 69,50 , Mannesman » 64,50 .
Zu hören waren ferner Reichsbank 125,50, Badische
Anilin 124,50 , Elberfelder 120>/R, Deutsche Erdöl 73,Am Anleihemarkt konnten sich Kriegsanleihe auf
0,187 , 9% Proz . Konsols auf 0,295 und Schutzgebiets -
anleihe aus 3,75 befestigen .

Mannheim , 26. Aug . tEig . Drahtmeldg .) Bei fast
unveränderten Kursen war das Geschäft an der Heu-
ttgen Börse still . Etwas größere Nachfrage bestand
für Freiburner Ziegelwerke , die auf 50 Prozent an -
zogen . Westeregeln 186, Benz 54 , Gebr . Fahr 44,

Germania Linoleum 184, Karlsruher Maschinen 31,
Knorr Heilbronn 45, Pfälzische Nähmaschine » 39,75 ,
Metz Söhne 43 , Rheinmühlenwerke 45, Chemische
Goldenberg 185, Wayß u . Freytag 67,25 , Zuckerfabrik
Fraukenthal 59,50 , Zuckerfabrik Waghäusel 56, Rhei¬
nische Creditbank 87,50 , Rheiuifche Hypothekenbank
56, Badifche Assekuranz 105, Mannheimer Versiche¬
rung 62.

Amsterdam. 26 . Aug . : 100 RM . = 50.06 <m ,25. Aug . : 100 RM . = 59.045 Gld.
Neuyork , 25. Aug . : 100 RM . — 23 .81 Dollar ,

24 . Aug . : 100 RM . = 23.81 Dollar .
Neuyork, 25. Aug . Tas englische Pfund wurde

heute vormittag mit 4 .85 % Dollar genannt.
Amsterdam. 26. A>ug. Das engl . Pfund wurde

heute vormittag mit 12.05 }$ Gld. genannt.
Paris , 26 . Aug . Das englische Pfund wurde

heute vormittag mit 104 Franken genannt.
Mailand , 26 . Aug . Das engl . Pfund wurde

heute vormittag mit 181 Lire genannt.
lSämtliche Kurse sind Mittelkurse .)

Berliner Schwankungskurse
vom 26. August

Vk Türkan B.11
ato . Zollobl .

4V2 1914 Ungarn
♦°/o un? . Goldr .
4% n . Kronenr .
Mazedonier . .
Rchantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd ,
Berl . Handelsg .
Commerab .Akt.
Darmst .«Jank .
Deutsche Bank
Diskonto Oes . - iL -
Dresdner Bank !101
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochnm . Guflst .
Bnderua . . . .
Dtsoh . Lozemb .
Gelsenklrohen .
Harpener . . .
KlOoknerwerhe
LaurahOtte
Mannesmann
Oberbedarf

Obersehl . Ind . .
PhOnix . .
Rheins t&hl . . .Riebeck Montan
Salzdetfurth .
Westeregeln .
Badische Anilin
Chem . Griesh .
Dynamit Nobel

öchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E .-G
EI . Lieferungen
Licht nnd Kraft
Felten -GuUle.
Lahmeyer . .
Sohuckert . . .Stern . i>. Halske
Daimler . . . .Karlsruher . .KrauB
Deutsch .tisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhol
Ph .Holzmann
Junghans . .
Nea-Guine * .
Otavi , . . .

Anfang Sclünl
26 . 8. 26 . 8.

67.37
52.75
73.50 Ji
20-75

123 50 m
70. -

11962
95 2̂5
73 50
97 50

120 .50
69 -

T ?
73 50

ih
m
33 25 32-—
38.87 N .S7
~
Ü7

24
*
62 rä

'
. -

Die bis Ende Juni d. Is aufgelaufenen und
nicht abgeholten Kundsachen lOvernglas . SchirmeStöcke . Schmuckaegenftünde u . a .) werden am Diens¬
tag . den 1. September d . Jö . vormittags 8 —0 Uhr
imLandestheaterlHaupteingang » gegen Barzahlungöffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 27. August 1925.
ver » alt « » « des Bad . La« d«stheaters .

Pensionen.
SaHtta « : in unserem K .issenraum , Schloßplatz 4—g.

Eingang B
für Pensionäre : Samstag , ben 29. August.

% » 0« 8— 12 Ubr ,
für Witwen : Montag , den 81. August, » o«8- 12 und » - « Uhr .

LandeSba « » t»aise.

Südwestdeutscher
Seimattag mi

Für den südwestbeutschen Heimattag
<12., i :t .« « . M September ) wirb aui
dem eingefriedigten Plabe bei der stSdt .Ausstellungshalle ein Festplad sür die
auswärtigen Aestgäste eingerichtet . Es
sollen aufgestellt werden : 1 Atein - » ndI Bierzelt . Für Musik sorgtdie Festlei-
tun « . Angebote auf

Übernahme deSAirt -

hier , Rheinstrahe22. Tel . 44M , einzureichen
Für den Verkehrsverein Karlsruhe e. B .

'
Xtt WirtschastSauSschnn .

Srbmdgras-Bersteignung.
Die Schlohgarien -Berwaliung versteigert

Samstag , den 29. ds . Mts ., vormittags 9 ilhr , gegen
Barzahlung den Oehuidgraserwachs im Schloh -
«arten . Ansammeiikunst beim Bleiturm .

Lei MWmg 25 Mk.
erhalten Sie ein Damen - « der Serren -

Rad mit 2 Jahren Fabrik -Garantie und denkbar
günstigsten Raten bei

3. Fuchs , » tiWtlll. 33 , » KlonMi
Daselbst sämtl . Ersatzteile . Gummi . — Alle Repara -
turenpei billigster Berechnung u .sachm .Aussührung

Ltatt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen entschlief sanft im vollendeten

76 . Lebensjahr , nach langem , schwerem Leiden
unsere innigstgeliebte Mutter , Schwester , Cousine
und Tante

FrauOberstMarie Hardt
geb . Ton Beck

Karlsruhe , den 26. August 1925.
Im Namen der Hinterbliebenen !

Ebe Hardt , Oberin
Luise Hardt , Hauptlehrerin.

Die Feuerbestattung findet am Freitag , den
28 . August , 4 Uhr nachm . statt .

Dr. R. Spuler
Augenarzt

von der Reise zurück.
KarblraBe 47 Telephon 2681

Von der Reise zurück
J . Eckert

staatlich geprüfter Dentist
Hebelstraße 13 Telephon 2910

!• Marten mit 1 Iah »
Garantie , de» nur

25 M . Anzahlung
Ätest in Raten im

Fahrradhaus Kai er, Mühlburg
Rbeiustrak « 59 . neben Strauhdroaerie .

« rSftte Tages,citnna Siiddeutschlands .
Mit den Beilagen :

ortschritte der Technik
Änkehr

Wber Seutfche
der es ernst mit der Zukunft seines Vater -
landes meint , mub an seinem Teile dasiir
sorgen , dast die deutsche Jugend , der die

; Zukunst gehört , darüber aufgeklärt wird ,
was das deutsche Volk durch den Bersailler

! Tchaudvertra « an Menschen , Gebiet und
industriellen Werten verloren hat . Kür

| diese Tätigkeit werden frühere Liilyiere |und Akademiker gesucht , die sich daduräi
eine ivesenii . Nebeneinnahme verschassen
könne » . . ju - ine BerlagStiiiigkeii , kein
öffentliche « Austreten , keine Pensionsktir -
.,ung . Äörverlichc !>! iistigkeit erforderlich . '
Angebote nnter Nr . «193 ins Tagblatt -

biiro erbeten .

die E ■ ■
»ioman -Beilage
^ ranen -Zeituug
leise « und Berke rs - Beilage .

unterhaltender Teil .
Aer die Münchner Neuesten Nachrichten liest ,ist über alle Vorgänge ans den Gebieten derPolitik , des Wirtschaftslebens , des StenerwesenS .des gesellschaftlichen » nd kulturellen Lebens in^ taat und Stadt wohl informiert und erhält auchvielseitige , vorteilhafte Anregungen versönltcher

Meilsversedung.
Die auf Freitag , den

28. August 1925, vormit¬
tags 10 Uhr . anberaumte
Sudmlssion für
1 . Grab -. Maurcr -

Pe »o » ardeiten
2 . Eisenbetonarbeiten
zum Erweiterungsbau !>.
städtischen Kinderheims
wird aus Kreitag . den
4. Sept . 1025 , vormitt
II » Uhr . letztmalig ver .
legt .

Karlsruhe , SS .Aua . 192S.
Stiidt . Ho ^ibanamt .

Wohnung in bester
OTaden -BadFn
mit zahnärztlich . Ein¬
richtung zur Heber -
nähme einer Praxis .
Preis Mark 6 000.—
W » lff . Moos & Co . ,

Immobilien
« enSheim a . ». « .

Limmer

Zentral liegendes gut
msbl « Zimmer an nur
folid . Herrn ver 1. Sept
zu vermiet . I . Schmieder .Waldstr . 77, > Treppe .
Ein schön möbliertesschön möblieiZimmer
in gut . yage . elektr . Licht ,
leicht heizbaren Jullofen ,
per sofort preiswert zu
verm . Brahmsstr . K. III .

und geschäftlicher Art .
Bestellungen nehmen sämtliche Postanstaltenentgegen .

Knm & irih, G. m. b. 5.
« erlag der

Münchner Netlesten Nachrichten
Miinchen . ScndlingerstraKe 8»

Einfaches , aber gut
möbl. Bimmet

auf sofort von jungem
Herrn lSieindrucker » ge¬
sucht . Nähe Marktplatz
bevorzugt , irilangebote
unt . Nr . K172 ms Tag -
blattbllro erbet .

SchulentlassenesMädchen
tagsiiber zur Mithilfeim HanShalt gefnch »,

Kaifer . Allec thu .

gesucht von
100 Sänger ,

Dirigent
gutem , bürgerlichen
? orori Karlsruhe .

Gesang -Berein .Nur erste ersolg -
reiche Kräfte wollen sich melden unter Nr . 0188 im
Taablattbüro .

" 'Diskretion zugesichert .
« eitere » Mädchen in
gute Stellg . aus 1. Sept
gel .: Karlstratze 24. 2.

das
Mädchen

etwas kochen kann
u . »u Sause schlafen kann' " lb . aefr ' 'iagsü
Taghlat . Näli . im

ro zu erfahr .
Gesucht wird fleihiaes .ehrliches und »uverläs -

sige»

Hauspersonal .
Geben Sie eine Anzeige

Karlsruher Tagblalt
au f̂ , Sie finden dadurch
im

leilit und
verlässiaes

mübelos zu -
Personal .

Wuler u . tzeWste
vermittelt : Ackermann .
Krieastrahe 8S.

D. K.W.
Svortm . wenig gefahren ,
so gut wie neu . zu verk .
Sov hirnftr . ««. patr .
Damen- u . aertentaD
neu ,
mit ' sow . Gramopho ».Zlatt .. billig zu ver »
kaufen , evtl . Teilzahlung .^afanenvratt 7.

in Eiche jede Grüfte sind
noch sehr billig im

Spezialvertr . Schweitzer
Karlsrnbe -Mühlburg .

Vantcnftrafte 51.AltinerMltnlmd
so gut wie nen , dillig , n
vertansen .

Blechnerei Kranth
Artillerie -Kaserne .

?.? !, .? ! « asherd
owie Arack mit Reste

billig zu verkaufen .
Sofienstraße 1RZ. IV . lks .

Zur Sammler !
Berkauf od . Ankauf von
kompl . Sammlungen , so¬
wie Vermittlungen von
Tauschobjekten t . Brief¬
marken », Münzen - , Geld¬
notschein -, Mineral - und
Schmetterlingsiammlun -
gen werd . wirksam durch
eine kleine Anzeige '
„ Karlsruher Tagbl

angekündigt .

ttlt
tagblatt "

Obstpresse
neu . zirka 2 Ztr . Inhalt ,
z. verkauf , o . z. vertausch .

Sencht
Durmersheimerstr . 23

Telephon 499» .
Fahrräder v . 90 .ä an

vtl . ieilaaßlg . zu verk .
str . 20.. . ielandt .. . .mcistcrstraiic „ Ban -

Nr . ,-)2 .
D .» « - Herrenrad , neu .versch . Marken z. / illnst .

?eis . u^ beq .verk.
?iark «rasenst .

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl"nstif . Zahlung»

bedingungen
Katalogumsonst

Odeonhaus
KaismtraBe 175

Telefon 339 .

»

gl
rfl;

K

I

Regen -Mäntel
in großer Auswahl
beiMligsiat Preisen

Rud . Hugo Dietrich
Eckt Kaiser- und Harrcnstraßi

1
Hühner!junge , beste

Leger . Prak -
tisch, zerlegb .Ställe . Katalog frei . Ge-

slügelvark i. Auerbach 711
yessen .

UT?

«memimm«!
gebr . « der neu , nur »ed.
Arbeit u . Form . Auherst .
Angeb . geg . bar nnt . Nr .
« 191 inö Tagblattb . erb .

1 guterhaltenes

Wlom .'Sldreitjtlslv
dunkelfarv ., gut erh ., vor
Ttndcntin zn kaufen ge -
sucht . Angebote unter
Nr . « 17g inS Tagbl . erh .

Lumpen . Pavier.
Eilen . MetM.

Keller - u . Speicher-
Kram

kauft Feuerstein , Fa .
sanenstr . Ai. Tel . S481.

Kfauier , baute
Harmonium

Unterricht ert . Lebrer am
Kies . Konserv . Weldlen -
strafte Nr . IS .

in

Wer erteilt
Unterridit
St« "ienisch ,

tenographie .
andelolebr « ?

Täglich hört man dieseFrage . Wer Unterricht
erteilt , kündet es am
besten durch ein « kleine
Anzeige im Karlsruher
i.agblatt an .

Möbel
kaufen Sie preiswert

' in solider
Ausführung

bei der

Nebenstelle des Bad.
Baubundes G. m. b. B.

Schloßplatz 13
ESng . Kar )Friedrichstraile

Gute Ehen
vermittelt rascli

Frau J.Hofmann ,Stuttgart
Hack « ti . 16 Tel . 40 070

MittngsW
ver - oder ermitteln Sie
schnell u . gut durch eine
kleine Anzeige im Karls -
ruber Tagblatt .

PHANKO

m

Eßzimmer
„ zu lonicn gesucht
Angeb . unt . Nr . « 192 ins
Tagblallhllro erbeten .

aus nur gutem Haus u .

Kochherd
weih mit Kohlenwagen
nur vr . Atarke . Angeb .
geg . bar unter Nr . « 190
ins Tagblattb . erbeten .

Alte Stiche,
Radierungen

Empfehlungen
Perfekte

Sausschneiderin
emps . sich hier und aus -wart «. Angeb . unt . Nr .Mo7 ins Taablattbüro .

TM . Schneiderin
nimmt noch Kunden anin u . auher Haus . Auge ,
böte unter Nr . S17« inS
Tagblattburo erbeten »Htz

binoleum!
S'tr idealste Fukiboden-

b.clag f . Wohn ». Schlaf -
Büros . Äeschälis -»im « .,

räume usw . In
ier Auswahl ste
Lager : ferner

Tel "

.. . nröft .
tets am

cevviche Lanier.
L . Durand ,lglas

ltrringer ,
25. Sos r .

kausen oder verkaufen
Sic am besten , schnell- DouglaSstrake SS
sten und billigsten durch Tel . 24Z5. hjnt . Greeine kleine , aber wir - nadierdenkm . lHvtvost . Ikunasvolle Anzeige im Verlegarb . dch . Eveiiai -
Karlsruher Taablatt . > arbeitet .

Ein bis zwei Schnlmäd -
che» oder junge Miid -
chen , die sich in Karls -
ruhe ausbilden wollen ,
sinden im Arzthanshalt

Aufnahme .
Zu ersrag , im Tagblattb .

JACOB SCHNELLER
Rohprodukten

Durlacherstr. 34 KARLSRUHE Telephon 1397
Ständiger Käufer für sämtliche Sorten

Lumpen , Papier u. Altmetalle

PfanSikutli

Eingetroffen:
Neue

10 Ps « nd

48 Psg .

Qleue
Holländer

Ml.
Heriiige

3 siiiet ja

40 $ fa . Bi
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